
13

ift

:rfir <&

cirhalk

,be tc&

:6t»W

Haß"'S
srr-ü.

Dur» unser« TrLgerimi-ir und Agenturen: LuL-
DezUSsPr «' S . « « « E MI. vierteljährlich; AuKgibe B:

CT̂ ?nt6 «IfeluS ’ mttSsä mit Ausnahme der Sonn- um  Feiertage.
Wiesbadener Stadtbezirk « iesba

Aublaube 40 Pfg.
bade« L— Mark, w

Stilt »der dennM » « rat au«An,eiak « vreis « : die einspaltige
Wiesbaden M Pfg., aus Deutschland« Psa., aus

. Im R-klameteil: die Zeile aus Stadtbezirk Wies-
. von auswärts 1.5# Mark. Bei WiederholungenRabatt

nach auflieaeuüem Tarif . Für Platzvorschristeu wird keine Garantie über¬
nommen. Bet zwangsweiser Beitreibung der Insertionsgebühre» d«rch
Klage, bet Konkursverfahren ufw. wird der bewilligte Rabatt hinfällig.

General
Ifeliadkßc Heuerte Hacfirüüfeii

Mlk Ler Beilage

Anzeiger
Hmfsßfaff lter Sfatff Meskalte»

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden: Schierstein, Sonnenberg, Rambach. Naurod , Frauenstein . Wambach «. d. a.
ÜBerlag, Hauptgeschäftsstelleund Redakt,o«: Nikolasstratzell - Filiale : ManrMnsstr . 1L - Ferusprecher: Geschäftsstelle sInserate «. Abonnements Nr . ISS. Redaktion Nr. ISS._ Verlag Nr . 819. — Berliner Redaktionsbüro : Berlin W. 9. Postfach 12.

m
7 Nr. 240

politische Wochenschau.
Der Ballankrieg  ist ausgebrochen. Der kecke

Entschluß des Königs der schwarzen Berge, den Osmanen
den Fehdehandschuhhinzuwerfen , hat die letzten Hoffnun¬
gen vernichtet, die auf Erhaltung des Friedens noch hie
urrö da gehegt wurden ; allerdings glaubte man wohl nur
in den Kreisen von Diplomaten , die zunftmätzig die Auf¬
gabe habe», zu hoffen und zn erwarten — und von Bör¬
senleuten, die nur schwer sich daran gewöhnen konn¬
ten, daß ihre friedlichen Geschäfte durch den rauhe»
Kriegsgott gestört würden , immer noch nicht an den Krieg.
Die Diplomaten waren übrigens darin schon nicht mehr
ganz ehrlich. Wir sind der Meinung , daß wenigstens die
Herren um Ssasonow ganz gut wußten, daß der Krieg un¬
vermeidlich sei und vermutlich auch, daß ihn Ser Kleinste
der vier Bundesgenossen eröffnen werde. Möglich wäre ja
immerhin, daß Montenegro früher losschlug, als den
Buuöesbrüdern erwünscht war . Denn das Zögern und
Hinausschiehen der Antwort auf die Vorstellungen der
Großmächte, wie es namentlich Bulgarien beliebt, rührt
sicher nicht daher, daß man sich über die Antwort noch nicht
schlüssig sei; daß diese Antwort ablehnend ausfallen wird,
unterliegt heute keinem Zweifel mehr. Aber man ift
offenbar noch nicht ganz fertig mit der Mobilisierung und
sucht Zeit zu gewinnen . Die Erfolge der Monte¬
negriner  werden das ihrige dazu beitragen, die Kriegs¬
lust der anderen Balkanstaaten zu beflügeln und sicher
wird die kommende Woche den Balkanbrand an allen Ecken
und Enden der vtelgestalteten Halbinsel aufflammen sehen.
Und die Gefahr, er werde ganz Europa in Flammen setzen,
wird immer stärker und immer drohender.

Man mutz schon ein Offiziöser oder ein politisches Kind
sein, will man sich der Erkenntnis verschließen, daß Dop¬
peladler  und B ü r in lauernder Kampfstellung einan¬
der gegenüberstehen. Die jetzt zugegebene Probemobil¬
machung in Russisch-Polen , die Rüstungskredite , welche
die österreichisch-ungarische Militärverwaltung beansprucht,
erhellen die Situation , in der beide Mächte zueinander
stehe», zur Genüge. Jeder , auch der kleinste Zwischenfall,
kau» das Pulverfaß zur Explosion bringe«. Für Deutsch¬
land heißt es daher vor allem, auf der Wacht sein. Ohne
Nervosität, aber auch ohne Beschaulichkeit, mutz es die Ent¬
wickelung der Dinge im nahen Orient beobachten. Wir
glauben, daß allein schon hie Ueberzeugung, daß Deutsch-
^ud aus dem Posten sein wird , unsere „guten Freunde"
friedlicher stimmen wird. Ob zumal Frankreichs Bemüh-
^ "Seu um eine Einigung der Großmächte, die an und für
ü. rüfi* auf öje großen Handelsinteresserr unserer
westlichen Nachbarn im Orient ehrlich gemeint sein mögen,
w intensiv ausgefallen wären , wenn man an der Seine
Deutschland mit leichter Mühe an die Wand zu drücken
vermeint hatte, bezweifeln wir stark.

Ein anderes beruhigendes Moment , der italienisch-
ll - rkische Frtedenssschluß,  ist freilich noch
nreit erngetroffen.  So ziemlich jedem Tag her ver-
sangeneu Kröche wurde hie Ehre zugesprochen. Zeuge die-

" "̂ historischen Ereignisses z» fein. Es kam aber
»edenskunöe von den lieblichen Gestaden des Gen-

litir - - aber krachten Schüsse an den viel weniger
uevilchen Gestaden von Tripolis und aus der Nordccke
Albontens, auf die Oesterreich und Italien als Kultur-
Protektoren schon lange liebende Blicke werfen. Viktor
Emavuels Schwiegervater aber hat für schwarzgelbe Kul-
mr wenig Vorliebe. Sein Vorgehen wird daher sicherlich
^ .^-Erreich - Ungarn nur mit dem größten Mißbehagen
verrichtet; so lange aber Italien gegen die Osmanen trn
^ °e steht, wird sich nur zu leicht ein Teil dieses Mißbe-

*}* öuti& "uf den mächtigen Verwandten an der Tiber
»vertragen. Was die ohnehin nicht allzu herzlichen Be-

r?®*® unserer Dreibundgenvssen keineswegs herzlichergestalte» wird,
alarmierenden Vorkommnisse auf dem Balkan

yaven sur die innere Politik kaum «och Interesse übrig ge-
„rf.'"». Die Auseinandersetzungen über die Zollpolitik,
welche aus der Tagung der Fortschrittlichen Bolks-
«•ü -rl :, l» Mannheim gezeitigt wurden , fanden daher nur
. ^ valtnismäßig wenig Beachtung, obwohl bei ihnen zum

.T̂ ale auf einem fortschrittlichen Parteitag stärkere
Gegensätze in der Beurteilung des Wertes landwirtschaft-
ncheti Zolle hervortrateu.

Rücktritt des Reichstagrpräfidenten
vom Mandat.

uns vor Kurzem als bevorstehend angekün-
Rücktritt des Retchstagspräsiöenten ist nun zur

Attache geworden. Reichstagspräsident Kämpf entschloß

Nachfolger? * Oder sind Fäden gesponnen, die

ft* 7 , »^»"" okn. viercysiagsprailoenk uauivi e»r,»uv»
i Mandat für den ersten Berliner Neichstagswahl-

nieüerzulegen. Die „Berl . Mp." schreibt: „Daß die
. ®ot  * >m  Wiederzusammentritt des Reichstages

« „Ŷ ubrt, dürfte als ausgeschlvssen gelten. Wird vielleicht
der sei» Präsidium in Stuttgart niedergelegt hat,
Nachfolger? Oder sind Fäden gesponnen, die

Jt* 1® Paasche das Avancement ermöglichen, oder winkt
Serr » Spahn der definitive Besitz des Sessels?
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Heue Schwierigkeiten für die Türkei.
Die Politik des Hin- und Herziehens, in der die orien¬

talischen Staatsmänner das Alpha und Omega der diplo¬
matischen Weisheit sehen, scheint diesmal der osmanischen
Regierung einen bösen Streich zu spielen. Italien ist des
an der Nase Herumführens müde und droht mit Fort¬
setzung des Krieges , wenn die türkischen Unterhändler
nicht die Frtedensverhanölungen unverzüglich z« Ende
führen.

Abbruch der italienisch-türkischen Friedensverhandlungen.
Nach Meldungen aus Ouchy sollen zwischen den Frie -.

denSunterhändlern wieder Meinungsverschieden¬
heiten  ausgebrochen sein, wodurch die Unterzeichnung
der Friedenspräliminarien eine neue Verzögerung erfah¬
ren wird. Man führt diese neue Schwierigkeiten auf ver¬
schiedene redaktionelle Punkte des Friedensvertrages
zurück, doch ist man allgemein der Ansicht, daß der Frie-
densvertrag bis zu der von Italien gestellten Frist (Sams¬
tag Abend) unterzeichnet werden kann. Sollte dies aller¬
dings nicht möglich sein, so werden von italienischer Seite
aus sofort die Friedensverhanölungen unterbrochen und
die Feindseligkeiten wieder ausgenommen werden.

Unter dem Titel „Abbruch der Friedensverhanölungen^
veröffentlicht die „Trtbuna " eine Depesche aus Ouchy vom
Freitag : In letzter Stunde , als die Hauptpunkte Ser Frie-
üensverhandlungen bereits erledigt waren, hat die Tür¬
kei neue unannehmbare Vorschläge  in den
Vordergrund gestellt. Aller Wahrscheinlichkeit nach werden.

Zeit gewinnen wollte und gehofft habe, daß die Türkei
große Truppenmengen an der montenegrinischen Grenze
vereinigen werde und dadurch sich nach den anderen Sei¬
ten hin schwächen werde. Der türkische Generalstab könne
diele Naivität nur belächeln.  Im übrigen werde man
gegen Bulgarien und Serbien und eventl. auch gegen
Griechenland Vorgehen und sich nicht länger mit Monte¬
negro aufhalten.

Die türkischen Regierungskreise treiben eine Vogel
Strauß -Politik , die verhängnisvoll zu werden droht. Zn
belächeln ist bisher lediglich die Naivität der türkischen
Negierung , die glaubt , durch einige große Worte die Offen¬
sivkraft Montenegros aus der Welt schaffen zu können.
Man sollte meinen , die Türkei verspüre diese Offensivkraft
augenblicklich zwischen Podgoritza und Skutari sehr
schmerzlich am eigenen Leibe. Aber freilich, „offiziell" weiß
man in der Türkei immer noch nichts von den kriegerischen
Erfolgen Montenegros . Der türkische Kriegsminister ließ
gestern Abend, nachdem die Montenegriner bereits zwei
Siege errungen , türkische Soldaten gefangen genommen
und Kriegsmaterial erbeutet hatten, in Konstantinopel noch
die Nachricht verbreiten , daß die montenegrinischen Trup¬
pen noch nicht in der Lage gewesen wären, einen Vorteil zu
erringen . Wenn es mit der Zuverlässigkeit der Konstanti-
nopeler Meldungen über die türkische Rüstung ebenso
schlecht bestellt ist wie mit den Nachrichten vom Kriegsschau¬
plätze, dann wäre für die Türkei nur wenig zu erhoffen.
Heute wird aus Konstantinopel folgendes gedrahtet: Nach
hiesigen Feststellungen hat die Türkei ungefähr 180 000
Mann regulärer Truppen an der bulgarischen Grenze
schlagbereit stehen.

Und wie die türkische Regierung die Niederlagen, die
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wenn diese Forderungen nicht alsbald zurückgezogen wer¬
den, die Verhandlungen abgebrochen, und der Krieg mit
größter Energie fortgeführt werden.

Wie von der „Agenzia Stefani " amtlich  aus Rym
gemeldet wird, hat das erste Geschwader,  welches «»-
ter dem Befehl des Admirals Viale sich in de« italieni¬
schen Gewässern befindet, Befehl erhalte«, sich zur Ab¬
fahrt im das ägäische Meer  bereit z» halte».

Vogel Strauß -Politik in der Türkei.
Aus Konstantinopel meldet unser Vertreter unter dem

11. Oktober: Heute ist hier islamischer Wochenfeiertag; in¬
folge dessen wird nicht gearbeitet. Ofsiziell werden keine
politischen Fragen erledigt , trotzdem finden eifrige Be¬
sprechungen unter den Staatsmännern statt. Irr Regle¬
rn  n g s kr e i se n ist man vollständig davon überzeugt,
daß Reformen in Mazedonien notwendig sind, und auch
bereit, sie sofort in Angriff zu nehmen. (Das hätte man
denn doch schon längst tun sollen. D. Red.) Nur lehnt man
es ab, die Kontrolle der fremden Mächte darüber zuzu¬
lassen, weil dadurch die staatsrechtlicheStellung der Türkei
vollkommen erschüttert werden würde und weil ein Auf-
sichtSrecht einzig und allein die Nationalversammlung
habe. Der Krieg mit Montenegro erscheint
hier bedeutungslos.  Montenegro fei nicht in
der Lage , « in Offensiv » Krieg  zu führen, und
die Türkei beabsichtigt ihrerseits keine großen militärischen
Operationen in Montenegro . Wahrscheinlich  hätte
auch die montenegrinische Kriegserklärung ihre Ursache
darin , daß Man ta Bulgarien , Serbien »nd Griechenland

den Truppen bereits beigebracht sind, verschweigt, so erfin¬
det sie türkische Siege , die nicht vorhanden sind. So wird
jetzt sestgestellt, daß die angeblich für die türkischen Trup¬
pen siegreichen Gefechte a« der griechischen Grenze über¬
haupt nicht stattgesunden haben. Ferner liegt eine aus¬
drücklich als „amtlich" bezeichnete Depesche aus Sofia por,
hie folgendermaßen lautet:

Die aus Konstantinopel stammenden Meldungen über
angebliche Gefechte an der türkisch-bulgarischen Grenze, be».
sonders ip den Zonen von Trtmrich und Dospat, wo die
Bulgaren sogar zurückgeschlagen worden seien, sinh voll¬
kommen unbegründet,  da an der Grenze keine
Gefechte stattgefunden  haben.

Man wird sich erinnern , daß auch im Tripolisfeldzuge
die Türken hiS beute noch nicht ihre Niederlage etngestau-
den habe».

Die Sattanftaate«
stehen auf dem Punkte , nun auch ihrerseits der Türkei den
Krieg zu erklären . Für Samstag wird die Erklärung Ser¬
biens und Griechenlands , für Sonntag die Bulgariens er¬
wartet . König Ferdinand  und die Prinzen begaben
sich am Freitag schon nach dem Militärlager in Philippopel.
Das Garde-Regiment ist gleichzeitig dorthin abgegangen,
nachdem es schon vorher in Sofia die Regimentsfahne im
Konak abgeholt hatte . Die kgs. Familie wohnte diesem
feierlichen Akte bet, der König in großer Galauniform, die
Königin in wetßer .FesttoilettL, Prinz B ö r j s in her .Mt«
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form eines Husarenleutnants und Prinz Kyrill  als ein¬
facher Gardist.

In Piräus  sind gestern 400 griechische Freiwillige
aus Aegypten  eingetroffen und weitere 1800 werden
heute abend erwartet . Der König hat gestern das Dekret
unterschrieben , das den Kronprinzen zum Ober¬
befehlshaber  der griechischen Armee ernennt . Der
Kronprinz wird sich zusammen mit dem Generalstabschef
D a n g l i s heute nach Thessalien  begeben.

Die griechische Kolonie in Sewastopol  bildete mit
Zustimmung der griechischen Regierung ein Freiwilligen¬
korps , für welches sich bereits 1300 griechische Untertanen ge¬
meldet haben.

Ein neuer Erfolg der Montenegriner.
Ans Podgoritza , 10. Okt., kommt folgende amtliche

montenegrinische Meldung : Die Montenegriner «ahmen
gestern Abend die türkische Befestignng Schipcanik
zwischen Detschitsch «nd der Stadt Tnzi im Sturm.  Sie
beherrsche» jetzt vollständig diese Stadt . Die beiden Geg¬
ner gaben grotze Beweise von Heldenmut . Bei den Mon¬
tenegriner « herrscht freudige Stimmung wegen der beiden
glänzende « Siege von Detschitsch «nd Schipcanik. Die
Malissore»  kämpften ans ihrer Seite mit viel Auf¬
opferung . Spät abends empfing - er König im Hauptquar¬
tier de« türkische« Kommandanten von Detschitsch, der mit
seinen Soldaten nach Podgoritza gebracht wnrde.

Oesterreich «nd Rntzland.
Die russischen Hetzereien gegen Oesterreich werden der

Zarenregierung unbequem . Der russische Minister des Acu-
tzeren Saffonöw läßt verbreiten , daß er mit der von den na¬
tionalistischen Blättern getriebenen Hetze gegen Oesterreich-
Ungarn sehr unzufrieden sei und er spricht die Zuversicht
aus , daß es dem Zusammenarbeiten Rußland und Oester¬
reich-Ungarns gelingen werde , den Krieg auf den Balkan
zu lokalisieren.

Oesterreich läßt sich aber durch die schönen Worte nicht
einlullen . Es setzt ruhig und unentwegt seine Rüstung fort.
Aus Wien wird weiter gemeldet : Sämtliche Offiziere der
galizischen Korps Nr . 1, 10 und 11 in Krakau , Przmysl und
Lemberg , die sich auf Urlaub befanden , sind zurückgerufen
worden . Alle Armeekorps in Galizien werden in den näch¬
sten Tagen auf -volle Friedensstärke gebracht werden.

Der europäische Krieg.
Der russische Kriegsminister Suchomlinow hielt , wie

aus Petersburg , 11. Okt ., telegraphiert wird , im Aeroklub
in Moskau eine sehr kriegerische Rede . Er sagte u . a.:
ein europäischer Krieg sei unvermeidlich.
Sobald Oesterreich sich in den Valkankonflikt einmische, sei
Rußland gezwungen , aktiv einzugreifen.

Anklagen gegen England.
Wenn der Krieg ausbrechen wird , so schreibt der

„Mattn ", trägt ganz Europa hieran die Schuld . In e r st e r
Linie  darf man England  die größte Verantwort¬
lich  k e i t für den Ausgang des Konfliktes beimessen . Wie
kommt es , fragt das Blatt weiter , daß England heute
zögert , bei der Pforte Schritte zu unternehmen , um der
Lage in Mazedonien ein Ende zu bereiten und der christ¬
lichen Bevölkerung dieses Landes Genugtuung zu ver¬
schaffen, auf die es begründeten Anspruch hat . — In Paris
kann man anscheinend den Aerger  über die mißratene
Vermittlungsaktion , die der französischen Eitelkeit so sehr
schmeichelte, immer noch nicht verwinden.  Sonst
würde der sonst so englandfreundliche „Matin " sicher nicht
so gewaltig gegen den Herzbruder an der Themse wettern.
Wenn es gilt , Deutschland etwas am Zeuge zu flicken,
werden sich aber totsicher die schönen Seelen schon wieder
finden.

Württemberg; Anträge
zur Linderung der Zleischnot.

Man schreibt uns : Es ist in der Presie behauptet wor¬
den , die württembergische Regierung beabsichtige, im Bun¬
desrat den Antrag zu stellen , den 8 12 des Fleischbeschau¬
gesetzes abzuündern , um die Einfuhr von Gefrierfleisch zu
ermöglichen . Ein solcher Antrag ist aber nicht gestellt wor¬
ben unö wird auch nicht gestellt werden . Hingegen hat die
württembergische Regierung nach einer anderen Richtung
eine Erleichterung der Viehetnfuhr im Bundesrat be-

Wiesb avener General -Anzeiger
antragt , nämlich eine Abänderung der Bestimmun-
gen des Bundesrats über die Einfuhr von
Rindern aus Dänemark.  Durch Bundesratsbeschluß
vom Jahre 1895 ist die Einfuhr von Wiederkäuern aus
Dänemark auf dem Seewege verboten . Sie darf nur durch
Vermittlung der staatlich zugelassenen Quarantäne stattfin¬
den. Die Quarantäne dauert zehn Tage . Nach Ablauf dieser
Frist dürfen die Tiere , mit Ausnahme von Rindern , sofern
sich ihre Unverdächtigkeit ergeben hat , in den freien Ver¬
kehr zugelaffcn werden . Nach dem Bundesratsbeschlutz vom
April vorigen Jahres müssen die «in Quarantäneanstalten
eingestellten Rinder außer auf andere übertragbare Seuchen
auch darauf untersucht werden , ob sie mit Tuberkulose be¬
haftet sind, und müssen, sofern sie dabei krank oder verdäch¬
tig befunden werden , nach Anbringung eines Merkzeichens
wieder ausgeführt werden . Alle übrigen Rinder sind vom
freien Verkehr ausgeschlossen und nur zur Abschlachtung
spätestens innerhalb vier Tagen — von der Einstellung in
den Schlachthof ab gerechnet — in öffentlichen Schlacht¬
häusern einer Reihe festgesetzter Städte zugelassen . Gegen
diese Erlasie des BundeSrats richtet sich nun der Antrag
der württembergischen Regierung . Er bezweckt naturgemäß
eine Erleichterung der Einfuhr dänischer Rinder.

3. Deutscher Zugendgmchtrtag.
Sk Frankfurt a. M ., 10. Okt.

In der Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften
trat hier unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung des
In - und Auslandes der 3. Deutsche Jugendgerichtstag zu¬
sammen.

Oberlandesgerichtspräsident Dr . Spahn  eröffnete dir
Tagung mit einer kurzen Ansprache , worauf nach den
üblichen Begrüßungen Professor Friedrich F o e r st e r
(Zürich ) über das Thema „Strafe und Erziehung — Sühne
und Besserung " referierte . Er stellte sich auf den Stand¬
punkt , daß man zwar Strafmittel und Strafvollzug päda¬
gogisch verfeinern solle, die Strafe selbst aber nicht durch
einen einfachen Verweis ersetzen dürfe . Erziehung sei
gleichbedeutend mit Kampf gegen den Leichtsinn und jede
Art von bedingtem Straferlaß fördere den Leichtsinn. Das
neu zu schaffende Jugendstrafrecht muß vor allem den
Jugendlichen die heilsame Wirkung der Strafe sichern, ohne
sie bürgerlich oder moralisch zu gefährden oder zu ruinieren.
Der Referent empfahl deshalb , die Freiheitsstrafen der
Jugendlichen teils mit pädagogisch wirksamen Verschärfun¬
gen, teils mit besonderen Sicherungen gegen schädliche Ein¬
flüsse zu umgeben . Die Erziehung zur Freiheit sollte bei
der Fürsorgeerziehung möglichst im Auge behalten werden.
— Der zweite Referent Professor Dr . K r i c g s m a n n
(Kiel ) betonte , daß der Vorschlag , bei Borlicgen eines be¬
sonderen erziehlichen Bedürfnisses auf die ' Bestrafung des
Jugendlichen zu verzichten , und sich mit der Anordnung
ausgiebiger Maßnahmen zu begnügen , schwere Bedenken
errege,- denn seine Verwirklichung würde auf Kosten der
Nichtvcrwahrlosten ein Privileg für die verwahrlosten
Jugendlichen schaffen. Bei geringer Verschuldung sollten
statt der Strafe nur erziehliche Maßnahmen einzutreten
haben . Die Verbindung einer Schutzaufsicht oder erzieh¬
licher Maßnahmen mit der Strafaussetzung sei zu gewähren.
Der Erziehungsgcöanke müsse im Rahmen der strafrecht¬
lichen Reaktion selbst berücksichtigt werden . Außerordenr-
liche Strafen seien für diejenigen Jugendlichen vorzube-
balten , die sich schwerer Straftaten schuldig gemacht haben.
Nur für den Fall , daß das Svstem der unbedingten Ver¬
urteilung nicht akzeptiert werden spllte, könne trotz mancher
Bedenken der Grundsatz „Erziehung an Stelle der Strafe"
zur legislativen Verwertung empfohlen werden.

In der Diskussion traten Professor Mittermater , Ober-
landcsgerichtspräsident Exz . v. Hamm und Gcheimrat
Fraenkel (Breslau ) für die Devise „Erziehung und nicht
Strafe " ein.

Die Verhandlungen werden morgen fortgesetzt.

8. Christlicher Gewerkschaftskongreß.
Sh . Dresden , 10. Okt.

Auf dem heutigen vierten und letzten Verhandlungstag
des 8. Christlichen Gewerkschaftskongresies behandelte der
erste Vortrag das Arbeitsrecht,  über das Referendar
Röhr (M .-Gladbach) und Rcichstagsabgeordneter Decker
(Arnsberg ) referierten . — Die beiden Referenten führten
übereinstimmend aus , daß das Heutige Arbeitsrccht das
unübersichtlichste Rcchtsgebiet sei, weil die Gesetze teils zu
alt und teils zu lückenhaft seien . Das Arbeitsrecht müsse
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deshalb vereinfacht werden . Die Ausgestaltung bezw . Aus . )
stellung des Arbeitsvertrages wird in den Hauptzügen der
freien Uebereinkunft der Parteien  überlassen
bleiben müssen. Zum Ausgleich der Machtunterschieüe)
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind bei der Rege-!
lung des Arbettsverhältnisscs ein freier Arbeitsmarkt un-
die Wahrung eines freien Koalitionsrechtes vor allem etd
forderlich . — Referent Becker umgrenzte die Teile des
Arbeitsvertrages , die der freien Vereinbarung nicht ent-)
zogen werden können und wandte sich scharf gegen einen
nervösen gesetzlichen Arbeitswilligenschutz . — Referendar
Röhr besprach die rein juristische Seite der einzelnen
Fragen . In der Diskussion schilderte Wieder (Duisburg)
die Verhältnisse der Arbeiter in der Schwerindustrie uns
verlangte eine Besserung derselben, ' Erhardt (Kattowitz )i
verlangte für die Schaffung eines Arbeitsrechtes ein ge¬
meinverständliches Deutsch , während Treffert (Berlin ) die)
Frage der Haftpflicht anschnitt.

Ucber das gewerbliche Schieds - und Einigungs¬
wesen  sprachen Staatsminister a. D . Freiherr v. Berlepsch
und Vcrbandsvorsitzenöer Kurtschcid (Köln ). — Frhr . von
Berlepsch  untersuchte zunächst die Frage , ob die bisher
eingeschlagenen Wege zur friedlichen Beilegung von Strei¬
tigkeiten zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer als hin-)
reichend anzusehen sei, wobei er zu einer Verneinung der
Frage kam. Beide Wege müßten auch in Zukunft in An-!
sprach genommen werden . Besonderes Gewicht legte er)
auf die Schaffung eines Reichseinigungsamtcs,
das von dem Prinzip des Zwanges mit Ausnahme des Er-)
scheinungs - und Berhandlungszwanges absehen solle. Der )
Redner versicherte, daß die Gesellschaft für soziale Reform
gerne bereit sei, mit den Arbeitern nach dieser Richtung)
hin zusämmenzuarbeiten , weil eine erfolgreiche Sozial - .
Politik ohne Mitwirkung der Arbeiter nicht zu machen sei. )
Der Vorsitzende Schiffer feierte sodann die Verdienste des
Freiherrn v. Berlepsch um die Sozialpolitik , worauf der )
Verbandsvorsitzende Kurtscheid  das Korreferat erstattete,)
in welchem er die Frage behandelte , ob in den bestehenden)
Einigungs - und Schiedsgertchtseinrichtungen die Minder - )
heiten durch ölb christlich-nationalen Gewerkschaften ent- )
sprechend vertreten seien . Er kam zu dem Ergebnis , daß
die sozialdemokratischen Organisationen die Minderheiten
überall Möglichst auszuschalten suchen. Unter diesen Um¬
ständen verzichten die christlichen Gewerkschaften lieber aus
eine Einigungseinrichtung , die sie als sozialdemokratische
Vertretung entschieden ablehnen . Sie fordern nicht nur)
den weiteren Ausbau des gewerblichen Schtebs - Und
Einigungswesens , sondern auch eine Verbesserung insofern
als allen Gewerkschaftsrichtungen in den Einigungsämtern
eine Vertretung eingeräumt werden müsse. — In einer
längeren Diskussion wurde der Standpunkt der Referenten
gut geheißen , einige kleinere Anträge , sowie die Resolution'
der Referenten wurden angenommen.

Nach Vornahme der Wahlen zum Ausschuß des Gesamt-
verbandes wurde die Tagung mit einem Schlußwort des
Vorsitzenden und dem Absingen des Liedes „Deutschland,
Deutschland über alles " geschlossen. A

Rundschau.
Der deutsche Wchrvereknr

wendet sich in einem Aufruf an das deutsche Volk , in dem
er im Hinblick darauf , daß sich die drei gewaltigsten Mili - -
tärmächtc der Welt gegen uns verbunden hätten , die Ver¬
stärkung unserer Rüstung nach dem Vorbild Frankreichs)
fordert , das seinen letzten kriegsbrauchbaren Mann zum
Soldaten ausbilöet, ' ferner wird in dem Aufruf eine bessere
Vcteranenfürsorge und die schärfste Bestrafung des Lau- '
desverrats verlangt . Zum Schluß fordert der Aufruf zum
Beitritt zu dem Verein auf.

Erkrankung des Großherzogs von Bade « .
Der Großherzog von Baden ist leicht erkrankt und

mußte infolgedessen seine Teilnahme an verschiedenen Fest¬
lichkeiten absagen . Der Instand deS Fürsten ist absolut
nicht besorgniserregend.

Anwendung des EnteignungsgesetzeS.
Wie die „Vossische Zeitung " von gut mrterrichteter Seist

erfährt , ist die Enteignung mehrerer in polnischem Besitz be¬
findlicher Rittergüter durch die Reichsregierung bereits in
die Wege geleitet worden . Es handelt sich um 4 große Gü¬
ter mit einer Gesamtfläche von 1700 Hektar , die in den Krei¬
sen Znin und Strelno im Regierungsbezirk Bromberg ver¬
teilt sind. Die Besitzer der Güter find von dem Entschluß
bereits in Kenntnis gesetzt worden.

Rund um den Rochbrunnen.
„Wer will unter die Soldaten ?" So schallt's jetzt ta

senöfach auf allen Straßen und Plätzen . Nicht nur «
den Grenzen der Türkei , wo die Nachkommen des ross
stehlenden und säbelraffelnöen Thessaliers und Maz
doniers das Kriegsbeil ausgegraben haben , auch
Deutschland werden Waffen gerüstet . Schwerter und alle
Hand Kriegsgerät hergestellt , Fahnen angefertigt usw . De

der Zweck dieser Vorbereitungen weniger g
jährlich , denn es handelt sich ja nur um das Kriegsspi
unserer Jungens , die ihre schöne Ferienzeit am liebst«
auf diese Weise ausfüllen . Mehr als ein paar Beulen od
blutige Nasen setzt es dabei nicht ab. die sind schnell ve
schmerzt unö vergessen. Vor meinem Fenster hat sich Heu
früh ein ganzes Jugendbataillon formiert . Ich lag no
in fußen Träumen (was bei meinem Tageswerk als Hai
Damps in allen Gassen ja wohl verzeihlich ist), da weck
mich Plötzlich ein Zetermordsgeschrei , daß ich fast wähn«
die englischen Suffragettes wollten mir eine Ovation da
bringe «. Als ich, aufS Schlimmste gefaßt , an 's Fenst
stürzte ' sah ich ein gutes Dutzend Bengels in „kriegerisch
Rüstung . von einem erkürten „Feldhauptmann " befehlt,
der die Reihe abschrttt und sich wichtig machte. Da ich ga
nicht kriegerisch aufgelegt war , (ich kam nämlich svät na
Hause und habe merne Gardinenpredigt hinter mir ) häi
ich mich mit dem Spektakel bald abgefundcn , doch als si
der Zug der Reisigen im Gänsemarsch in Bewegung setz«
geschah etwas Unerwartetes , was meinem schläfrig!
Interesse einen kleinen aufmunternden Rippenstoß ve
setzte. Es entspann sich nämlich da unten ein Kampf , b
für die jugendlichen Helden ein gar wenig unrühmlich
Ende nahm . Zwei Frauen stürzten sich in die wohlg
ordnete Schar der Kriegsmannen und entrissen ihnen d
Fahne , die, wie ich jetzt erst bemerkte , eine kühne Kor
Vination von Besenstiel und bunter Tändelschürze wc
Sodann vollzog sich in überraschender Schnelligkeit d
Demobilisierung der übrigen , die ihre Schilde (vulgo Ko,
topfbeckel) und kurzstteligen Schwerter (Holzlöffel ) de
überlegenen Feinde überliefern mutzten . Dann stoben 1
auseinander und die Mütter behaupteten noch lange Z«
als Siegerinnen in angeregtestem Zwiegespräch die Wah
statt . — Eine halbe Stunde später sah ich den Führer wted«
Er batte eine neue Fahne , noch prächtiger als die erst

eine Stange mit einem Stück altem , buntbemaltem Rolleau.
Hoffentlich wird der langaufgeschossene Häuptling der
Jugendkohorte auch später im Leben immer gleich ein
neues Panier zur Hand haben , wenn ihm des Zufalls
Mißgeschick ein Ideal entrissen und in den Staub getreten
hat . Das Tändelschürzenfähnchen läßt sich nicht immer in
Ehren behaupten, ' er denkt wohl noch einmal nach Jahren
daran ! — Wir Nichtmütter aber , die wir abends keine
beim Kriegsspiel zerrissenen Jacken und Hosen zu flicken
haben , können uns freuen über den frischen , wagefrohen
Mut der Jugend , denn es ist ein Zeichen für unseres
Vaterlandes Kraft und sieghafte Zukunft . Ein Volk in
Waffen , körperlich und g e i st i g gewappnet gegen alle
Stürme , das muß unser Ideal sein und bleiben für alle
Zeiten . Der deutsche V o l k s b i ld u n g s t a g, der jetzt in
der Weltknrstadt tagt , soll uns helfen , diesem Ziele nahe zu
kommen . Nicht nur unsere Jugend , sondern das gesamte
Volksleben mutz frei und rein gehalten werden von allen
Einflüssen , die seine naturgemäße Entwicklung beeinträch¬
tigen . Der Kampf gegen den Schmutz in Wort und Bild
muß energisch durchgcftthrt werden , um allen modernen
„Kultur "auswüchsen nachdrücklichst die Spitze abznbrechen.
Der Boykott , den die Wiesbadener Vereinigung zur Be¬
kämpfung von Schund und Schmutz über die Verkäufer
dieser Literatur verhängt hat , ist deshalb von allen um die
Jugendpflege interessierten Kreisen mit Freude und Ge¬
nugtuung begrüßt morden . Allerdings bleibt es fraglich,
ob man mit der Veröffentlichung eines Verzeichnisses der
Firmen , die sich verpflichtet haben . Schundliteratur weder
heimlich zu führen , noch anszulegcn , das richtige Mittel
gefunden , oder nicht vielmehr der Jugend erst den Weg
gewiesen hat zu den Quellen ihres Verlangens . Auch in
der Kinofrage sind von dem Bolksbildungstage wichtig;
Beschlüsse zu erwarten . Am Sonntag finden die Be¬
ratungen ihren Abschluß; die Arbeit der Volksbildungs¬
tribunen kennt keine Sonntagsruhe , ovschon auch sie ihre
Berufstätigkeit haben und der freien Zeit für ihre Ruhe
und Erholung ebenso notwendig bedürfen wie jeder andere.
Die Bestrebungen der Angestellten auf Einführung der
völligen Sonntagsruhe  in Handel und Gcwrrbe
sind voriger Woche im Stadtparlament gescheitert; man
wird jedoch gut tun, dieses Resultat nicht allzu tragisch zu

nehmen . Denn die paar -Stunden Sonntagsarbett sind im
großen und ganzen für das Verhältnis von Angestellten
und Chef doch nicht die Hauptsache . Allein das gute per¬
sönliche Einvernehmen zwischen Beiden kann hierfür be¬
stimmend und maßgebend sein. Man möge weder de»
Unternehmer - noch den Arbettnehmerstandpunkt einseitig
betonen und vertreten , dann werden sich Fragen von der¬
artiger Bedeutung weit besser von Fall zu Fall , als
prinzipiell entscheiden lassen, ohne daß einer der Beteiligten
dabei zu kurz kommt . Von diesem Gesichtspunkt ist es
eigentlich wenig erfreulich , daß die völlige Sonntags¬
ruhe so zu einer großen Staats - und Stadtaffäre
gemacht wurde , da das gute Verhältnis zwischen Prinzipal
und Angestellten dadurch gewiß keine Förderung erhalten
hat . Ein guter Arbeiter wird überall gesucht «nd geschätzt,
ihm werden auch gern freiwillig Ausnahmen und Ver¬
günstigungen gewährt ; ein Chef, der den Angestellten bis
zur Anspannung der äußersten Kraft nur ausnutzen wollte,
würde sich ja selber schädigen. Auch die Arbeitgeber habe»
heutzutage schwer zu kämpfen . Wenn der Angestellte abends
nach Hause geht und sein Stammlokal aufsucht , sitzt der
Geschäftsinhaber oft bis spät nachts über seinen Büchern
und sinnt nach, wie er den Ruin des Hauses abwenden
kann . Bezeichnend für unsere Zeit ist der am letzten Diens¬
tag gefaßte Beschluß der Kolonialwarenhänd¬
ler von Wiesbaden  und Umgegend , eine Ausstellung
der von ihnen geführten Waren zu veranstalten , um bas
Publikum zu überzeugen , daß die K l e i n g e s chä f t e
ebenso liefcrungsfähig sind wie die großen Warenhäuser,
Es ist aber überall so im Leben , daß der eine sorgen und
schaffen muß , während der andere lacht und sich amüsiert-
Wenn aber das Schicksal einmal die Rollen vertauscht , was
ja oft geung über Nacht oassiert , — dann wollen wir uns
des Lebens freuen , gelt ? ! Unzufrieden ist ja heutzutage
jeder . Um so größeren Reiz üben die winterlichen Ver-
gnügungen , deren Saison soeben anhebt , auf jung und
aus . Allenthalben werden die ersten Vereinssitzungen an¬
beraumt , Reunions , Bälle , Theater und Konzerte bilde»
eine ununterbrochene Kette von Zerstreuungen und Ge¬
nüssen mannigfachster Art , die um so anziehender sind, als
man nicht weiß , ob die Kriegsfanfarenicht plötzlich in de»
heiteren Walzerreigen hineinschmettern wird . Nicht lang«
wird es dauern , dann werden die ersten Wohltätigkeit -«
feste und Bazare zu Gunsten des Roten Kreuzes für dst
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' ' Fabrikspionage.

Wegen Fabrikspionage wurde in Ohligs ein französischer
^ n-ibaktet der bei mehreren großen Werken als

Arbeiter Eingang gefunden hatte . Er versuchte.
Arbeitern gegen Geld wichtige Fabrikgeheimniste zu

b' « Jten  Bei seiner Verhaftung wurden Spitzen und
Leu gefunden , die ihn stark belasten . Es bestätigt sich

mit ausländischen Fabriken ,n erfrrger Korre-
tvon'denz stand über Fabrikations - .und Betriebsvorgänge
in den Werken, an denen er beschäftigt war.

Bebel und Scheidemann über Hildebrandts Ausschluß.
Ans dem Chemnitzer sozialdemokratischen Parteitag waren

Vebcl und Scheidemann durch Unpäßlichkeit verhindert , an
Ausschlußverhanölungen gegen Hilöebranöt teilzuneh-

men Beide haben jetzt nachträglich erklärt , daß sie die Ein-
leituna des Ausschlutzverfahrens gegen Hildebranüt Ve¬
da u e r n , daß sie aber trotzdem für den Ausschluß gestimmt
haben würden.

Die Homerule -Guillotine.
Bor einem dichtvesetzten Hause brachte Premierminister

Asauith  die Guillotine -Resolution der Negierung ein,
die für die Beratung der Homerulebill 34 Tage ansetzt. Bo-
nar Law bekämpfte die Resolution . Er kam auf die Ul¬
st e r f r a g e zu sprechen und erklärte , es gäbe keinen Unter-
ŝchied zwischen den Unionisten von Ulster und den bri¬
tischen Unionisten , solange dem Lande nicht die Homcrule-
bill vorgelegt würde . Ulster gleiche jetzt einem Pulversaffe,
das jeden Augenblick explodieren könne . Lloyd George griff
Bonar Law wegen seiner Haltung gegenüber Ulster heftig
an Bonar Law erwiderte , wenn die Regierung versuchen
sollte, der Provinz Ulster die Homerulebill gewaltsam
aufzuzwingen,  ohne vorher das Land zu befragen , so
werde er die Leute von Ulster  bis zum Aeußersten in
dem Widerstand gegen diesen Versuch unterstützen.
Nach weiterer lebhafter Debatte wurde der Antrag Bonar
Law, der sich gegen die „Guillotine "-Resolution der Ne¬
gierung richtet, vom Unterhaus mit 323 gegen 232 Stim¬
men abgelehnt.

Jamesons Rücktritt vom politischen Leben.
Wie das Reutersche Büro meldet , wird Sir Jamcson,

der vor einigen Tagen aus Gesundheitsrücksichten die
Führerschaft der Unionistischen Partei in Südafrika aufge¬
geben hat, sein Parlamentsmandat niederlegen . — Jame-
son hat bekanntlich durch seinen Einfall in Transvaal im
Jahre 1896, welcher die Krügeröepcsche unseres Kaisers
veranlaßte , mittelbar den Burenkrieg veranlaßt . In dem
geeinten Britisch -Südafrika wurde er 1907 Premier¬
minister.

„Grenzzwifchensälle"
werden von der Pariser Presse drei serviert ; sie sind aber
alle recht harmloser , einer gar direkt scherzhafter Natur.

Der „Matin " weiß über zwei deutsch-französische Grenz-
zwischensälle zu berichten . Der eine hat sich gegen 4y2 Uhr
am gestrigen Nachmittag bei Donccourt  les Conslans
in der Nähe von Metz zugetragen . Um diese Zeit näherte
sich der Grenze ein preußischer Krümperwagen,
der von einem Soldaten gelenkt wurde . In dem Wagen
saß eine Dame mit ihren Kindern und ein deutscher Offi¬
zier in Uniform . Die französischen Zollbeamten von Con-
flans -Jarny hielten den Wagen an . Der Offizier gab sich
als Baron Digeon von Monteton , Major  und Batail¬
lonskommandeur im Königs -Infanterieregiment Nr . 148 zu
erkennen . Er gab an , die Schlachtfelder von Metz besucht
zu haben, und hatte die Absicht, über Vionville nach seiner
Garnison zurückzukehrcn . Der Soldat , der das Fuhrwerk
lenkte, habe sich aber verirrt  und eine falsche Richtung
eingeschlagen, wodurch sie nach Doncourt gelangt seien . Ob¬
gleich die Menge die Verhaftung des Majors verlangte,
wurde er von den Behörden sofort freigelassen.

Der zweite Grenzzwischenfall ereignete sich bei dem
Dorfe Sainte Marie aux Chen es.  10 deut ' ^ - Sol¬
daten waren bis dicht an die französische Grenze herange¬
kommen. Plötzlich überschritten zwei Mann  die Grenze
und gingen etwa 15 Meter in französisches Gebiet
hinein . Als sie die Zollbeamten kommen sahen , zogen sie
ych eilig zurück, soöatz es den Beamten nicht gelang , die
Regimentsnummern festzustellen.

Den dritten „Grenzzwischenfall " weiß die »Livre Pa-
roIc ”* u erzählen . Er trug sich folgendermaßen zu:

Am Montag abend ging in den Straßen von Nancy
ein Deutscher spazieren , der sich im Hotel als Reisender
Eer Berliner Firma eingetragen hatte . Im Laufe der
,Nacht hatte der anwesende Reisende in einem Cafe einen
Zusammenstoß mit Einwohnern von Nancy . Er mußte zu

Legitimation mit zur Polizeiwache , wo sich heraus-
- er  in Wirklichkeit „Leutnant Baron v. Nichtho¬
fen, 1. Pilot des Parsepallenkballons Nr . I " war.

Und die Aufklärung dieser grnselige » Geschichte?
iöaron v. Richthofen hat sich allerdings als Reisender

ausgegeben . Er hatte am Montag abend in Nancy eine
"lahrige Chansonette angesprochen und war mit ihr in
einem Hotel soupieren gegangen . Das Souper dauerte sehr
lange. Als Baron v. Richthofen später in einem Cafö allein
wlw, bemerkte er plötzlich, daß ihm 10 Fr . gestohlen waren
ans außerdem fehlte ihm seine schwergoldene Uhrkette

^pfer im Balkankriege abgehalten werden . Wohl dem,
i e'™ Iw  nach Jagos Geheiß recht tüchtig Geld in seinen
mstr se*an  hat , denn er kann sich neben anderem Uever-

en  bann auch vielleicht ein Küßch-n seiner Herzaller-
rebsten corgm publieo erstehen . Freilich , — — die Eva-
wcr sind schlau. So ganz einfach ist das auch nicht im-

, ' ch's im verflossenen Jahre mit stillem Schmun-
b-rü beobachtet habe . Sah da ein reizendes Fräulein einen
.Kannten , mit Glücksgütern reich gesegneten Herren an

Berkaufstifch vorübergehen und rief ihm ver-
'»yrerttch lächelnd zu . er möchte ihr doch etwas abkaufen.

»Ach, mein verehrtes Fräulein , sehen Sie doch bloß
^,. " len armen Diener hinter mir an . Er kann ja nichts
ha^ n ^ ^ bpen . — Aber wenn Sie Küsse  zu verkaufen

"Zu 800 Mar ? »as Stück , jawohl !"
sind tausend ."

G-k»̂ ?^ ^ sem Augenblick winkt die Dame ihre alte häßliche
H-^ üIchafterin mit den Worten heran : „Geben Sie dem

b « beiden Küste !"
umstehenden wußten sich vor Vergnügen kaum zu

mn bvch der Herr war nicht verlegen , drehte sich kühl
und erteilte seinem Kammerdiener den Befehl:
»>ieau , nehmen Sie die Küsse in Empfang ."

dak ^ ? braucht wohl kaum besonders bemerkt zu werden,
bad-«? .'probe Schöne eine Kurfremde war , denn die Wics-
fielttnt 5öt 0ottl016  bisher immer ganz anders kenuen

Han 8 Dampf.

mit einem kostbaren Familienandenken . Der Leutnant be¬
gab sich darauf zur Polizei , gab dort seine Personalien ab
und veranlaßte die Verhaftung der Diebin.

Aus dem Kriegsfüße
leben oft Mann und Frau , wenn
letztere die Anzeigen im Wiesbadener
General -Anzeiger liest. — Sie will
den billigen Saison -Ausverkauf be¬
suchen und Einkäufe machen, er will
aber von „ außeretatsmäßigen " Kosten
nichts wissen ; sie siegt aber doch
meistens . Deshalb sofort packende
Inserate aufgeben ; die Propaganda-
Abteilung des Wiesbadener General-
Anzeigers entwirft Ihnen solche
kostenlos.

^ _ _ _ J

Lokales.
Wiesbaden , 12. Oktober.

Luftpost Wiesbaden -Frankfurt , Frankfurt -Wiesbaden.
Wie bereits bekannt gegeben , sindet die erste Luftpost¬

bestellung am
Sonntag nachmittag 4 Uhr von dem Renn¬
platz Erbenhetm - Wiesbaden , auf dem daS
Zeppelinluftschiff , sowie die Euler - Flrg-

zeuge landen,
aus statt . Mit dem Verkauf der Luftpostkarten
L 50 Pfg . und der Flugpostkarten LIM.  wird von heute
Samstag vormittag an begonnen werden . In dem Hause

Wilhelm st ratze 48 ist das Luftpostamt
errichtet worden . In entgegeukommender Weise hat der
derzeitige Mieter des Ladens , Herr Osiszanka , der in ' eine
neuen Geschäftsräume Ecke Webergaste und Spiegelgafse
übergesicdelt ist, den Laden kostenlos zur Verfügung gestellt.
Weitere Luftpostämter werden auf dem Landungs¬
platz — Rennplatz Erbenheim — und zwar sowohl für
die Besucher der Tribünen und des ersten Platzes , als auch
für die Besucher des zweiten Platzes errichtet werden.
Ferner erfolgt der Verkauf der Luftpostkarten an den
Kassen des Kurhauses und im Verkehrsbureau,
sowie durch die Portiers in den hiestgen Hotels . Falls sich
ein Bedürfnis dazu Herausstellen sollte» werben auch in
hiestgen Ladengeschäften noch Verkaufsstellen errichtet
werden.

Um Mißverstänöuissen vorzubeugen , sei nochmals da¬
rauf hingewiesen , daß die Luft - und Flugpostkarten selbst¬
verständlich nach allen Orte « des In - und Auslandes
adressiert werden können und bestellt werden . Von dem
Landungsort der Luftschiffe aus gelangen die Postkarten
durch die Kaiserliche Reichspost an ihren Bestimmungsort.
Wir verfehlen nicht, darauf hinzuweisen , daß die Karten
einen großen Sammekwert besitzen. Die genannten Ver¬
kaufsstellen sind nicht ermächtigt , Beiträge , die Käufer oon
Flugpostkarten oder andere Persönlichkeiten zu Gunsten,
der Reichsftugspende zahlen wollen , entgegenzunehmen.
Dagegen nimmt die Zweigstelle der Diskontogesellschaft
Wiesbaden , Wilhelmsir . 14 derartige Zahlungen entgegen.
DaS Luftpostamt Wilhelmstr . 43 tst bis auf weiteres von
9— und  von SYs —8 Uhr geöffnet.

Auf der Rennbahn  wird wie bei den Rennen die
Restauration  während des ganzen Tages in vollem
Betrieb sein.

Die Eintrittspreise  für den Rennplatz Erbeu-
hcim sind wie folgt festgesetzt: 1. Platz 0.50 M ., 1. Tribüne
1.00 M ., Res. Tribüne 3.00 M .» Logenplatz 6.00 M. Der
Vorverkauf der reservierten Tribünen - und Logenplätze
findet im Sekretariat des Rennklubs , Wilhelmstr . 8, bis
Samstag abend 6 Uhr statt . Es sind Extrazüge der Staats¬
bahn - und der Elektrischen Bahn in Aussicht genommen.

sind und welche Anwendungsbeöingungen im einzelnen gek-
ten » ergeben die besonders herausgegebenen Tarif «. Auch
die Güterabfertigungen geben hierüber Auskunft , , '

42. Deutscher Volksbilduugstag in Wiesbaden.
Begrüßungsabend im Paulinenschlößchen,

In diesem Jahre ist es unserer Weltkurstadt beschiedeu,
den 42. Deutschen VoUsbilöungstag in seinen Mauern zu
beherbergen . Außer den sachlichen Vorträgen , hat der rüh¬
rige Bolksbildungsverein zu Wiesbaden , gewissermaßen als
Gastgeber , ein sehr abwechselungsreiches Programm von
geselligen Veranstaltungen aufgestellt . Der Reigen wurde
am Freitag durch einen Begrüßungsabend,  ver,
bunden mit einem Fest -Konzert , im Paulinenschlößchen er¬
öffnet . Nach einem von der Kgl. Schauspielerin Fräuleiv
Gauby  in ihrer bekannten künstlerischen Weise vorge¬
tragenen Festprolog ergriff der 1. Vorsitzende des Wies»
badcner Volksbildungsvereins , Herr Baural I . Fischer-
Dick,  das Wort und hieß die zahlreich erschienenen Ver¬
treter der Stadt aufs herzlichste willkommen . Herr Reichs-
tagsabgeoröneter Dr . Schräder,  der 2. Vorsitzende der
Gesellschaft für Volksbildung , dankte für den freundlichen
Empfang , den der Wiesbadener Volksbildungsverein seinen
Gästen bereitet habe . Der Wiesbadener Volksbildungsver¬
ein sei weithin durch seine segensreiche Tätigkeit bekannt
geworden . Seine durch ihn in den Verkehr gesetzten
Wiesbadener Volksbücher  haben viel Gutes ge¬
schaffen und seien besonders geeignet , als ein starkes Kampf¬
mittel gegen die . Schmutz - und Schundliteratur gebraucht zu
werden.

Der übrige Teil des Abends war mit musikalischen
Darbietungen , zu denen erste Wiesbadener Künstler ihre
Mitwirkung zugesagt hatten , ausgefüllt . Fre Fr ick , das
neue , aber doch schvn so beliebt gewordene Mitglied unserer
Hofbühne , brachte außer der Arie aus dem Freischütz : „Wie
nahte mir der Schlummer " noch einige Lieder von Richard
Strauß und Weingartner mit prächtiger Stimme zum Vor¬
trag . Herr Kapellmeister H. Jrmer  konnte an diesem
Abend wieder seine virtuosenhafte Technik auf der Violine,
die besonders in der Polonaise von Bieuxtemps und in
L'Abeille von Franz Schubert «zm Ausdruck kam, glän¬
zen lassen. Auch Herr Kammermusiker Fr . Werner  zeigte
sich wieder auf dem Cornet -a-pistons als der bekannte
Meister seines Instruments . Eine besondere Weihe wurde
dem Abend durch die Mitwirkung des Männergesang-
Vereins Hilda  unter der bewährten Leitung seines
Chormeisters Herrn H. Stillger , verliehen . Der Verein
brachte mit prächtigen Stimmitteln einige volkstümliche
Lieder znm Vortrag , von denen besonders das letzte „Was
kommt von draußen rein " von F . Neuert großen Anklang
fand . Den Klavierpart hatte Herr Kammermusiker A.
W e n ö l e r übernommen , der die einzelnen Lieder in
dezenter Weise begleitete . Eine Abwechselung in das Pro¬
gramm brachten die Vorführungen des Männer - Turn-
Vereins,  der exakt die einzelnen Uebungen lReck- und
Barrenturnen , Leitergruppen ) ausführte . — Den Dar¬
bietungen der einzelnen Künstler wurde reicher Beifall
gezollt , der auch zum Schluß des Abends durch eine Dank-
rede des Herrn Dir . H ö f e r zum Ausdruck gebracht wurde.
Somit kann diese erste Veranstaltung als ein gutes Vor¬
zeichen für die weitere Tagung des Verbandes angesehen
werden.

Fremdenzifser . Am 10. Oktober trafen in Wiesbaden
621 Fremde ein , darunter 219 zu längerem Kurgebrauche.
Die Gesamtzahl der Kurfremden beträgt 165823.

Jnstizpersonale . Gerichtsaflestor Lay mann  von hier
tst dem Amtsgericht in Nassau als Hilfsrichter zugewiesen.

Volkstheater . Die Neuheit » welche gestern im Volks¬
theater gegeben wurde , „Die sechste Bitte"  von Paul
Henkel,  nennt ' sich modernes Drama . Modern ist aber
eigentlich nur das Milien : es spielt in Kreisen der Ver,
ltner Großindustrie . Im übrigen ist es ganz auf de»
Volksstückton abgestimmt , mit reichlicher Benutzung von
Kientoppdramattk . — Das ist ja vielleicht auch modern . —
Ein Mädchen heiratet einen ungeliebten Mann » um den
Vater vor den Ruin zu retten , vergeht sich aber vorher mit
dem Jugendgeliebten . Der wird , da ihn die Geliebte auf¬
gegeben hat , zum Säufer und endet schließlich in einer
Dorfschenke unter den Händen des erfolgreicheren Neben¬
buhlers . Die einzige Person , welche Anspruch auf größere
Teilnahme hat und bei der auch etwas Psychologie versucht
wird , die junge schuldbedrückte Frau , verschwindet hinter all
dem Greuel , der sich auf der Bühne um vas „Führe «ns
nicht in Versuchung " abspielt . Dem Publikum schienen
freilich die krassen Seznen am besten zu munden . Der erste
Akt, in dem wenigstens Ansätze zu einem „modernen
Drama " vorhanden sind, ging ziemlich eindruckslos vor¬
über , woran allerdings der überhastete Sprechton » den
einige der Herrschaften auf der Bühne pflegten , nicht wenig
beitrug . Später im Kinematographendrama fand man sich
bester in dem al fresco =SttI zurecht. Vor allem waren es
die Herren Sta ed ing und Heuberger,  welche die ner-
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Die Eifenbahn -Notstandstarife.
Mit Gültigkeit vom 10. Oktober d. I . bis 31. Dezember

1913 werden neu eingeführt:
a)  Ausnahmetarif für Gerste undM a i S, zu F u t t er¬

zweck e n bestimmt;
b) Ausnahmctarif für frisches , nicht z u b e r ei t e t e S

Fleisch  znm Verbrauch im Jnlandc;
c) Ausnahmetarif für zur Schlachtung  im Inlands

bestimmte Tiere.
Der Ausnahmetarif zu ii bringt für Wagenladungen von

mindestens 6 und 10 Tonnen ans Entfernungen über 100
Kilometer weitere Ermäßigungen gegenüber dem bestehen¬
den Ausnahmetarif für Fleisch von frisch geschlachtetem
Vieh . Außerdem wird eine weitere Frachtermäßigung ge¬
währt für Sendungen in Wagenladungen an Gemeinde¬
behörden und gemeinnützige Organisationen,
die sie in Ausübung gemeinnütziger Tätigkeit an Ver¬
braucher oder an Fleischer zwecks Verkaufs zu unter behörd¬
licher Mitwirkung festgesetzten Preisen abgeben , desgleichen
für Sendungen an gewerbliche Unternehmer,  die
sie zu oder unter den Selbstkosten an eigene Angestellte oder
zwecks Verkaufs an eigene Angestellte zu unter behördlicher
Mitwirkung festgesetzten Preisen an Fleischer abgeben . Der
Ausnahmetarif zu c wird nur gewährt für Sendungen an
Gemeinbehörden und gemeinnützige Organisationen sowie
an gewerbliche Unternehmer . Welche Bahnen außer den
preußisch -hessischen und den »ldenburgischen Staatsbahnen
sowie den ReichSeisenbahneu den drei Tarifen veiaetrete»
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vöse Brutalität des vom Mißtrauen geplagten Ehemanns
und die verzweifelte Stimmung des Verschmähten wirksam
in dieser Art herausarbeiteten , während Frau Wilhelm«
in den etwas feineren Szenen des Anfangs ihre glücklich¬
sten Momente hatte, in den knalligen Spektakelfzenen der
letzte« Akte trat sic schattenhaft zurück. Die übrigen Rollen
sind im wesentlichen nur Staffage , ihre Darsteller bemühten
sich alle redlich, je nach dem Bedarf den modernen Konver-
sations - und den kinematographischen Volksstückton zu
treffen. n.

Verkehr zum Flugplatz . Am Sonntag , 13. Oktober,
wird wegen des zu erwartenden starken Verkehrs anläßlich
der Landungen der „Victoria Luise" auf dem Rennplatz in
Erbcnheim die Linie 5 von mittags 12.35 Uhr ab geteilt und
zwar werden die Strecken Jnfanteriekaserne -Hauptpost
bczw Hauptpost - Erbenheim als besondere Linien betrie¬
be«. Auf letzterer Linie findet Mündiger Verkehr statt.

Rheinschiffahrt. Die Biebrich - Mainzer  Dampf¬
schiffahrt hält ihren Dienst noch aufrecht. Es fahren Wochen
tags die Dampfer ab : Mainz Stadthalle 8.10, 4.40 und 8
Uhr; ab Biebrich Schloß 2.20, 4 und 5.10 Uhr. An Sonn-
und Feiertagen verkehren die Dampfer zu jeder vollen
Stunde ab Mainz um 2, L, 4, 5, 0, 7 und 7%; Uhr : ab Bieb
rich 1. 2, 3, 4, 8, 6 und 7 Uhr.

Schwurgericht. Für Donnerstag ist noch eine Verhand¬
lung angesetzt wider den Taglöhner August H o f m a n n
aus Biebrich wegen versuchten Mordes . Es handelt sich
dabei um ein Attentat gegen seine Ehefrau . Die Leute
haben sich zwischenzeitlich wieder ausgesöhnt, und wenn,
nur es zu erwarten steht, vor dem Schwurgericht die Frau
ihre Aussage verweigert, wird wenig bei der Verhandlungherauskommen.

Schwurgericht. Am Freitag nimmt die Anklagebank
der auf freiem Fuße befindliche Baggerführer Karl Hein¬
rich P o b l ein. Er soll am 14. resp. 23. Sept . vor dem
Höchster Schöffengericht einen Zeugeneid wissentlich durch
ein falsches Zeugnis verletzt haben, in dem zweiten Falle
mit dem Strafmilderungsgrund , daß er sich, wenn er der
Wahrheit die Ehre gegeben, selbst der Gefahr einer straf¬
rechtlichen Verfolgung ausgesetzt haben würde. Der An¬
geklagte war anfangs Juni v. Js . Schleusenmcister in
Höchst. Am 4. desselben Monats war er mit Heumacher be¬
schäftigt, als 2 Boote zusammen durch die kleine Schleuse
gelassen werben sollten. Es kam dabei zu einem Zusam¬
menstoß zwischen Pohl und dem Führer des einen Bootes,
Mellinghof. Dieser sollte, ohne dazu beauftragt worden
zu sein, sich an dem einen Schleusentor zu schaffen gemacht
und, als er deshalb zur Rede gestellt wurde, Pohl b-
leidigt haben. Pohl stellte deshalb Strafantrag und wäh¬
rend er nach einer Behauptung der heute wider ihn er¬
hobenen Anklage um die kritische Zeit mit Heumachen be¬
schäftigt gewesen sein und absolut nichts gesehen haben soll,
hat er vor Gericht unter Eid auSgesagt, er habe von seinem
Dieustzimmer aus gesehen, wie M. sich an dem kleinen
Tore zu schaffen machte. Pohl versichert heute, die Schiffs¬
kapitäne, welche in der Hauptssache die Anklage stützten,
seien ihm animoS und führten nichts geringeres im Schilde,
als ihn aus seinem Amte zu beseitigen. Zu der Verhand¬
lung sind 24 Zeugen und ein Arzt als Sachverständiger
vorgelaöen. Die Verhandlung wird wohl vor abend
nicht zu Ende gehen.

Die gestrige Schwnrgerichtsverhandlung wider den
Baggerführer P o h l in Torgau , früher in Höchst, endete in
später Abendstunde mit der Freisprechung  des An¬
geklagten. — Der heutige Tag ist sitzungsfrei.

Die Aufgabe der Rettgiouspädagogik gegenüber dem
modernen Seereuznstande. Auf Einladung des Wiesba¬
dener Lehrervereins  besprach gestern abend der be¬
kannte Ethiker Prof . Dr . F. W. Förster -Zürich  dieses
Thema vor einer der Zahl , wie dem Wert nach sehr ansehn¬
lichen Zuhörerschaft. Mit den Spitze» der Geistlichkeit beider
christliche« Bekenntnisse waren in der Aula der höheren
Töchterschule Intellektuelle aller Richtungen erschienen,
auch Vertreter des Monismus , dessen Anhänger Förster
wie bekannt, früher selbst gewesen ist. Professor Förster
hatte seinen Vortrag im wesentlichen für ein Auditorium
von Jugendvilönern eingerichtet. Mit hinreißender Beredt-
samkeit schilderte er die Kluft, die heute zwischen Vernei¬
nern und Bejahern , zwischen modernen Menschen und Ver¬
teidigern der Tradition , zwischen Gläubigen und Rationa¬
listen besteht, unsere gesamte Kultur in zwei Hälften spal¬
tend : und in tiefempfundenen Thesen voll packender Wir¬
kung ermahnte der Redner die Lehrerschaft, das Uebel der
Verneinung bei der Wurzel anzufafsen, bei dem falschen
Hochmut des heutigen Geschlechts. „Wir sind Bekenner des
christlichen Glaubens nur noch in der Krone : uns fehlen
aber die Fundamente ", deshalb mutz bet der Heranziehung
der Jugend eingesetzt werden, deren Werdegang zu sehr im
Sinne unserer Kulturcrrungenschaften , zu wenig dem in¬
neren Geiste des Christentums folgend, sich aufbaut . Wir
modernen Menschen sollten allen Hochmut bei feite lassen
und sollten lernen , wie bei den Wilden oder bei den älteren
Kulturvölkern , den Chinesen, die Jugend erzogen wird in
Härte und Selbstbezwingung. Nur durch die Selbstbezwin¬
gung werden wir wieder zum wahren Glauben , zum rich¬
tigen Erfassen des Lebens gelangen : durch Bezwingung
des heidnischen, ungetauften Verlangens nach Stärke . Von
dem Bewußtsein und von dem Sichstützen auf äußerliche
Kraft müssen wir zur Erkenntnis des Innerlichen , von
dem Physischen zum Geistigen uns durchkämpfen. Und
durch Hemmungen wird die Fortbildung im Leben erreicht,
wird die Seele jung erhalten . er.

, =*<Ein Schiileranffatz. Den nachstehenden Schulaufsay
leistete sich dieser Tage eine 12jährige Schülerin vom Lande.
Der Lehrer hatte als Thema für einen freien Aufsatz „Das
Fünfmarkstück" genannt . Die Kleine äußerte sich darüber
folgendermaßen: „Gestern hat mir meine Mutter ein Fünf¬
markstück gegeben. Damit mutzte ich Brot kaufen. Ich guckte
es sehr genau an. Vorne auf ist der König von Baden . Es
steht darauf , daß er 8 Mark wert ist. 1876 ist er gemacht
worden. Wo sein Hals ausgeschnitten ist, steht G. Dort ist
er gemacht. Es ist aber falsch, denn Karlsruhe wird mit
K geschrieben. Hinten drauf hat er dir Reichskrone. Diese
fliegt an 2 Bändern in der Luft, weil sein Kopf zu klein ist.
Seine Füße sind viel zu groß. Kein richtiger Adler hat
solche. Das macht aber nichts, weil es im Wappen falsch sein
darf. Auf der Briefmarke hat der Löwe auch zwei
Schwänze, weil es ein Wappen ist. Außenrum steht: Gott
mit uns . Das gilt  aber nur für Baden . Bei uns ist Gott
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mit Baden. Was vorne steht, ist nur für den Aufsatz, weil
meine Mutter keine Fljnfmarkstücke hat. In der Schule hat
uns der Lehrer seines gewiesen. Für 30 solche Stücke hat
Judas den Heiland verraten ."

Kaufmanns -Erholungsheime . Der Deutschen Gesell¬
schaft für Kaufmanns -Erholungsheime sind folgende Tele¬
gramme zugegangen: „Seine Majestät der Kaiser  und
König haben mich zu beauftragen geruht, dem Präsidium
für die freundliche Begrüßung gelegentlich der Einweihung
des ersten Kaufmann-Erholungsheimes in Traunstein
allerhöchst ihren besten Dank mit herzlichen Wünschen für
weitere segensreiche Tätigkeit der Gesellschaft auszusprc-
chen. Der Geheime Kabinettsrat von Valentini ." — „Auf¬
richtig erfreut über die herzliche Begrüßung , entbiete ich
dem Präsidium der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime meine» wärmsten Dank. Mit der so rasch
und ztelbewutzt öurchgesührten Erbauung des ersten deut¬
schen' Kaufmanns -Erholungheimes hat die deutsche Kauf¬
mannschaft ein hervorragendes Werk sozialer Fürsorge ge¬
schaffen, dem ich von Herzen den reichsten Segen wünsche.
Luitpold,  Prinzregent ." — An Stiftungen  sind in
letzter Zeit wiederum folgende eingelaufen : Kommerzien¬
rat Rüping-Wiesbadcn, Erhöhung der vorjährigen Stif¬
tung von 5000 Mk. auf 10 000 Mk., Salzwerk Heilbronn
5000 Mk., Rudolf Weigang, i. Fa . Gebrüder Weigang-
Vautzen 3060 Mk. — Ferner traten u. a. folgende Firmen
mit einem Mitgliedsbeitrag bei: Ungenanut -Regensburg
2000 Mk., Gebrüder Pfeifer -München' 1000 Mk.. Johann
Maria Farina -Köln 1000 Mk., Traine u. Helmers -Köln
2000 Mk., Neckarsulmer Fahrradwerke 1000 Mk., Rhenser
Mmeralbrunnen 1000 Mk.. Gothaer Waggonfabrik 1000 Mk.,
Kommerzienrat Eßwcin-Dürkheim 1000 Mk., Fr . Goetze-
Burscheid 1000 Mk., Hermann Eschenbnra-Lttbeck 1000 Mk.,
Wilhelm Köster-Dortmund 1000 Mk., H. Montandon -Wies-
baden 1000 Mk., Joh . Ludwig Rciner -Heilbronn 1000 Mk.,
Zuckerfabrik Heilbronn 1000 Mk., „Zürich", Allgem. Vers.-
Akt.-Ges. Berlin 100Q Mk.

Der Stenographen -Verband Mtttelrhein und Maingan
für S t e n o t a chy g r a p h i e hält am nächsten Samstag
und Sonntag in den Räumen des .Lotherhofs " in M a i n z
seine Herbstversammlung ab. Eingeleitet wird diese 5urch
nnen Bcgrttßungsabend , an dem der Vorsitzende des Allg.
Deutschen Verbandes Herr Landgerichtsobersekretär Amen
aus Stendal , einen Vortrag halten wird. Am Sonntag
srnbet vormittags ein Wettschreiben statt, dem sich die Ver¬
handlungen anschließen. Am Abend veranstaltet der fest¬
gebende Mainzer Stenographenverein „Eng Schnell" aus
Anlaß seines Stiftungsfestes eine Abendfestlichkeit.

Die Zentralstelle für Obstverwertnng zu Frankfurt
a. M. veranstaltet am 17. Oktober in der Lanöwirtschaft-
uchen Salle, Osienöstraßc 32, ihren zweiten diesjährigen

m 0,r * ® er  Markt kann beschickt werden von Obst-
zuchtern sonne von Vereinen und Genosseuschaften, die das
T * M  ihrem Gebiete gesammelt haben und zum Ver¬
kauf stellen.̂ Zu dem Markte wird Tafel - und Wirtschafts-
5? '* das gut mit Holzwolle verpackt sein muß.

»giune usw. können angegliedert werden. Verkauf
nach Proben ist nicht statthabt. Anmeldungen haben als-
bald an die Geschäftsstelle, Hochstraße 9II ., zu erfolgen.
E Sendungen sind zu adressieren: „An die Frankfurter
Paketfahrt-Gesellschaft. Frankfurt a. M., Hauptbahnhof"
mit dem Vermerk auf der Innenseite des Frachtbriefes:
„Für den Obstmarkt der Zentralstelle für Obstverwertung ."
Em werterer Markt findet in diesem Jahre nicht mehr statt.

Ein verfehltes Leben. Der 48 Jahre alte Friedrich W.
hat ernst bessere Tage gesehen. Er ist besserer Leute Kind
und hat sogar einige Semester Philologie studiert. Das
Studium gab er aber <utf, da er sich zum Schauspieler rrnd
Dichter berufen fühlte. Aber auch hier waren ihm keine
Lorbeeren beschieden, und als er auch diesem Berufe den
Rucken wandte, war es für ihn zu spät, sich eine wirtschaft-
nche Existenz zu erringen . So kam er auf die schiefe Bahn.
Wegen verschiedenen Schwindeleien verbüßt er soeben -irre
zweijährige Gefängnisstrafe. Am Freitag mußte er sich
wegen einiger weiterer erst jetzt bekannt gewordenen
Schwindeleien vor der Strafkammer  verantworten.
Er hatte größere Warenposten, die er sich auf Kredit geben
lrctz, durch Vermittlung des Handlungsgehilfen E. W. zu
Spottpreisen bei mehreren Kanfleuten an den Mann ge¬
bracht. W. erhielt zusätzlich>en 2 Jahren noch 6 Monate
Gefängnis zudiktiert. Der Handlungsgehilfe W. kam miteinem Monat davon.

Kaminbraud. Am Donnerstag abend gegen 8 Uhr
öE Hause Paulinenstraße 11 ein Kaminbraud

aus . Die berbeigerufenc Feuerwehr konnte nach kurzerZeit wieder abrücken.
Samarfterabteilrmg des Vaterländische» Zweig-Fran-

crivcreiüs Wiesbaden. In der nächsten Woche nimmt die
Samariterabteilung ihre Tätigkeit wieder auf. In dieser
Abteilung werden Damen mit höherer Schulbildung aus
gebildeten Kreisen unentgeltlich in Leistung der ersten
Hilfe bei Unglücksfüllen u;.b nach Wunsch weiter als frei¬
willige Kriegshelferinnen ausgebildet . Die Vorsitzende
Frau M. Wilhelmi, Sonnenbergcrstr . 66, erteilt nähere
Auskunft und nimmt mündliche oder schriftliche Anmel¬dungen entaeaen.

National -Flugspende. Die Absicht, die Sammlungen für
die National -Flugspende bereits zum 1. Oktober d. I . zu
chließen, ist dringenden Wünschen von verschiedenen Seiten

entsprechend aufgegeben worden. Die Sammlung soll viel¬
mehr noch während des. Oktobers fortgesetzt werden. Für
Ende dieses Monats ist jedoch endgültig der Abschluß vor¬
gesehen. Es ergeht daher an die Sammelstellen die Bitte,
Ende Oktober ihrerseits abzurechneu und die sich ergebenden
Beträge an das Reichskomitce abzuführen , damit spätesteus
im Laufe des Novembers die Ucbersicht über das Gesamt¬
ergebnis herausgegeben und die Bildung des Kuratoriums
für die Verwendung der National -Flugspende durchgeführtwerden kann.

Tropenkraukheiteu und ihre Bekämpfung durch die
ärztliche Mission. Auf Veraulaffung des Naffauischen Ver¬
eins für ärztliche Mission sprach gestern abend im großen
Saale der Wartburg Herrn Oberlehrer H a m m e r e r aus
Stuttgart über bas oben erwähnte Thema. Im ersten Teile
seiner Rede berichtete er in eingehender Weise über die
verschiedenen Arten der Tropcnkrankheiten , von denen er
der Malaria und dem schwarzen und gelben Fieber eine

längere Betrachtung schenkte. Diese Krankheiten we
durch Insekten , welche die Keime von kranken auf ges
Menschen übertragen , verbreitet . Es komme sehr selten
daß ein Europäer vor dem einen oder dem anderen fr
Fieber verschont bleibe. Einen großen Teil seines
träges widmete der Redner dann dem Wesen der S
und Leprakrankheiten. Die ersten Symptome der S
krankheit zeigen sich in Anschwellen der Halsdrüsen und
Augenlider, dann in plötzlichem Ahmagern und in ei,
unwiderstehlichen Neigung zum Ruhen . Diese schrecsij
Krankheit endet entweder durch Tobsucht oder einen Si
aus dem der Kranke nicht wieder erwacht. Auch diese K ,
heit wird durch ein Insekt , der bekannten Tsctseflj
übertragen . Da man annimmt , daß die ursprünglh
Keime aus dem Blute von Krokodilen herstammen,
man versucht, durch Töten dieser Tiere der Seuche ein
teres Verbreiten zu erschweren: auch hat man mit
Serum des bekannten Professors Koch schon recht nenn,
werte Erfolge erzielt . Noch viel schrecklicher und für
davon Befallenen schmerzlicher ist die Leprakrankheit,
endet, nachdem sich der ganze Körper mit Geschwüren
deckt hat, durch Abfaulen der Gliedmaßen und durch
vollständige Verwesung des Kranken bei lebendigem 8>
Eine Heilung ist ausgeschlossen. — Im zweiten
seines Vortrags sprach der Redner von der Hülfe. Di
stehen zwei große Schwierigkeiten gegenüber : der AH
glauben und die Unreinlichkeit der Eingeborenen . $£
durch die unermüdliche Tätigkeit der Missionsärzte ist W
mit großem Erfolg dagegen gekämpft worden. Sinh y
schon im Laufe der Jahre ungefähr 550 Krankenhäuser«
allen Gegenden der Welt errichtet worden. Von j,
enormen, segensreichen Tätigkeit dieser Anstalten km
man sich erst ein Bild machen, wenn man erfährt , daß eti
dieser Krankenhäuser während seines etwa 45jährigen
stehens ungefähr 340 000 Kranke ausgenommen und
lnng zu geben versucht hat. Der Redner schloß sei
interessanten Vortrag mit einem kurzen Bericht über
Institut für ärztliche Mission in Tübing^
das erst vor kurzer Zeit entstanden .ist und dazu bi,
Missionsarzten und Missionaren eine praktische tne|
zinische Bildung für ihren schweren Beruf als Pioniere
menschlichen Barmherzigkeit zu geben. Das leider 4
sehr zahlreich erschienene Publikum spendete dem Rebvi
der seinen Vortrag durch zahlreiche, sehr scharfe LichtbilW
näher erläuterte , lauten Beifall , und an den gefüll»
Sammeltellern konnte man ersehen, daß der Vortrag seinD
Zweck, neue Freunde der ärztlichen Mission znzufühM
wobt erreicht haben wird.

Die 41. Vakanzenliste für Militäranwärter und für
Haber des Anstellungsscheines ist soeben erschienen und li,
in unserer Hauptgeschäftsstelle Nikolasstratze 11 sowie
unserer Filiale Maurittusstratze 12 zur kostenfreien Etu>
auf. Im Bezirk des 18. Armeekorps werden verlangt «j
der Oberpostdirektion Darmstadt Landbrtefträger , von
Oberpostbirektton Dortmund Briefträger oder PostschafI
und vom Polizeipräsidium Frankfurt eine Anzahl Sch
Männer.

Französischer Besuch in Wiesbaden . Die Federation
male d'Auvergne, die zurzeit auf einer Deutschland«!
stndienhalber begrifft ist, kam am Donnerstag Abend m
Wiesbaden und wird sich hier zwei Tage aufhalten , Unti
den Gästen befinden sich auch der Präsident der Gesellschaj
Dr . Moncongs, der Generalsekretär Dr . Mazeron und Je
Bürgermeister Cohadon von Mont -Dore , einem bekannt,
Badeplah Frankreichs. Die Herren , die hier tm „Hanf
Hotel" abgestiegen sind, kommen von RüflelSheim und g,
von hier nach Frankfurt a. M.

Wer ist der Bestohlene? Der zweiundzwanzigjähni
aus Offenbach gebürtige Taglöhner Wilhelm König  wuÄ
hier in Wiesbaden angehalten , als er bei einem TrM
versuchte, ein goldenes Panzerarmband tm Werte von I
bis 100 Mark und einen Damenbrillantring tm Werte «
150 Mark zu versetzen. Er behauptete, die Sachen von einH
Unbekannten im Frankfurter Hauptvahnhofgt
kauft zu haben. Die Polizet ' vermutet , daß König, bet«
Haft ist, den Schmuck in Frankfurt oder in Offenbachm
stöhlen hat.

Bon der Akademie Frankfurt a. M. Auch im demnM
beginnenden Wintersemester wird wieder der Direktor Jcj
höheren Textilsachschuke in Aachen, Professor Dr . vor
K a p f f, an der Akademie für Sozial - und Hand'elswiW
schäften in Frankfurt Borträge über Textilwaren , de
Rohstoffe, Verarbeitung und Eigenschaften halten . D
durch Lichtbilder und eine reichhaltige Sammlung »i
Stoffproben unterstützten Borträge finden an den
tag- und Dienstag -Abenden von 8.30—10 Uhr statt: sie
ginnen am 28. Oktober und dauern vis Weihnachten. «
Vortragsreihe ist nicht nur für ordentliche Studierende
Akademie eingerichtet, sondern namentlich auch für die
gestellten der mit Textilwaren sich befassenden Handel
kreise. Die Anmeldung für die Vorträge findet in der Q
stur der Akademie, Frankfurt , Jorbanstratze 17, statt: i_
Kollegievgeld betränt 10 Mk.

Zeitgemäße Bilder sind' in unserer Expedition SM
rittnsstraße 12 ansgestellt. Darunter zahlreiche Origin-I
bildcr nach Photographien vom Kriegsschauplatz auf wf
Balkan . Ferner Szenenbilder von der Dresdener Äu
führung der Novität des König!. Hoftheaters in Wiesbaöl
„Stella Maris " und vieles andere.
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Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw
Kurhaus.  Roalü Amundsen, der bekannte Polo»

forscher, ist trotz seiner Berühmtheit sehr bescheiden,
allen festlichen Empfängen aus dem Wege zu gehe«
unerkannt nach Christiania zurückzukomme«, ließ er „
den Bart abrasieren. Selbst seine nächsten Angehörige'
hatten keinerlei Mitteilung von seinem Eintreffen 1
Cbristiania . Es war nur den scharfen Augen eines FreB
des zu verdanken, daß man von seiner Anwesenheit ec
fuhr. In seinem Vortrag „Meine Reise zum Südpol" $
Mittwoch, den 16. Oktober im Kurhause, bringt Amuniß'
einen anschaulichen Bericht über seine Entdeckung ie
Südpols . Trefflich gelungene Lichtbilder und Kinva«
nahmen illustrieren den höchst interessanten Vortrag.
ten sind an der Tageskasse im Knrhause erhältlich.

KurhauS.  Morgen , Sonntag , findet nachmittÄ
4 Uhr im Abonnement Symphonie - Konzert
Knrorchcsters unter Leitung des Musikdirektors
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— -- - Sonutag -Abend -Konzert des Kurorchesters ge-
tritt - ^ „Kompositionen des hiesigen Komponisten Richard
langen 2 Kompo,ti ^ ^ difcher Holzschuhtanz und Balse

auf ^| r« »‘oIiche Schauspiele . In der heutigen Auf-
Köntg  ch ^ und Ztmmermann " singt Herr

» ?/ "^ Sieder aus Berlin aushülfsweife den „Peter
Zlsred Steo ^ Besetzung bleibt unverändert . -
Iwanow - gelangt das musikalische Schauspiel
M °rg -n An ^ von Alfred Kaiser zur hiesigen ErstauMH-

m er ßößte Preise ); das Werk , das beinahe von
" » « £ d'eutschen Bühnen ansgeführt bezw. erworben
sämtliche« kürzlich wieder in Dresden , Halberstadt und

Zeinen ĝanz außerordentlichen Erfolg erzielte , ist stier
Damen Bommer (Marga ), Schröder -Kaminsky

Eutteri Schmidt (Anne -Marte ) und den Herren Forch-
E ^ mer '(Mnik ), Schütz (Srilvain ), Bohnen (Jean Pierre ),
SEgg Ni -ck) v Schenck lFergou ), Scherer lYvon ).
^ «t-mann (Lebatz), Schmidt sGoneck) und Wutschel (See-

besetzt Der Komponist wird dieser Aufführung , d,e
7on den Herren Professor Mannstaedt und Oberregiffenr
Mebns vorbereitet wurde , betwohnen.

DerBereinöerSchlefier hält sein 1. Stiftnngs-
s-n am Sonntag , den 27. Okt ., abends 8 Uhr , im großen
Saale der Wartburg . Vereinslokal im Kulmbacher Felsen-

^ ^ ü « s - Uhr - Tee deS vaterländischen Frau-
»« v er eins.  Wie ans dem zahlreichen Vorverkauf zu er-
lr-ken ist. scheint die am 5. November im Kaiserhof statt¬
sind ende Veranstaltung sich der Beteiligung weitester
Kreise ttt  erfreue «. Das Regiment v. Gersdorff hat seine
Musik zu dieser wohltätigen Veranstaltung zur Ver¬
fügung gestellt. , . -

Aus den Vororten.
Biebrich.

Serbe -Exzesse. Bei Gelegenheit der letzten Kerb der
ogaldstratzen-Kolonie am Montag . 15. Juli , hat es vor dem
Gasthaus »Zum Felseneck" eine Raufszene abgesetzt, aus
der der Bruder des Lokalinhabcrs zwei schwere Messerstiche
davontrug , welche ihn nahezu das Leben gekostet hätten.
Bei dem Renkontre waren die Taglöhncr Gebrüder Ernst
und Philipp Z., ihr Schwager , der Händler Wilhelm Schr.
und ihre Schwester , die Ehefrau des Taglöhners G., alle
von der Waldstraße . beteiligt gewesen . Die Messerstiche
rührten von Ernst Z . her . Die Wiesbadener Strafkam¬
mer  verurteilte ihn am Freitag zu 6 Monaten Gefängnis,
Philipp Z. zn M und die Ehefrau G. zu 15 Mark Geld¬
strafe.

Vertrauensmännerwahl zur Augestelltenversscheruug.
Von den A r b e i t g e b e r n ist nachstehende Liste eingereicht
worden : Vertrauensmänner : Direktor Eduard Möller,
Biebrich : Direktor Walter Herrmann , Biebrich : Kaufmann
Adolf Hermanni , Biebrich . Ersatzmänner : Direktor Dr.
W. F . Kalle, Biebrich : Direktor Paul Weller,Bievrich:
Kaufmann Friedrich Müller , Biebrich : Ingenieur Max
Schulze, Biebrich : Fabrikant Conrad Jentzsch , Biebrich:
Kaufmann G. I . Schedel , Biebrich . — Von den versicherten
Angestellten  ist folgende List eingereicht worden : Ver¬
trauensmänner : JuliuS Stäcker , Korrespondent , Biebrich:
Julius Lerch, Buchhalter , Biebrich : Ernst Müller , Maschi¬
nenmeister , Biebrich . Ersatzmänner : Georg Stahl . Rech-
nuugsführer , Biebrich : Heinrich Ring , Kalkulator , Biebrich:
Wilhelm Repp , Vantechniker , Biebrich : Max Hess, Reisen¬
der : H. Wöhrke, Bankbeamter , Georg Dreitbach , Kolorist . —
Da von beiden Gruppen nur fe eine Liste eingereicht wor¬
den ist, so findet ein Wahlverfahrcn nicht statt und die be¬
nannten Personen gelten als gewählt.

Auch eine Folge der Fleischtenernug ? Im Distrikt Salz
wurden in der Nacht von Donnerstag zum Freitag durch
Einbruch in ein Gartenbaus 19 Tauben , darunter 9 mit
Fnstrkng versehene Brieftauben , und ein Karnickel ge¬
stohlen.

Sck)i erftein.
Industrie uud Handelskammer . Ein großes Verkehrs¬

hindernis bildet seit Jahren infolge der durch bas Rangier¬
geschäft hervorgerufeuen zeitweisen Sperrung der Bahn¬
übergang an der Dotzheimerflratze.  Den ver¬
schiedenen Eingaben an die Eisenbahndirrktion Mainz mn
Beseitigung des Mißstandes war bekanntlich von seiten
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mehrerer industrieller Unternehmungen eine Eingabe an
die Handelskammer Wiesbaden gefolgt , die dann von der
Eisenbahndirektton Mainz den bereits gemeldeten Bescheid
erhielt , baß die Eisenbahndirektion sich bereit erklärt hat,
zunächst eine Verbesserung dadurch zu schaffen, daß sie
neben der Schranke für den Gesamtverkehr eine schmalere
Schranke für den Fußgängerverkehr auf dem Uebergang er¬
richtet , und daß im Uebrigen die Pläne für den Umbau
des Bahnhofes Schierstein vorbereitet werden , wobei Ge¬
legenheit geboten sei, daß die Wünsche berücksichtigt wer¬
den. — Nach vielfach geäußerter Ansicht ist jedoch die ge¬
plante Schranke für den Fußgängerverkehr
keineswegs geeignet , eine Besserung der Verhältnisse in
dem Matze herbcizuführen , wie sie im Interesse der betei¬
ligten industriellen Kreise für notwendig erachtet wird . Es
ist nämlich zweifelhaft , welchen Nutzen die Futzgänger-
schranke haben soll, da der Schrankenwärter beim Rangie¬
ren in teilweise beträchtlicher Entfernung von der Schranke
mehrere Weichen zu bedienen hat . Da das Publikum nicht
berechtigt ist, eine Schranke zu öffnen , so müßte vor allen
Dingen während der Hauptrangierstunden ein zweiter Be¬
amter am Uebergang aushelfen . Man braucht gewiß nicht
die gute Absicht der Eisenbahndirektion zu verkennen , vor¬
teilhafter und billiger wäre es aber , wenn durch den Bau
einer Unter - oder Ueberführnng  jetzt schon
Remedur geschaffen würde , da die Notwendigkeit zum
Bau einer solchen Anlage mit jedem Jahre größer wird.

Bierstabt.
Der Gemeinderat übertrug in seiner letzten Sitzung

die Anlegung eines Kiesbanketts nebst Rinne in der Hinter¬
gasse dem Pflastermeister Karl Kaiser hier . — Die Ge¬
meindevertretung  hielt am Dienstag unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Hofmann eine Sitzung
ab, zu welcher 12 Verordnete und 4 Mitglieder des Ge¬
meinderats erschienen waren . Dem Gesuch der Frau Fr.
Bücher um Freistellung von Zahlung der Anerkennungs-
gebühren für die Unterführung von Feldwegen wird vom
Jahre 1911 ab entsprochen . Die Mittel zur Beschaffung
von 450 Stück Tierschutzkalendern werden bewilligt . Die
Versammlung erteilt ihre Genehmigung zu zwei Kaufver¬
trägen zwischen den Eheleuten L. Kilian und der Gemeinde
über den Erwerb von Grundstücksparzellen in der Lang¬
gasse. Die erforderlichen Mittel zur Ableitung des Wassers
aus dem Feldweg Distrikt Bohnenfcld und Kappesgartcn
werden bewilligt . Bon der erfolgten Nachprüfung der Ge¬
meinderechnungen von 1906, 1907, 1908, 1909 und 1910 und
der Erledigung der hierbei gezogenen Bemerkungen nimmt
die Versammlung Kenntnis.

Dar Nassauer Land.
L. Eltville , 10. Okt . Guten Appetit.  Eine rechte Etz-

wette verübten gestern Abend in einem hiesigen Restaurant
zwei Metzger . Der eine wettete , sechs Rumsteaks in Drei¬
viertelstunden zu verzehren . Es wäre ihm auch beinahe ge¬
lungen , wenn nicht nach verstrichener Frist die Hälfte des
letzten Rumsteaks übrig geblieben wäre . Von Flcischnot
konnte dabei natürlich keine Rede sein.

p. Eppstein , 10. Okt . V o l k s f e st. Die Vorarbeiten für
das im nächsten Jahr hier stattfinöende mittelalter¬
liche Volksfest  schreiten rüstig voran . Architekt Vurk-
haröt hat ein geschmackvolles Plakat entworfen , Herr Toch¬
termann hat ein Festspiel geschrieben , betitelt „Ein Lehens¬
tag auf Burg Eppstein ". Das Festspiel findet im Burghof
statt . Die nächste gemeinschaftliche Sitzung ist für Montag,
21. Oktober , bestimmt.

□ Eppstein , 10. Okt . Das silberne Arbeits¬
jubiläum  in der hiesigen Staniolfabrik konnte gestern
die Arbeiterin Witwe Elise Becker feiern . Die Direktion
der Fabrik ehrte die Jubilarin durch Ueberreichung eines
Geldbetrages , während die Mitarbeiterinnen dieselbe durch
Geschenke erfreuten.

? ? Neuenhain , 10. Okt. Obstausstellung.  Am 5.,
6. und 7. Okt . veranstaltete der hiesige neugegründete O o st-
und Gartenbauverein  eine Lokal -Obstaus-
st e l l u n g. Diese wurde von dem Landrat des Ober¬
taunuskreises , der den Bestrebungen dieses Vereins leb¬
haftes Interesse entgegenbringt , eröffnet . In seiner An¬
sprache hob er hervor , daß sich alle Obstzüchicr zusammen¬
schließen möchten , denn Einigkeit mache stark. Die Aus¬
stellung lockte, vom Wetter begünstigt , zahlreiche Besucher
an . Man konnte nur anerkennende Worte über die aus¬

gestellten Früchte hören nnd der neue Verein darf mit
seinen ersten Erfolgen wohl zufrieden sein. Nachdem die
Preise am Schlüsse der Ausstellung verteilt worden waren,
fand in dem betr . Saale eine kleine Nachfeier statt.

o. Branbach , 10. Okt . Verschiedenes.  Ein hier
untergebrachter Fürsorgezögling ging feinem Meister
durch, konnte sich jedoch der goldenen Freiheit nicht lang«
erfreuen . In Neuhensel wurde er fest genommen  uns
wieder nach hier gebracht . — Frau Bürgermeister
Schulte  in Wiesbaden ließ den hiesigen Ortsarmen , an¬
läßlich des Ablebens ihres Mannes , der auf dem hiesigen
Friedhof beigesetzt wurde , 100 Mark überweisen . — Das
Projekt der elektrischen Stratzenbahn  von Cob-
lenz nach Braubach soll, wie verlautet , in wette Ferne ge¬
rückt sein , da Hindernisse erheblicher Art im Wege liegen
sollen.

!. Weilburg , 8. Okt . Autounfall.  Gestern Nachmit¬
tag kamen zwei Opelwagen , die sich auf einer Werkstätten¬
fahrt befanden , in schnellem Tempo die Limburger Straße
herunter . Während der erste Wagen die Kurve am Hassel¬
bacher Stock glatt nahm , fuhr der zweite die Kurve zu weit
au . riß verschiedene Chausseesteine um und über schlug
sich.  Während der eine Insasse aus dem Auto in eine
tiefer liegende Sanökaute geschleudert wurde , kam der zweite
unter das Auto zu liegen und wurde mit Hilfe einiger
Passanten aus seiner Lage befreit . Beide kamen mit leichten
Verletzungen davon , doch erlitt der eine einen Nervenschock
und mußte ins hiesige Krankenhaus gebracht werden . Das
Auto wurde erheblich beschädigt.

Aus den Nachbarländern.
X Mainz , 11. Okt . Das Messer.  Während des Aus¬

standes der Schiffer im Mai kam es zwischen den Schiffern
Grein von Oppenheim und Ullrich von Nierstein in der
Rheinstraße zu einer Streitigkeit , in deren Verlauf Grein
mit seinem Schiffermesser dem Ullrich einen Stich in den
Kopf versetzte . Ullrich brach schwer verletzt zusammen und
wurde in das Hospital verbracht . Fünf Monate lang lag
nun Ullrich im Krankenhaus , wo er gestern an den Folgen
der Verletzung gestorben  ist.

T . Bingen , 10. Okt . Die heutige Staötverord-
netensitzung  erklärte sich im Prinzip mit der Schaffung
einer Filial - und Warenhaus st euer  einverstanden.
Der Finanzausschuß soll zunächst die nötigen finanziellen
Unterlagen füg die Einführung dieser neuen Steuer be¬
schaffen.

i>. Frankfurt , 11. Okt . Zum Selbstmord des
Gymnasiasten Richter.  Wie die Polizei mitteilt , ist
der Selbstmord des Gymnasiasten Richter auf eine vor¬
eilige Handlungsweise des Hoteliers , bei dem er logierte,
mit zurückzuführcn . Der Hotelier , der von der Kriminal¬
polizei gebeten worden war , den jungen Mann möglichst
schonend zu behandeln , ließ diesen nach seiner Zurückkunst
rufen , eröffnete ihm , daß er ihn wegen Zechprellerei ver¬
haften lassen müsse und rief in seiner Gegenwart die Kri¬
minalpolizei an . Der Junge ging darauf auf sein Zimmer
und erschoß sich in seiner Angst. Als dann der Vater des
Schülers , dem die Mitteilung gemacht worden war , sein
Sohn sei in Frankfurt gefunden und wahrscheinlich bereits
in Schutzhaft genommen worden , hierher kam, um ihn ab¬
zuholen , traf er den Jungen nur noch tot an.

DT . Frankfurt , 10. Okt . Das städtifche Suö-
m t s s i o n s w e s e tt , das schon bisher die Handwerker und
Gewerbetreibenden weitgehend berücksichtigt, hat eine er¬
neute Verbesserung erfahren . Während bisher Sachver¬
ständige bei Vergebungen nur relativ selten herangezogen
wurden , sind die städtischen Aemter in Zukunft verpflichtet,
stets Sachverständige  in Anspruch zu nehme « . Der
Zuschlag soll nicht nach dem Mittelpreisverfahren erfolgen,
sondern nach dem angemessenen  Preis . Das hat zur
Folge , daß von jetzt ab keine Arbeit dem Billigsten zufällt,
der schlecht gerechnet hat.

i>. Frankfurt » 10. Okt . Verspätete Eröffnung
des Ost - und des Südbahnhofs.  Den Frank¬
furtern ist eine Enttäuschung zuteil geworden : Der neue
Ostvahnhof  wird , ebenso wie der umgebaute Süd-
bahnhof,  dieses Jahr nicht mehr eröffnet . Vielmehr soll
zuerst die neue Eisenbahnbrücke über den Main vollendet
werden . Die Eröffnung beider Bahnhöfe findet frühestens
am 1. Februar  nächsten Jahres statt. Wenn erst beide
Bahnhöfe dem Verkehr übergeben sind, ist für den Eisen¬
bahnverkehr Frankfurts ein neuer Aufschwung zu er¬
warten.

Ulsters und Paletots
aus besten deutschen und feinen englischen Stoffen

in 25 Herrengrössen fertig am Lager.

Iliefere fesdte ein - n . zweireihige Formen 00 «r
Uiai CtJ mit u. ohne Gürtel . . . . . . Mk . 40 . ~ OD . '

beste Qualität darunter vorzüglidie r-  r- rn
engL Stoffe in feinster Ausarbeitung Mk. 00 . — DU .“

Palpfnfc aus mittelgrauen , marengo u. sdiw. „o er
* ol clu w Cheviots , ein- u. zweireih . Formen Mk. Zö . ~“ OO .“

beste Qualitäten in hochfeiner Aus- cc ß n
arbeitung Mk. 09 .~ OU .~

40 .- 45 .- 50 .-

65 .- 70 .- b« 110.-

40 .- 45 .- 50 .-

65 .- 75 .- bis 115,

Mein Lager bietet besonders in der
gediegenen Mittelpreislage von M. 35
bis M. 58 eine hervorragend reich¬

haltige Auswahl.

Knaben - u. Jünglings - Ulsters
in prachtvollen Sortimenten.

Heinrich Wels
Wiesbaden , Marktsirasse 34. 17/2
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Rm. Darmstadt , 11. Okt. Totgefahren  wurde am

Donnerstag abend auf Ser Odenwalöstrecke Darmstadt -Ro¬
senhöhe ein Mann von ca. 80 Jahren , der dem Arbeiter¬
stand angehört und außer einem Strick keinerlei Gegen¬
stände bei sich trug . Man hat es jedenfalls mit einem Selbst¬
mörder zu tun.

Rm. Viernheim , 10. Okt. Die Wilddiebereien
nehmen immer mehr überhand. Gestern erwischte der
Feldhüter Schweikert den erst kürzlich wegen Wilddieberei
mit 9 Monaten Gefängnis bestraften und kaum entlassenen
Faltermann  von hier wieder mit dem Gewehr auf ver¬
botenen Wegen. F. drohte dabei dem Feldhüter . Dieser
wartete aber nicht ab, bis der Wilddieb schoß, sondern gab
alsbald nach der Drohung Feuer und verletzte den F.
schwer, der heute nacht seinen Verletzungen erlegen  ist.

2. Koblenz , 10 . Okt . Diebe im Schlafzimmer.
In einem hiesigen Hotel wurden ein Handlungsgehilfe
und ein Eisendreher aus Düsseldorf fest genommen,
die sich dort eingeschlichen hatten und sich in einem Zimmer
versteckt hielten, das ein Ingenieur und seine Frau gemie¬
tet hatten. Die Frau fand beim Schlafengehen die beiden
Spitzbuben hinter einem Möbelstück. Bei den Verhafteten
fand die Polizei Dietriche und Revolver.

t>. Lobberich, 10. Okt. T ö dlich verunglückt.  In der
Nähe der hieMen Station fand man auf dem Bahnkörper
die verstümmelte Leiche eines jugendlichen Arbeiters von
hier. Der Kopf war vom Rumpfe getrennt  und
lag einige Meter entfernt von der Leiche.

Gericht und Rechtsprechung.
Der Bierkistenstempel als Urkunde.

Hirschverg, 10. Okt. Eine Brauerei zu Lähn hatte von
einer Anzahl Bierkisten einer anderen Brauerei den Deckel
mit deren Firma entfernt und durch ihre eigene Firma er¬
setzt. Der Kellermeister der Brauerei war wegenUrkunden-
fälschung und der Besitzer selbst wegen Anstiftung dazu an¬
geklagt. Die Hirschberger Strafkammer entschied, daß der
Stempel für die Bierkisten eine Urkunde darstelle. Der
Brauereibesitzcr wurde zu drei Tagen , der Kellermeister zu
einem Tage Gefängnis verurteilt . Dieselbe Strafkammer
hatte bereits früher einmal einem Ziegelstein urkundliche
Eigenschaftenzuerkannt . Das Urteil war jedoch vom Reichs¬
gericht wieder aufgehoben worden.

Z» lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.
Der wegen Ermordung des Forstwarts Rees und wegen

Lötung des Maurers Grob zum Tode verurteilte Arbeiter
P f r o m m e t wurde, wie ein Telegramm aus Stuttgart
besagt, vom König zu lebenslänglichem Züchthaus be¬
gnadigt.

Todesurteil.
Das Schwurgericht in Meseritz  verurteilte den

18%. Jahre alten Malergehilfen Josef D e w a l ü aus Brätz,
der in der Nacht zum 1. Juli seine schlafende Mutter in
bestialischer Weise durch neunzehn Beilhiebe ermordet und
um 1900 Mark beraubt hatte, zum Tode.

fast jeden Tag betrunken nach Hause, forderte dann gewöhn¬
lich noch von der Frau Geld und pflegte dann , wenn er keins
bekam, nicht nur die Frau , sondern auch die Kinder durch
Fußtritte usw. in der unmenschlichsten Weise zu mißhandeln.
Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf 2%‘ Jahre Ge¬
fängnis ; der Gerichtshof kam aber zu dem verhältnismäßig
milden Urteil von einen! Jghr Gefängnis und erkannte
drei Monate als verbüßt an. 5

Kriegsgericht der 21. Division. Der Hilfstrompeter
1. Eskadron des Dragoner -Rgts . Nr. 6 soll am

7. Juli in Bierstadt sich die Zivilanzüge zweier Kameraden,
die diese in einer dortigen Wirtschaft nieöergeleat hatten,
unberechtigter Weise verschafft haben. Am 22. Juli ver¬
ließ er seinen Truppenteil . Er verbrachte Zunächst 14
Tage in Sindlingen und dann bis zum 6. September in
Höchst, wo er verhaftet wurde, Wegen unerlaubter Entfer¬
nung wurde der Verletzte zu 3 Monaten Gefängnis verur¬
teilt , von der Anklage der Unterschlagung der Kleider
wurde er mangels Beweises freigesprochen.

Sport.

Ans dem Tiefen des Lebens,
sh. Berlin , 10. Okt. Elendsbilder aus dem Familien¬

leben, wie man sie selbst in der Großstadt nur selten zu
sehen bekommt, entrollte eine Verhandlung vor der ersten
Strafkammer des hiesigen Landgerichts II , vor der sich der
Arbeiter Gottfried Friedrich  wegen Körperverletzung,
Bedrohung und Beleidigung zu verantworten hatte. An-
fands Juli dieses Jahres ivurde in einer leerstehenden
Wohnung eines Hauses in Steglitz eine grausige Entdeckung
gemacht. In dieser Wohnung hatte die Pfürtnerfrau Fried¬
rich, die Ehefrau des Angeklagten, vor den Mißhandlungen
ihres Mannes Schutz gesucht. Als sie am Morgen nicht
zum Vorschein kam, erbrach man die Wohnungstür und
fand dort ein grausiges Bild : die Frau hatte, vermutlich
schon im beginnendem Wahnsinn, ihre fünf Kinder eins nach
dem anderen in der Badewanne ertränkt und die Leichen
dann an die Wand gelehnt. Darauf versuchte sie sich selbst
in der gefüllten Badewanne durch Ertränken das Leben
zu nehmen, konnte aber wieder zum Bewußtsein gebracht
werden. Das grauenhafte Ende ihrer Kinder und ihrer un¬
glücklichen Ehe hatte aber derart zerstörend auf den Geist
der Unglücklichen eingewirkt, daß der helle Wahnsinn bei
ihr ausbrach und sie in eine Irrenanstalt überführt werden
mutzte. Dort befindet sie sich noch; sie ist wahrscheinlich un¬
heilbar . Erst nach der schrecklichen Tat wurde der Behörde
durch Mitteilungen der Nachbarn bekannt, daß die Frau
ein wahres Matprium durchzumachen hatte : der Mann kam

Nadfahrer-Gautag in Bierstadt.
Der Haupt-Gautag des Gauverbands IX Frank¬

furt a. M. des Deutschen Radgahrer - Bunöes
beginnt am Sonntag , 13. Oktober d. Js ., vormittags Punkt
10 Uhr, im Gasthaus zum Taunus in B i e r sta d t. Das
Arrangement des Gautages hat bekanntlich der Bierstadtcr
Radfahrer -Club von 1900 übernommen . Um 1 Uhr mittags
ist gemeinschaftliche Mittagstafel mit einer ausgesucht vor¬
züglichen Speisenfolge. Anschließend hieran erfolgt die
Ausgabe der im laufenden Jahre errungenen Gau -Ehren¬
zeichen, Plaketten und Preise.

HZ Maisons -Laffittc, 11. Okt. (Privattelegr .) Prix de
Rollboise. 8000 Fr . 1400 Meter . 1. Sorondos „Carmeu-
cita III " (Bara ), 2. „Joharia ", 3. „Oraison ". 11 liefen.
Tot. 325:10, Pl . 63, 18, 80:40. — Prix Xaintrailles . 8000 Fr.
2500 Meter . 1. M. Dcscazeaux' „Loup" (Sharpe ), 2. „The
Jrtshman ", 3. „Gavarni III ". 6 liefen. Tot . 92:10, Pl . 74.
34:10. — Prix de Carrisrcs . 4000 Fr . 1300 Meter . 1. W. K.
BanderbiltS „Clariere " (Bellhouse), 2. „Rosimond", 3.
„Gand". 10 liefen. Tot . 25:10, Pl . 14, 24, 26:10. — Prix Le
Destrier. 10 000 Fr . 2000 Meter . 1. F . I . Goulds „Fi!
d'Ecosse" lG. Bartholomen»), 2. „Chippcwa", 3. „BeillSc".
8 liefen. Tot. 50:10, Pl . 15, 12, 64:10. — Prix de TarbeS.
10 000 Fr . 3500 Meter . 1. V. de Tezanos „Climax" (Marsh,',
2. „Ormuzö", 3. „Misere". 5 liefen. Tot . 35:10, Pl . 20,
15:10. — Prix du Tertre . 6000 Fr . 1700 Meter . 1. W.
Flatmans „Oxo" (Marsh), 2. „Rodina ", 3. „Hydromel III ".
8 liefen. Tot. 27:10, Pl . 11, 13, 12:10.

Herbstspicltag des Main -Taunns -Turngaues . Am letz¬
ten Sonntag hielt der Main -Taunus -Tnrngau der Deut¬
schen Turnerschaft seinen Herbstspieltäg ab. Die Veraustal-
tung war der Turngemeinde Griesheim  a . M. über¬
tragen. Es handelte sich um die G a n m e 1 st e r s cha f t im
Faustballspiel.  Die Leitung lag in den Händen des
Gauturnwartes W. Kleber, Höchst, und des Gauspielwartes
F. Becker, Homburg v. ö. H. Die Spiele begannen vor¬
mittags 9 Uhr und beim Antreten meldeten sich Turnge-
meinbe Griesheim am Main , Turngemcinbc Soden im
Taunus , Turn -Gcscllschaft Rödelheim, Turn -Verein Nie-
öerursel. Turn -Verein Homburg v. d. H., Turn -Verein
Weißkirchen und Turn -Verein Obcrnrsel ; ferner die zwei¬
ten Mannschaften der Turn -Gemeinde Höchsta. M., Turn-
Verein Griesheim , Turn -Gemeinde Soden i. T. Die Wett¬
spiele, die von zahlreichen Zuschauern verfolgt wurden , wur¬
den auf 5 Spielfeldern ausgetragen und dauerten bis 6 Uhr
abends. Im Endkampf standen schließlich die Mannschaften
der Turn - Gemeinde H ö ch st a. M. und Turn - Ge¬
meinde Gxicsheim,  letztere am Schluß mit 60:59
Punkten. Beide Mannschaften zeigten sich vollständig
gleichwertig und ein Fehler beim Abvfeifen des Spiels war
die Ursache, daß der Mannschaft der Tnrn -Gemeinde Gries¬
heim die Gaumeisterschast nicht zugesprochen werden konnte.
Beide Mannschaften einigten sich, das entscheidende Spiel
am Sonntag , den 20. Oktober. 10 Uhr vormittags ebenfalls
auf dem Griesheimerfelde unter Leitung des Bezirks -Spiel-
wartes Wagner, Griesheim, anszutragen . Die Gaumeistcr-
schaft der zweiten Mannscki asten  erkämpfte endgiltig
die Turngemcinde Höchst a. M.

sie für die im letzteren zurückzulegende Strecke den Unt^
schied des Fahrpreises der 2. Klaffe gegen den der 3. KlG
nachzahlen. Bon dieser Nachzahlung sind die Reisende»^
Klaffe nur dann befreit, wenn sie morgens ihr Frühste
einnehmen oder wenn sie sich an den gemeinschaftlich^
Mahlzeiten zu Mittag oder zu Abend beteiligen . F
jeden anderen Aufenthalt im Speisewagen außerhalb
ser Zeiten und Mahlzeiten ist die genannte Nachzahh
zu leisten.

„Walze". Die Luftlinie zwischen München und
hat eine ziemlich direkte west-östliche Richtung. Da berg
genaue Jnnehaltung natürlich nicht möglich, so fragt t'
sich, ob Sie nördlich oder südlich davon „walzen" woll^
Nördlich führt der Weg über Schwaben, Mühldorf , Sitz
bach, südlich über Rosenheim, Prien , Chiemsee, FreilassiM
und Salzburg . In landschaftlicher Beziehung ist der lch
tere also entschieden vorzuziehen. Er führt direkt 4%
Vöcklabruck, Lambach und Wels . Wenn es Ihnen aber a,
ein paar Tage mehr oder weniger nicht ankommt, öa»
sollten Sie von Salzburg aus den nördlichen Teil &ti
Salzkammergutes durchwandern, etwa in der Richtu«
Moudsee-St . Gilgen (Wolfgangsee)-Strobl -Jschl-Trau,
see-Gmunden - Attnang - Wels usw. Daß das prächtig,
Linz,  etwas nördlich von der Luftlinie gelegen, nicht ver
säumt werden darf, ist eigentlich selbstverständlich. Z^
scheu München und Linz sollte der Hauptteil Ihrer „Walzr>
liegen, in dem Sinne , daß Sie Hauptsächlich marschiere«
dann aber, der Abwechselung halber , die Salzkammergut
seen ganz oder teilweise per Dampfer befahren. Von 8»
aus können Sic nun sehr gut die Donau abwärts rij
Dampfschiff und Fußwanderung abwechseln, je nach Zch
Laune und Witterung . — Eine genaue Wegbeschreibir»,
der Landstraßen können wir hier natürlich nicht gebe«,
eine solche hätte auch ohne Zuhilfenahme einer guten Kart,
keinen Zweck. Schaffen Sie sich also zunächst eine Karte a«
die bei jedem Buchhändler erhältlich ist. Außerdem habeA
die größeren von Ihnen berührten Ortschaften Fremder
verkehrsbüros , in welchen Sie sich von Station zu Stativ!
weitere Informationen erteilen lassen können. Endlii
dürfte auch ein gutes Reisehandbuch zu empfehlen sein. -
Mit 14—16 Kronen pro Tag werden Sie auskommen ; bj,
Transportkosten , die sich ganz danach richten, wann unt
wie oft Sie Fahrgelegenheiten benutzen, sind hierbei nitz
eingerechnet. *
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Letzte Drahtnachrichten.

Auskunststelle für Reise und verkehr.
Fr . P . Aus den schweizerischen Bundesbahnen dürfen

Reisende der 3. Klasse den Speisewagen nur benutzen, wenn

Staatssekretär a. D. Nieberding f.
Der „Reichsanzeiger" widmet dem am Donnerstag vev

storbenen früheren Staatssekretär des ReichsjüstizanK
Nicberding einen Nachruf, worin cs u. a. heißt: Seim
Amtszeit fiel in eine für die Reichsevtwicklung in Deutsch-
lanb bedeutsame Periode . Mit dem Zustandekommen bck
Bürgerlichen Gesetzbuches ist sein Name unauslöschlich v:i-
bunden. Seiner unermüdlichen Energie war es in erster
Linie zu verdanken, daß es gelang, das große, lang vor¬
bereitete Werk in einer einzigen Session des Reichstag»
zur Verabschiedung zu bringen . In den folgenden beide«
Jahren waren noch zahlreiche umfangreiche Nebengesttzk,
deren es zur vollen Einheit des deutschen bürgerliche«
Rechts bedurfte, zu erledigen. Die spätere Zeit seine:
Amtsführung war vorwiegend der Vorbereitung der uw
fassenden Reform unseres Strafrechts und des Straf¬
prozesses gewidmet.

Der verstorbene Staatssekretär hatte von 1893—1909 a«
der Spitze des Reichsjustizamtes gestanden; die Vollend»««
des Bürgerlichen Gesetzbuches fällt in seine Amtszeit . 1

Die Cheirrung irn Hanse Wittelsbach.
Die „Korrespondenz Hosfmann" meldet: Das Hofmai-s

schallamt Sr . König!. Hoheit des Prinzen Leopold von.
Bayern teilt mit : Die Oeffentlichkeit hat sich in der letzte«:
Zeit wiederholt mit dem tiefbedauerlichen Ehezwiste M
schäftigt, der zwischen Sr . König!. Hoheit dem Prinz»»
Georg von Bayern und seiner Gemahlin Prinzeffin Jsabelltß
entstanden ist. Es wird hiermit festgestellt, daß alle in h«|
Oeffentlichkeit laut gewordenen und so dentungsweise aM
in die Presse übergegangenen Gerüchte, wonach ein Gru«
für die Ungiltigkeitserk lärung  der Ehe v-r4
liegen soll, vollkommen haltlos sind. Richtig ist, daß mi¬
schen den Ehegatten von Anfang an tiefgehende Mißstim-f
mungen entstanden sind, die in der Verschiedenheit 6«!.
Charaktere begründet waren und durch die das eheliche Ber>»
hältnis zwischen den Ehegatten zerrüttet wurde . We«
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.iHrennung der Ehe erfolgen sollte so würde sie nur• !rw  der Ehescheidung  stattfrnden können. Das
Verskhren bemißt sich nach Titel L . § 3 des königlichen
Familienstatuts.

Landtagsersatzwahl.
«!->! Ser lm Wahlkreis Mogilno - Znin - Wongrowitz

Landtagsersatzwahl für den verstorbenen
Geordneten Peltasohn sFortschrtttliche Volkspartei ) wnr-
k?^ 7ür Baerwald - Bromberg sFortschr . Bpt .) 252
stimmen abgegeben . Der Pole Janta Polczynski erhielt
^r ^ timmen . Vaerwald ist somit gewählt . 1908 wurde
Peltasohn mit 268 gegen 212 polnische Stimmen gewählt.

Ein « « treuer Anwalt.
Der aus Dresden geflüchtete Rechtsanwalt Bschorer

hat 60006 Mark veruntreut . Außerdem hat er bedeutende
Schulden hinterlaffen.

Der Kamps gegen den Kintopp.
Tie Polizei in Köln a. Rh . verfügte , daß Personen

unter 16 Jahren nicht mehr  zu kinematographt-
schen Vorstellungen zugelaffen werden , sofern solche nicht
ausdrücklich als Kinder- oder Familien -Auffuhrungen ge¬
kennzeichnet find.

Denkmalsschänder.
Von dem Bismarckdenkmal in Lübeck ist in der Nacht

vom Donnerstag zum Freitag das Portepee des Kürassier-
degens von unbekannten Tätern abgeschlagen worden.

Mobilisierung der türkischen Flotte.
Ei« gestern Abend erlafle « es Jrade ordnet die Mobi-

lisicrnng der türkische« Flotte a« .
Ankauf eines Panzerkreuzers für Griechenland.

Wie dem „Echo de Paris " aus London gemeldet wird,
hat die griechische Regierung in England den ursprünglich
für Rechnung Chinas gekauften Panzerkreuzer „Chao " für
800  000 Pfund gekauft. Der Kreuzer soll unverzüglich nach
Griechenland abgehen.

Ei « Zug ausgeplnndert.
In der vergangenen Nacht wurde während der Fahrt

der Postwagen des zwischen Bourbon  und Cette verkeh¬
renden EzpreßzugeS ausgeplündert . Soweit bis jetzt fest¬
gestellt werben konnte , sind viele Gelb - und Einschreibe¬
briefe geraubt worden.

Gin Sieg der mexikanischen Aufständische,r.
Wie ein über Newyork , 10. Okt . aus Mexiko  einge-

zangeneS Telegramm meldet , haben die Aufständi¬
schen  am Mittwoch die BundeStruppen  bei Pezco-
lon geschlagen.  Die Truppen sollen etwa 100 Tote ver¬
loren haben.

Russische Truppen nach Persien.
TifliS, 11. Okt. Infolge der neuen Räubereien der

Türken und der Ausschreitungen der Fidais gingen zum
Schutze der ruffischen Handelsstraßen nach Tiflis , Choi und

Urmta auf Anordnung des Statthalters mehrere Batail¬
lone und Geschütze « ach Aserbeidshan ab.

Kurze Nachrichten.
Schweres Straße « bahnnnglüsk . Bel elnem Straßen-

vahnzusammenstotz in Neapel  wurden 22 Personen mehr
oder minder schwer verletzt.

Flüchtiger Rechtsanwalt . Der Rechtsanwalt Hugo
Friedrich Bschorer in Dresden ist am Donnerstag nach Un¬
terschlagung von 20 000 Mark flüchtig geworden.

Die Gerüchte über die Selbststelluug des Rechtsanwalts
Bredereck in Berlin , nach denen sich dieser längere Zeit in
einem Sanatorium in Weidmannslust aufgehalten und sich
jetzt der Staatsanwaltschaft selbst gestellt haben soll, haben
sich als falsch erwiesen . Paul Bredereck » der sich nach seiner
Flucht zunächst nach Schottland begeben hatte , soll sich von
dort nach Amerika begeben haben . Nach einem anderen
Gerücht soll er sich augenblicklich in Holland aufhalten.

Ei « Dampfer verbrannt . Einer Lloydsmeldung aus
New -Aork zufolge verbrannt < lbri Einern Feuer in Bayonne
(New -Jersey ) der britische Dampfer „Dunholm " vollstän¬
dig . Zwei britische Petroleumtankdampfer und die Barke
„Concordia " wurden brennend auf den Strom geschleppt.
Bei dem Brand ist viel Petroleum  zugrunde gegangen,
auch viel Werftmaterial wurde zerstört.

Das Feuer im Ncw -Norker Hafen . Das Feuer auf der
New -Aerseyer Seite des New -Nopker Hafens , wo sich die
großen Raffinerien der Standard Oil Company befinden,
hält noch immer an . Der Brand entstand an Bord des
Petroleumdampfers „Narrangensett ", des größten Petrv-
leumdampfers der Welt . Auf diesem Schiff konnte das
Feuer bald gelöscht werden , aber überspringende Funken
setzten den englischen Petroleumöampfer „Dunholm ", der
vor einigen Tagen ans Baltimore in Bayonne -New-Aersey
eingetroffen , in Brand . „Dunholm ", ein Schiff von 2133
Registertonnen , ist vollkommen verloren . Außerdem wurde
der englische Petroleumdampfer „Saxoleine ", der 2426 Re¬
gistertonnen hält , und der norwegische Dampfer „Konkor¬
dia ", der 947 Tonnen hält , sowie ein anderer Dampfer,
dessen Nationalität noch nicht feststeht, vom Feuer er¬
griffen und schwer beschädigt . Fünf Leute wurden bei den
Löscharbeiten so schwer verbrannt , daß sie bald nach der
Einlieferung in das Hospital ihren erlittenen Verletzungen
erlagen . 20 Personen wurden schwer verletzt.

Ein rabiater Deserteur . In Budapest versuchte gestern
die Polizei einen Deserteur zu verhaften . Dieser ver¬
schanzte sich in seinem Hause und feuerte  unaufhörlich
Schüsse auf alle Personen ab, die sich seinem Hause näher¬
ten , wobei ein Polizist schwer  verletzt wurde . Als der
Deserteur seine Munition beinahe verschossen hatte , flüch¬
tete er durch einen Sprung ans dem Fenster . Ein Gen¬
darm , der sich ihm gegenüberstellte , wurde von ihm nieber-
gcschoffen. Als ein Entkommen nicht mehr möglich war,
richtete der Flüchtling die Waffe gegen sich selbst und tötete
s i ch durch einen Schuß in die Brust.

Marktberichte.
Diez , 11. Okt . Fruchtmarkt . Durchschnittspreis per

Hektoliter : Roter Weizen 17.25 M ., Fremder Weizen 16.75,
Korn 12.00, Brauergerstc 13.25, höchster Preis 13.50, niedrig,
ster Preis 13.00 M ., Futtergerste 11.00 M ., Hafer 9.00 M.
Butter per Ktlogr . 2.40—2.60 M ., Eier per Stück 9—10 Pfg.

Staatrhilfe für die Winzer.
5<X Aus Köln,  11 . Okt ., wird uns geschrieben: Bekm

Empfang des Landwirtschaftsministers v. Schorlemer-
Lieser  durch die Bernkasteler Stadtverordneten hielt btt
Minister eine Ansprache , in der er auf die schweren Frost -,
schaden  Hinwies , von denen die Weinberge betroffen
worden sind. Er forderte die Winzer auf , nicht zu ver¬
zagen , denn die Staatsregierung werde den Winzern in
derNotbeistehen . _

We tterbericht.
E. Knaus & Co.

^ jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

Von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 12, niedrigste Temperatur 3.

Barometer : gestern , 71.8 mm, heute 762.0 nun.
BoranSfichtltche Witterung für 13. Oktober r

Keine wesentliche Aenderung.
Mederschlagshöhe seit gesternt

. . . 0 , Trier . . i t 0

. . . 0 Witzenhausen . * 0
0 | Schwarzenborn . 0

Weilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg 0 Kassel . 0
Wafserstand : Rheinpegel Caub : gestern 202, heute 196. Lahn¬

pegel: gestern 130, heute 130.

i » Sonnenaufgang 6.23
13. Oktober Sonnenuntergang 5.09

Mondaufgang 10.19
Mondunteraana 5.54

Verantwortlich fili de» politischen Teil , das Feuilleton, sür de» HandelS-
and allgemeine» Teil : Tr . Ernst Knotte; fitt den übrigen redaktionelle»
Teil : HanS Schwarzer: sür den Inseratenteil : Haas Fattinger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagS-Anstalt G, m. S. H.

tDirektion : Scb . Riedner) sämtlich in Wiesbaden.

Ans der Geschäftswelt.
Der Biersalon im Kurhaus -Restaurant (Eingang vott

der Sonnenbergerstraße aus ) ist wieder während der Wir»
tersatson bei freiem Eintritt eröffnet.

Bio Salus.  Wir verweisen auf unser heutiges
Inserat Bio Salus.
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Bleyle’s Knaben-Anzüge
Dauerhafteste und bequemste Kleidung besonders für die Schule.
Einfache sowie elegante Formen . — Waschbar wie ein Strumpf.

Reparaturen "unsichtbar durch die Fabrik.
jja**aflaBBBaBaaaaaaBaaaaaaBBaBaaaaaaaaaaaaBaaBaB aaaaaa Ba«aa«asaa aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa as ««aa«vnm

1 Bleyle’s Knaben-Hasen 1 - Bleyle’s Reform Beinkleid[
„OJa“

für Damen und Kinder.
laaaaBaBaaaaaaBaaBaaaaaaaftaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa«

einzeln
ta  jedem Anzug passend . :
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Verfangen Sie illustrierten Katalog mit eingehender Beschreibung des Artikels.
1911

*M""‘ "' "™«aaaMaBBaBmaBBBaaaaaBaBaa«aaBMBBBaBaBaaaaaaaaBBaaaaaaaBaaaaaaBBaaaa :» BaaaaBaBaaaaaaaaaBBaaaaaaBai

IPOULEV
Kirchgasse Ecke Marktstrasse . — Wiesbaden.
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Trauringe in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold. Stets in allen Weiten
auf Lager . Doublätraurlnge zu
Mk. 1.50 und Mk. 8.50 d. St

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in Uhrketten aller Art

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E. 19 87344
Neugasse 21,1 . Etage . — Früher Langgasse 5.

BaHBBBMaaiBBHMH .aBWHfaiaBBlBBaBBWBBWlWW

Dos Veste ist
man legt Wert auf gediegene
Qualität sowie auf gut sitzende
Kleidungsstücke:

man bringt
sich um

viel Geld, wenn man versäumt,
bei mir den Bedarf zu decken in
Herren - und Knaben-Anzüacn.
Ulster und Paletots , darunter
Neuheiten dieser Saison. Ich
üffCriere 1 Posten Anzüge und
Paletots , öle im Farben - und
Erößen -Sortiment nickt mehr
lomvlett sind, darunter verfckie-
bene Gelegenbeitsvoiten. deren
früherer Ladenpreis 15—45 M,
war . jetzt 5, 10 und 15 .Ä und
böber. Einzelne Hosen, Jop-
pen, 1 großer Posten Knaben»
.bösen, aus Resten geschnitten,
werden sebr billig perkaust.
Bitte stck von dieser überaus
günstigen Offerte zu überzeugen.
Es lobnt stck. jetzt sckon seinen
Bedarf , wenn auck momentan
kein Gebrauck vorliegt. ,u
decken. Ein Versuck — und
Sie bleiben treuer Kunde.

MM 22
Kein Laden. 1. Stock. Bitte
genau aus Straße und Haus»

nummer zu ackten **/*
Jeder Käufer, der diefr Annonce
mitbringt , erbült beim Einkauf
v. Mk. 5.— ein Grfckenk gratis.

Ave Sorten Leder
auck im Ausscknitt. empfieblt
billigst A. Rödelbeimer.
37311  Mauergasse 10.

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.; kein Heimberickt, kein Vor-
mund erforderlich. was überall
unumgänglich ist Wtwe. 8.
& ?sr

Kohlen - Konsu m

,Glück auf*
Heue

Telefon- Nr.
6581.

Karl Ernst,
2 Am Römertor2

eo>

css>
ö
CO
&

Kohlen.

Telefon-Nr.
SSS1»

09

■o-•
0£oT
CD

Koks.

Briketts.
Brennholz.

«3
o

Denken Sie jetzt an Ihren Kohlenbedarf!
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Handel und Industrie.
Beginn der Lese im Nheingan.

s. Ans dem unteren Nheingan , 10. Okt . In Jen Ge¬
markungen des untere « Rheingaues und zwar von Lorch¬
hausen bis AstmanNshause " ist Me Tranbenlese be^-its im

Berliner Börse , 11 . Oktöber 1912

Gange . Diese au sich etwas frühe Lese wurde durch den
plötzlich aufgetretenen Frost bedingt , der in diesem Ge¬
biete weniger Schaden angerichtet hat , als im mittleren
und oberen Rheingau , da es durchweg mit weicheren
Traubensorten bepflanzt ist, die in ihrer Reife stets weiter
voran sind als Rieslinge . Hinsichtlich der Menge wird sich
wohl ein halber Herbst ergeben , aber mich die Güte bürgt

noch für einen guten Mittelwein , da tu den einzeh
Orten schon Mostgewichte von 82 bis 93 und mehr
nach Oechsle festgestellt wurden , ein Beweis , dasi man'
mit ausgereiften vollwertigen Trauben zu tun hat.
Nachfrage nach Trauben ist lebhaft und wurde in C»
bei stattgefundenen Abschlüssen ein Preis von Mk.
100 Mk. pro Ohm (200 Liter ) angelegt.
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Pr.$chatzl912
OLSoiciis-Aol. 4
Ho. Ho
Ho. <io
Ho.ScMzg. 08

Prouss. tams.A.
Ho. Ho.
Ho. Ho.
Ho. Staffel

8aH.SL-Anl. 0f
Ho. Ho. 1902

Bayer. St -Anl
Ho.

3rem.A»l. 1899
Ho. 09 uk. 19
Ho. 96.

Oase. UoHesAr
Ho. XXIu. 1i
Ho. XXtto. 14
Ho. XXIIIu. 16
Ho.XXIVo. 21

Ramkg.St.R.07
Ho. a®. 87/04
Ho. Ho. 86/02

KoseStA.93/09
Ho.9603 0405

PS
<s°

e Ä "« >5

Sbi * -
82 3 - I

§ 0 p  Iji8-
« .
Gjj » *«
O u *E ^ m

»W 8 »»«

1^ 844 8

do. 09
Mflokl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

'Harwovsch
do.

Hess.Nass,
do.

Kurufleom
KuruNettm
Pomm. . .

do.
Posensehe

do.
i Preuss . . .

do.
Rh.- Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.HoIsL

do.
3ranHeob.Pr.-A
Haofl.PAVIlVilf
Ootpr.Pnr.-Obl.
Ho. Ho.

Pomm.Prz.-Aol.
Poeen.Prz.-Aiil.
Ho. Ho.
Ho. Ho.

ßhoiop.Pr.-Obl.

100.008
>00.808
>00.105
>00.008
88.708
78.5058
99.005

35(18870878.5011.
>00 508
95108
99.409
87.406

>00.036
87.206
87.3056
88.908
76.506
84.8056
92.506
99.500
99.506

>00.2516
99.706
88.50B

87 308
78.405

88 5056

99.756
88256

99.308
88.596
99.4056
8825b
99.400
83 256
99.20b

3j>488.26 b

3S 88.256

99.256

99.20b
88 25b
90.006

97 8056
85.536

17.706
85 5056

87.506

4
3id

I 3'
4
♦
4

Rhfipr. tXXIXIV
He. XXXXIj4

Sobl.HlsLPr».A.
Ho. H».
Ho. LanH-XoIt. 0*

WesH. Prt .-Anl. '
He. II 111IV
Ho.

Teltow. Anleihe
Aachen. 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anf
.BerlinerSLAnl.
Ho. 1882/98
Ho. Sl -Syn.

SielefeIH . .
Brest. St.-A. 97
8rombrg. St.-A.

Ho. I i-k. 19
Cbartttb.89/99

Ho. 07 0. 17
Charütb.95/96
CMo.St.-A.ii.98
OäesslH.88/03
Elborf. St-A. 99
Eee.StA.VIV98
F»fHaerSt-A.07
HallescbeSL-A.

Ho. 86/92
Hann. St.-A. 95
Xiel.SLA.93/10

Ho. 04/17
Ho. 07/19
Ho. 89/98
Ho.01 02 04 3*

Mag8eb.06«1!
Ho. 7591 o02

MünHenerStA.
Raomburg. 97
Peiner SL-Aol,
Stettiner SL-A.
WiasbaH. 1901

Bert. PfHb.
Ho. Ho.
Ho. neue
Ho. Ho.
Ho. Ho.

BrandbPfA
Cnt.LHsoh
Ho. Ho.
Ho. Ho.

BtPfb.Pos
XoroNeom
Ho. Ho.

Ostpreues.

82.1OB
98 5306

4 t »9.30G
3« -

98 .80«
87 25bG
81 .506
98 .208

T/1
3Ä S4.60B
' 97.606

91.520
97.500
98106
91.256

PommLnd.
do. do.
do.neold.
do. do.

Posensche

98 .00b
99.00b
99 .1OG
OuOObG
f/ .&Üb
87400
96.106

88 106

97.7QnG
87.796
97 .70bG
9,008
87 .758
38.806
6S.U2b

88 .506

87 006
89 .756

116.106
105.756
97.506
8L.706
80 .806
M06.
86.7516
87.63b
78,75bB
99 .906
99 .006
92256
37 506
88 .306
88 .3^6
78.606
88 .106

101.00B

Posensch8
do. L. O.

Sächsisch,
# do.

do.
Schis, aitl.
do.L.A.C.D,
SchlHIstLk
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Augst).7fl-Lose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL,
Cöln-Mind. P.A
Hamb.50Tlr.-L
Lübecker do.
Mein. fGuld.- L
0Wenb.40TI.-l

3^ 89.00bG

7>\  88 .006

97.1OB
102.756

77.20G3
3Ä
4 99 258
Z% 88 .0006
' S660B

97.80bG
87 906
88.70b

do. Kronenrecf.
do. Staaisr . 97] 3Ä ——
ßucar. Aul. 96 4$ -
8jyr .SU.100L.
do. do. Pos.

Lic8abon.St.-A.

87.20b
76256

Ailg. Ul. Klemb,
Braunschw. Ld
Grefeldar . . ,
tutin -Lübeck.

170.106
204 3Gb

3Ü134.00hB
171.60b

35.00b
127.C0B

Aaständtsatie Fonds

Mez.Anl.4080M
Oesterr. Goldr

do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Los«

PortStkiioifffl
do. IM. Spoz

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

RüSS.Anf. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr

Sao Paule G.-A
Serb.amAnl.95
Türk. St.*A. 03

do. Bagd.-A,
1905 . ,

do. lose . .

Argem.Am.v.b7
da. inn.4000M.
do.äucs lOOLrrj4^
do-G« . 8.8.97
Balg.St.A.92 2r
Chile Gold-Anl,
Ckin.Anl.vl395

do. ». 1896
do. ». 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84

do. Goldrentdj1,3
do. Monopol

Jap .A.H. 1G.1.7

93.40b
98 90 b

9853b
93256

103 25W)
99.50b
93.4CoB
97.75B
49 .50bG
40 2556
49.30bü
93.10b
86 40bG
99.50b
92.90b

89.00b

67.006
9.756

99 75b
88.6056
93.00b
88 50b
88.2556

108.3050

113 256
100255V
73 0056
65.0056
81.8316
78.50oG

160.70b

ling. Goldrente} 4

4t

89.00b
85.0056

951 OG
103.00i£
77.50nG

EiscnbaSn - Slsmm - Aktien

Haflo-Hettst.LA 2« 757 *6
L»becl(-8üch8n
Mckl.Fried Wilh 6
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
öostorr. Staats
Mitteimeer .
Prinz Henri .
Schantung .
Iscbtpk. Fmatw}:

6W 27.256

3« 67.005V

8^ 177.00511

127.00b

94 .6056

114 606
54108 .106

3Q.75B
67.256

155 50b
131.2556

Eisenbahn-Prlw.-Qblisat
Oox-Pragarßld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Süd. 89 4
Oest.Bng.St.alt 3
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
S1idöst.(Lomb.} 2.«
do. Obi. Geld 5

ivangor. Domb.
Mosco-Korsk .
0relGriasi89er 4
Söd- Westbahn 4
Kursk-Kiew .
Mose.KiewWor.
Mocco-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897

3uk.08
Wiadikawk. 96
Anat.Lrsb.-Obl.

Lrgnz.-Notz
Mal. Mittelmeer
Tehuanteo.G.A

749656
91 .106
86.006
77.2056

93.256
52.7556
99 .2056’
97.60b
81 .00b
38.7556
86 9QB
88405
86 9056
87755
87.0QB
86 .75ii6
86 .7556
87.00

96 .0056

87 506

Deutsche Hypotii.-PianiSif
St 67.60(1

1C0.50B
67 30o((
96.30G
97.00bG
so 768
99.00G
95.00bG
97 268
87-tiOG

0LHyp.-8. AVHI
Frankl. H.B.XtVl4
GothaerG/Hk.ll 3B117 .25G

He. XVIok. 19 4 -
Ramd.Rp.8 el 8 4

98.006G
97 .608

Ho. Ho'. 1903 3Kj »7.60«
Rano.8H.XV19 4

IIHo. Ho.
k4ecklH.LW.Vli 4
Ho. Hn.
Ho. HO. IIIII

Meckl.-StrJt .B.
Ho. IIIIV o. 20
Meinicg. VIII
Ho. lX0. 1914
Ho.XIVu.1919
Hfl. XVo.1920
Hr «. 1913

MmelH.8dkr.Vi
H«. onk. 06
He. Gfdrtbr.lll

9orHH.GrHkr.lll
Preo5s.BHkr.IV

Ho. XVII
Ho. XXIX
Ho. XI

Pr.Centr.BH.90
do. r. 99 01 03
do. ». 06 »k. 16
do. ». 10 ok.20
do.».86,89 .94
do. *. 04 ok. 13
d?.K-0.96»k06
Ho. ».06 ok. 16
Pr.Hyp-A.B.ulS
do. Ho. Ho.
Ho. 1.04 ok. 13
do. ». 06 ok. 14
Ho. ».07 ok. 17
do Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B. XX»
do. XVUI-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1916
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do.XXXllXXXIII
do. XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
Ho.Kleind.-0dl.
do. Komm.-Ool,
Ho. Ho. VI 17
do. Ho. IX 20 4
do. oo. X 21
Rhn.HPf.83 -35
do. Ho. 69-82
do. Komm.-OPI
Rhein-W. IXIXA
do. Ho. X«. 15
do. Ho. XIo. lS

97BCG
»7.606

98 .500
S8 .00G
»7.206
90.90«
»7.806
96 006
98 08G
96,80«
96.
97.80«
9810«
88 .8QG
96 506
88.00G
97.756
98.106

still 14 006
' 96 .10«

98 .506
87.766
98.20« .
98.1086
96.50«
97.606
87.DOG
37.706
88 40«
88806
97.106

96.20«
98.40«
96 60«
97 606
96.00«
96 .00«
96 .600
97.60«
97.8014;
97.90«
98.30 ■
98 .606
90.30«
87.30«
»6.266
83 .25«
98 .80«
99.006
99 .-0«
»7.606
87.806
87.806
96 .50«
»6 .75«
97 .25«

Rh«mW.XIIu2UI4
Ho. XIIIok. 22 4

Sache.Sodenkr 3X — —
Schles.8odk.P1 4

Ho. Ho.
WestH.8oHkr. X

Ho. Ho. III

97.506
98 506

96 90G
86 7S8B
98.186
87 .606

Bafiü-AVtlen

8X

öarmor Bank»,
8erg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges,
do HyDoth.-B. A
Brasil. Bk. f. öt.
Braunsch« . Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.B.abpI 6
Comm. u.Dssk.8 6
DarmstädL Bk
Deutsche Bank
doiffekt -ßank 6
cio.Hyp.8k. 100 8
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
iiannor. Bank .
Hildeshoim. Bk.
Kieler Bank . .
Kön-gsb. Ver.B.
Loipx. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
fctagdeb.ßankv.
MärkischeBank

87 005V Mckl.Hyp.u.W.B
-Mckt .Str.Hyp.6

Mein. Hyp.-kk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. i. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Krediianst.
Osnabrück, ßk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. ßod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr89
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do. Pfaadbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhe.n.Disk.Gec
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswIi
Schaaffh. Bnkv.
Schiss . Bankv.
Südd. Bodonkr.
Westd. Bodnkr.
Westftipp Var8

6» 118.006
149.5056

9S 166.30b
“115 .60b

174.788
5^ 113.25 G

167.0ÖB
107.7556
111.7556

249 75b!)
116.006
149.00oG
184 306
152 50b6
159 2656
168 10bC
162 606

«Ä133.506
* 169.006

113.755V
130.00 6
161.80W.
128.00G
115 006
lOU.GOG
295.006
150 5050
135 60uG
97006

117.50b
123 1OG
33006

121.606
115.806
113 0056
125.25 G
128.905
158.506
190.755B
116.00b
70.00B

152.25uG
133.505B
123.0056
162.256
156 COb

7«ll18 .25i)G
(« 152.005G

143 505
JOO.OOG

Berlin . Bankdiskont 4'/», Lombardzinsfuß N/s, Privatdiskont
Obligationen mit * sind hypothekar. sichorpostolll . Nacndr. »eit™- - galIndustris-Aktien

Berliner Brauereien
Bert. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schönet). Schl.
SpandauerBrg.
Sohuith. Brauerj15 247 00bG

Auswärtige
Boch. Victoria
öonm. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Victoriab
iermaniaDrtm

Horkul. Brauer.
KielerSchlos8b
Leipz. Br. Rieb.
Li.idenbr . Unna
Linden. Brauer,
Uvesbr . Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfferhol8r.
Wicküi. Küpper
Accumuiat. Fab
Alfeid-Gron. Pp
Ailg. Elektr.Ges
AlsenPorti.Cem
Aiuminium-Iod.
Angle-Contin. ,
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
8ergra. Elektr.
Berg.Mark. lnd.
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
ßoehumerBgw
do. Gusssiahi

BösperdeWlzw
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem.
BremerLinol. .
do.Woilkamm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-Y
do. Gasu.Elekt.
Cölß-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consoiidation .
Cröllwitz. Pap.
Deimenh. Linol.
Oessaoer Gas .

102 9056
140 086
207.0356
113.0056

182.508
70.028

212008
170.006

105 OOG
357.506
415.006
115 »56
136.505
159.508

Flcnsb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarteStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Giash
Ges.f.elkfr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpino
do. Wdlw.-Ind.
Göriitzertisnb,
Haberm.&Guck.
HallescheMsch
Hanncv. Masch.
Harbg.-Wien6

78125 506
156.506
77.006

126.256
530.0056
100 EOG
250.2556
231 25 b
247 0056
113 405
150.0056
115.0356 Hark.Brückenb

19

OUiebers. EI.6.10
Gtsch.Gasglöhl25

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.ünt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.

158.00bü
16| 406.00b

240.OG56
210.2556
132.0056
72.2056

187 006
13!»233.0056

467.00t>6
144.5056
145.005

14 231 25'«
93 .005

179.5056
202.256

101.006
205 255
269.026
412.0056
170.8056

30 490.001)67
79.006
57.00b

16 318.0056
360.2556
173.00bG
380.5056
186.0956

do. Bergb.Pr.A
Harpenerßrgb
Hartm.' Masch.
Haspsr Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhimannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpporb.&Shn.
Kytfhäusernütt.
Lauchhammor.
Laurahütte
Leonhardt Brk.
Lecpoid-Grube
Leopoldshall .
LöhnenMasch.
Ldw. Löwe&Co
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk .
Mannesmannr.

160 50t)G
591 2556
176 75nß
5251056
317.00 bG
178 255
253 0056
175.7556
192.0Gb
479 50f)G
524 90 b
85.75b

181 7556
62756

161.0058
173.50b
126.0050
83 6056

195.75**
98 2506

114.5058
228 00b
168 50b
1380056
34 .25"

142.0058
263 00n6
133 5056
429 0056
263 00"i
146 52" )
114 0056

12^ 175 9Q*G
190 80b
13910b
176 00b
149.00b
15400b

30
22 324.6056

619 00nG
24 449 80b
10 167.0056
14 2302556
20 379 0056

259 005G
255.0056
14200b
123.0056

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
Neue8od.-A.-Q.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Etsb. B.

do. Eisen*ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel14
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Mt.
Rositz, ßraunk

do. Zuckert.
Ru8S. Allg.El.G
Sache. Gussst
SaiineSalzung
Sangerh. Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
Fr.Seiftert&Co.
SiemensGlas-l,
Siem. L Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
StadtfcergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick Ü Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecktenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz

180 6006
187.0056
171.62" '
154 0256

7^ 133 2556
95.75 «f

115.00 nG
317.5056
136.0056
10675b
528 008

13/fc212.50t)G

13 21155bB do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke18 272 00b
do. Zyp.fi Wies.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBiolfS
Vogt4 Wolf .
Vorwolil.Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Wonderoth ph.
WesteregelAlk.
Westtalia Gern.
Westf.Drahtind

157.006
149.5056
2085056

12

120.2856
93.CO56

3500056
203.75b
197 OOG
1090056
138.5056
147.0056
98.3056
85 .005

210.2556JZsitzer Masoh.

2726056
160 1056
320 .0256
163.7556
167.0056
186.0656
173.40V
105.2556
117.2556
161.5056
}290.25bG
102.006
205 0058
225.5056
162.50b
135 00b
411 .OOG
322 .75t«
152 7556
151.50*
140 50nG
225 .00 )*-
230.005G
112.0056
377 5056

92.5056
185 1056
232.756
135 0056
143.1056
258.2556
125.5056
132 505

16 1323.6056
156.2550

183.6656
103.0056
43 .508

16 >233 .001,8
15 >232 .505

140105
102.500

117.50h
161.006

Weetf.Orahtwrk
do. Kupferwk.

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel. fi Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr,

ZellstoffVerein
Aaeh. Klnb.
AltgBl.Omn
do.lok .uSt
Boh.GelsSt
Brnsoh. St.
Brest. EI.B.
Cassel .Std
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Fackf
do.Strassb 10
HannStrVA
Magdb. Str
Haesa.Opf.
Nrdd.Lloyd

«Bf
UL v.

8^ 16261
7* 15l|
" 136a

Obligat, tndis;. Seseilaj
AVioa]Allg.El8kt.-G8s.

Oortm. Un. 100|*4£| 89.6«
Getman̂ cMf2 “ —
FXruppschaObl
laflrahüttfl . .
N«ufl BoH.-Ges.
SismiHlsk .h 3
LflflHbflflkObi.

100%
»7«
85«

*4
•fl
*4
4
flW4li|ioo.oor

Weoh: tl - Aarss
Am« .Roll
Bröss.u.A
Kopenhg.
lonHon .
Neuyork.
Paris
Wioo
Schwaiz .
Ital.Plätz.
Pelorsb. .

81.
8 7.
8 7.
»Isla
»Isis

. »Isla

. 8 7.
8 7.
107.
8 7.

*1.76!
112351
70481

-'21.0«
21° 76«

.78
■ 83»

15s 83.16# -

Gold. Silber. Banxnoti
2ü-francs -Stiioke
Sovereigns p. Stück
NRuss.2oldp .100R
Amerikan. Noten . ,
Belgische Noten. .
EngTi8cheBankn.1L.
Franz.Baokn. 100fr.

218 5056 Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Ru«* Notes lOORbl. 216.60N

23.44
216.25)
420.75?

aü80«
23.473b
31.05b

169.65b
24.85B
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Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Mülionen Mark.

Filiale Wiesbaden 40/1
friedrfchsfrasse 6. Telephon Nr. 66.

Postseheek -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Errichtung von verzinslichen
provisionsfreien Scheck -Konten.

Zur Erhebung von Geldbeträgen stellen wir Scheck-
formulare und Postkartenschecks zur Verfügung.

Marcus Berl6 4 Co.
6egründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Willielmstrasse 38.
Seif 1873 kommanditiertvon der Deutschen Vereinsbanlc, Frankfurta. 19.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Auftraggeber
von

gliche».Inseraten
bitten wir von bereits abgelaufenen
Inseraten , die noed in unserem Besitz
befindlichen £ liehe’$ unverzüglich ab¬
holen lassen zu wollen . — Bei Aufbe¬
wahrung können wir eine Garantie nicht

übernehmen.

tMaöener VertagsanstaH
G. m. b. H.

66„Tapeten
Spe &ial -Reste -Veplkmri

zu den denkbar billigsten Preisen.

Georg Diese.
Telephon 3025 . 37217 Luisenplafz *

Sr  Nächste Ziehungen TS
Grösste Nummernanswahl.

Metzer Geld-Lotterie Ziehung 15. Okt., Lose ä 3.—
Coblenzer Lotterie Ziehung 15. Okt., Lose ä 1.—
Südpolar-Geld-Lotterie Zieh. 29. Okt.', Lose ä 3.—
Darmstädter Geld-Lotterie Zieh. lö .Nov ., Lose äl !—
Jede Liste na* auswärts 20 Pfg . und Cosporto 10 Pfg .i

Obige Lose empfiehlt die Glückskollekte
Kircligasse 54,
Marktstrasse 10 ,
I . anggasse 39 . 45/1

Carl Cassel,

Sfadf -Umzuge I Wilh . Rupperf L Co.
Pebersiedelung nach allen Orten mit und ohne ümjarinng. D . - *V - •Mauritiusstrasse 8. G. m. b. H. Telephon 82.
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zräulein Michel und die Körperkultur.*)
Wer ist Fräulein Michel? Die Tochter jener vortreff¬

lichen Eltern , die uns Stephan Waetzoldt auf dem Wei¬
marer Kunsterziehungstag vorstellte und von denen er so
lustig zu erzähle» wußte, daß zwar ein Bücherschrankmit
Klassikern in ihrem Besitz, daß aber merkwürdigerweise
der Schlüffe! dazu nicht immer zu finden sei. Die Familie
hat es zu einigem Wohlstand gebracht: ju .ihrer „herrschaft¬
lichen" Wohnung ist das größte und hellste Zimmer natür¬
lich der an alle« Werktagen mit heiliger Scheu umgangene
..Salon ", deffeu Fensterseite auch ängstlich von dichten
Vorhängen verhüllt wird , damit kein fürwitziger Sonnen¬
strahl auf all die ausgespeicherten Hausgreuel scheine und
die kostbaren Möbelbezüge bleiche. Denn für diese Sippe
ist ja der Mensch um der Möbel willen da! Aber die im
dauernden Schatten des Nordens liegenden Räume sind
noch immer als Schlafzimmer gut genug, und das Bade-

, zimmer wird abwechselnd zum Wäscheeinweichen und zum
Wäschetrocknen benutzt, weshalb böse Zungen behaupten,
die Damen bei Michels wüschen sich nur an den großen
Abenden der Bälle und Gesellschaften„auf ausgeschnitten".
Und damit sind wir schon dabei, zu sehen, was die Familie
denn eigentlich für Körper- und Gesundheitspflege übrig
hat. Der Sohn zwar ist bei allerlei Sport dabei, ob er's
aber selber leistet oder ob er's andere machen läßt , das
weiß man nicht immer so genau. Und Mutter und Toch¬
ter? Von jener hat der unhöfliche Schultze-Naumburg be¬
richtet, daß sie sich mit vierzig Jahren wie ein Frachtkolt
müffe-in die Straßenbahn verladen lassen. Und diese?
Wir dürfen uns nicht täuschen lassen durch die vielen er¬
freulichen Erscheinungen des modernen Lebens — die
Rollschuhkinder, die Rodel- und Radelbuben und Tennis-
mädell So sehr auch ein Aufblühen des Lebensgefühls im
Turnen und Spiel und Sport der jungen Generation zu
verspüren ist, weite Kreise stehen diesen Dingen doch noch
völlig verständnislos , ja naserümpfend gegenüber. Wer's
nicht glauben will, der lese den nachfolgenden Stundenzet¬
tel, auf dem eine höhere " Tochter, achtzehn Jahre alt und
ohne Berus, ganz wahrheitsgetreu  gebeichtet hat.
wie sie die Woche verbringt . Nämlich so
Schlaf täglich 9 Stunden . . . . . . . . . . 63 Std.
Klavierübuvge» täglich 3 Stunden . . . . . . 18 „
Musikunterricht (Theorie , Geschichte, Ensemble) . 16 „
Mittagessen täglich 1 Stunde . . . . . . . . 7 „
Ucbrige Mahlzeiten täglich 1 Stunde , . , , . 7 „
Französische Konversation . 2 „
Malen « »S * , * » . . 2 „

US  Std.

*) A«S dem Kunstwart Und Kulturwart (Halbmouat-
schau für Ausbruckskultur ans allen Lebensgebieten, vier-
teljährlich Mk. 4L«, Verlag Gg. D. W. Callwey, München-

- Gefomdheitspflege. =
. „,_ Uebertrag 115 Std.
Setter , vor allem Romane . . . . . . . . . 14 „
Hilfe im Hause, Toilette . . . 14 ,
Besorgungen . Wege, all. m. Straßenb ., tgl. 2 Std . 14 „
Konzert, Theater , Kaffeekränzchen . . . . . . 8 .,
Chorgesang im Mustkverein . . . . . . . . 2 „
Körperliche Hebungen . . . . . . . . . . . 0 „

168 Std.
Ziehen wir davon ' das Ergebnis . Im Liegen  werben

63 Stunden , im Sitzen' 8ll, im Stehen und Gehen
(meist im Hause!) 16 Stunden verbracht. Bleibt hinzuzu¬
fügen, daß der Schlaf durch Bälle u. a. etwa 16—20 mal im
Jahre verkürzt wird . Für eigentliche körperliche Uebung
bleibt nichts. . .

Und woher sollte der Sinn dafür auch kommen, da doch
so manche Mutter , die eine strenge Hüterin der „Weiblich¬
keit" ihrer Tochter ist, nie in jungen Jahren von der
freien Freude des Natutfebens einen Hauch verspürt und
das Körperliche immer Nur in Zerrbildern gesehen hat?
Für dessen ursprüngliche Gestaltung und Entfaltung ist ihr
nie Auge und Herz geöffnet worden : so ßehört ihr ganzes
Sinnen der eleganten Verpackung, dem „schicken" Auftre¬
ten, womit Fräulein Michel, die keinen anderen tieferen
Lebensinhalt kennt, auf den Mann dressiert wird. Mutter
und Tochter schnüren sich also weiter,' bald so, bald anders,
ziehen die Schleppe durch den Schmutz oder trippeln im
Humpelrock, scheiteln das Haar glatt über die Ohren hinab
L 1a Cleo oder frisieren es von der Stirn stolz in die Höhe,
indem sie Drahtaeftelle L 1a Cäcilie, öarunterschteben, für
deren Anpreisung Name und Bildnis der Kronprinzessin
herhalten müssen, — alles ganz so, wie Frau Mode befiehlt.
Die hat es in ihrer erfinderischen Laune ja sogar schon so
weit gebracht, daß sie ihren Sklavinnen raögroße Hüte auf¬
setzt, an denen bereits die Haarrollen sinnvoll befestigt sind.
Wie die berühmten Pejes an den Käppchen überm Kaftan
der polnischen Juden.

So ist denn bei der „Dame" dieser gutbürgerlkchen
„Kultur "-Schicht noch immer der alte „Weiberspruch" in
Geltung , in dem einst Nietzsche eine Vertreterin dieses
„schönen" Geschlechts sagen ,ließ:

„Wem im Glück ich dankbar bin?- -
Gott , und meiner Schneiderin."'

Karl Möller.

Ist Gefrierfleisch vsllivektig?
Ein ürtzliches Urteil über das Gefrierfleisch findet sich

in der Deutschen Medizinischen Wochenschrift aus der Feder
des bekannten Hallenser Klinikers und Nahrungsmittel¬
forschers Geh. Rat Prof . Vr . Schmidt. -Die neuesten Maß¬
nahmen gegen die herrschende Fleischtcuerung lassen die

Frage gerechtfertigt erfcheiuert, ob das Gefrierfleisch in jede,
Hinsicht einen vollwertigen Ersatz des frischen FleffcheS bil¬
det. Bon Wichtigkeit ist, daß das Einfrieren unmittelbar
nach dem Schlachten einsetzt und bei genügend tiefer Tem-
peratnr ununterbrochen bis zum Gebrauch durchgeführt
wird. Ist einmal das gefrorene Fleisch wieder anfgetaut,
so unterliegt es, wie Professor Schmidt betont, der Fäulnis
außerordentlich schnell, viel schneller als frisches Fleisch. Es
wird außen mißfarben , wenn es auch nnr vorübergehend
an der Oberfläche austaut , und das gleiche passiert der
Köchin, wenn sie es nicht sofort «ach dem Auftauen verar¬
beitet. Untersuchungen haben gezeigt, daß das Frieren¬
lassen den sogenannten Reifungsprozeß des Fleisches för¬
dert und dieses erweicht. Der Nährwert wird dadurch in
keiner Weise berührt . Wohl aber scheint dieses Weichwerden
den Geschmack des Gefrierfleisches zu verändern , nnd das ist
der schwache Punkt , von dem wahrscheinlich der Erfolg oder
Mißerfolg des Gefrierfleisches abhängen wird. Wer eine
feinere Zunge hat, wird diesen Geschmack schon bei der ersten
Probe empfinde« : den meisten kommt er allerdings erst bei
wiederholtem Genuß zum Bewußtsein. Professor Schmidt
hält allerdings eine Gewöhnung für durchaus möglich, wie
schon der Umstand beweist, daß in England, wo ein Teil
der Bevölkerung seit Jahren südamerikanifchesund austra¬
lisches Gefrierfleisch ißt, keine Klagen laut geworden sind.

Der west der Apfels.
Der Äpfel ist nicht nur eine der wohlschmeckendsten

und gottlob auch der wohlfeilsten Früchte, sonder» sein
Wert ist so groß und viclseittg, daß der Genuß dieser
Frucht nicht genug empfohlen werden kann. Der Apfel
reinigt und verdünnt das Blut und übt auch ans die Ber-
dauungsorgane eine sehr wohltuende Wirkung ans . Wer
müde und ermattet fft, wird durch Aepfel erfrischt werden
und neue Kräfte erhalten . Auch vor dem Schlafengehen
genossen, übt der Apfel eine gute Wirkung aus , indem er
das Blut beruhigt und den aufregenden Geist besänfttgt.
Besonders ist die Frucht allen denen zu empfehlen, die
schwere und andauernde geistige Arbeiten zu verrichten
haben und alle ungesunden Reizstoffe, wie Kaffee, Tee,
Tabak nsw. verschmähen. Warmes Apfelmus wirkt f£6r
wohltuend und erleichternd bei Halsschmerzen nnd Heiser¬
keit. Nach dem Genuß von Fett - und Fleischspeisen(über¬
haupt nach jeder größeren Mahlzeit) ist eS sehr empfehlens¬
wert , durch einen guten Apfel die Verdauung anzuregen
und den Mund gleichzeitig von Speiseresten zu säubern.
Uebler Geruch auS dem Munde wird ebenfalls durch reich¬
lichen Apfelgenutz beseitigt. Im übrigen ist der Apfel ein
guter Durststiller , da unS in ihm. wie in jeder besseren
Saftfrucht , das vorzüglichste, reinste Getränk geboten wird,
das es überhaupt gibt.

SttMfe KMnittjen, SchWsW. Dieses ünö keine Krankheiten an sich, sondern nur Erscheinungen infolge eines mangelhaften Blutzustandes. in welchem gewisse
Bestandteile. wie Licithin und Eisen nicht genügend vorhanden sind und dadurch die Nerven nickt genügend gespeist werden. Die

.... ,,,, , ._ l io oft angewandten Berubiaungsmittel können im besten Falle nur vorübergebend Linderung bringen, sind abet auch sehr oft vonöcn (sjcfnmtorMmSmnr'. Es ist nun gelungen eine Verbindung von Lecithin und Eisen bermstellen. welche von Autoritäten als die werwollste anerkannt wird und
«inlni,* J2iJ n«.«cci! ew o wegen ferner prompten Wirkung und seines angenehmen Geschmackes allgemein Anwendung findet. Von Tausenden mit Erfolg

,Mittel erfolglos blieben. Leeiferrin lOvo-Lccillnn-Eiscn) kostet 551. 3.— die Flasche. Beim Einkauf achte man genau auf bas Wort Lcciierrin. In Avotbeken erh
ganz Ücker von. Taunus-Ävoth., Lowen-Apotb.. Blktorra-Avotü., m Wiesbaden. St . Hubertus-Avoth. .in . Spnnenberg, „Galenus" ckem. Änd. G. m. b. H. Frankfutt a. M. I251)

Mein Prinzip:
Grosser Umsatz , kleiner Nutzen , gute Arbeit,
:<  gutes Material , dankbare Patienten , x

Achten Sie darauf , dass ich

echte PlatinsZähne zu Hart2-
in geeigneten Fällen Diatorux , verarbeite?
nicht zn verwechseln mit Zähnen mit Stahl¬
stiften, die rosten nnd abbrechen.

Garantiere für guten Sitz und Haltbarkeit.
Machen Sie einen Versuch, sie sparen viel Geld.

Zahnziehen, in fast allen Fällen sdimerzlos Mk. I.—
Plombierungen .von Mk. 2.—

-

Dämon finden freundliche
uaiilCll  Aufnahme bei ein
Hebamme. Str. Diskr. Auch
brieflich Rat (37093

tfrau G. I, . Swart,
Bnssnm (Holland).

■fr Magerkeit«b
ff” 8"®’ .™'!» Mrperfermeo erreichon*mser  Orient . Kraftöulver
gjy g™ 0«»ch., prertgekrfnt mit

ta  Wochen bis 30 Pfd.
rS ^ ?.??r?n!-“n8chädlich' Streno reell',ie,a  Dankschreiben.

^teehranclisanweisunE JM ., Post.
«Wi, . od. Nachnahme exkL Porto. Dis.
srere Zusendung. 0. Franz Steiner
Bwll<>52«MnrMräüer Straßs Kl

»J ?,M iesbatlea zu haben:
öaiQljenhof-Apotĥ Langgasse 11
- _ __ Z. 182/17

Rstare,Wie,Seegras,!
fÄfeSVÄÄ

mit Kautscimki >latte.

Carow ’s Zatin —Praxis
Inh.: Max , Wagner , Dentist.

Kirchgasse 44 , I. Wiesbaden . Kirchgasse 44 , I.
Sprechstunden: 8—12, 2—8 Uhr, Sonntags 9—1 Uhr.

Ki2 »eligag5se 44.

Zahlreiche Anerkennungen Hegen zur Einsicht off« :
Ith Unterzeichneter bestätige hiermit, d*s* kh nnr

bei Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers, das
Ziehen zweier Zähne, sowie eine Plombe anfertigen
liess . War mit der schonenden Behandlung, sowie sehr
guten Arbeit zufrieden , so dass i«h Herrn Wagner jeder¬
mann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. August 1912. Altred W,

Herr Wagner fertigte mir eine Plombe an, womit
ith sehr zufrieden bin. Ferner zog er mir einen Zahn
vollständig schmerzlos.

Kann Herrn Wagner daher nur bestens empfehlen.
Wiesbaden , 3. Sept . 1912. Else H.

Zähne ohne Gaumenplatte . Kronen- n.Brfldcenarbelten.
Longankronen mit Platinstiften.

Regulierung schief stehender Zähne. Porzellanorheltea.
Alluminiumgebisse , Blockzähne mit gebranntem Zahn¬

fleisch , von natürlichem kaum zu unterscheiden.

sind wie ein Märchen aus längst vergangener Zeit. Alle Preise
sind gestiegen, Nahrungsmittel, Heizmaterial,.Mieten usw. sind enorm
in die Höhe gegangen, > . ,

nur Sandel’s Schüttwaren
behalten die alten bekannt billigen Preise und die alte gute Qualität
Solide , kräftige Stiefel für Elegante

die kältere Jahreszeit Herren - n . Damenstiefel
in Ross-, Box-, Bind- und Wildleder in Chevreauu.Boxkalf in modernen
Schnür -n .Schnallenstiefel Formen und Ausführungen.

Kinderstiefel Ballschuhe
besonders stark. jn .reicher Auswahl.

Hausschuhe — Pantoffel — Arbeitsstiefel.
Wenn Sie Wert auf haltbare, gute Ware bei
billigen Preisen legen , kommen Ale zu mir!

Schuhhaus Sandei , Marktstr. 22.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren- Soelse-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc. liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von

® Io Zinsen. Kataloge werden nicht versandt Man verlange
0611 kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc, unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.

M  Berlin Küpenicker Str . IS « . [Z.87

Uazngsfial&er nadi WellritzSir.12
Gcke Pclenenstrassc 37365

verkaufe von letzt bis zum 15. d. MtS. ca. 890 Paletots, Ulster.
Knaben-Anrüge. Joppen.

. . , -- - - - . „ reu- und Knaben-Anzüae.Sämtliche Waren werden zu ledem annehmbaren Preis »erkauft.
Schwalbacher Str. 44, 1
r— -  Alleeseite . •=

Bonener Mäntel. Kapes. Herren» und . . .
Vasen und Westen re. re„ Reste für Herren - und Kna

' ~ ‘ ‘ " Pr,

D. Bipnzweig,

jjk Zur Lieferung von: # jk
X Kohlen , ?\
Koks, Briketsu. Holz etc.

— bester Qualitäten —
empfiehlt sich bestens 37813

Willi . Weber,
Telephon 4189 . Wellritzstrasse 21.

Neueste

Petroleum-Hänge-,Steh-
Klavier-u.Wand-Lampen
Gas-Zuglampen,Lyra-u.

Wand-Arme,
Laternenf.Wagen«u.Hofbeleudtfung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

M. Rossi, tSx
Telephon 2060 . (37333

Alle Sorten Brenner, Dochte und
Zylinder, auch für Heizöfen.
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Wohnungz-Ünzeiger des  Mesbadener General-änzeigerr.
6 Zimmer.

Neugaffe 24. 2.. 6-Zim.-Wobn.
»er 1. Oft. ev. frlißer . Nab.
im Laden._

S Zimmer_
SÄwalbacherttr. 59. 2 . sehr gr.

5 3 .-W.. Kücheu. Zub . v. 1.,4nn W verm . 91. Lad . 10540
4 Zimmer.

«lbrecktttr. 86. 4Aim .-Wobn.mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts. 10030

Bleichftr. 13, et , 4-Zim.-Wobng.
ver sofort ob. spater. 10031

Bleickttr. 18. Htb. t Et.. 4 Zim.
u. Küchev. iof. N. Gottwald.
Faulbrunnenftr . 7. 10032

iMltaMft . !, W . I,
4 Räume für Büro oö. Laaer
w vm. N. G. Gottwalö . tQu-3

Giiit.-Adolfitr. 15 sch. 4-3 .-W.,
Rad, r . Ab. sof. N. 1. Et. i° 033

H erimg arten ftr.I .Z
4 oder 5-Aimmer-Wobn. ver
Okt. m verm . Näb. vt. iQi 83

Pbilivvsberg 20. sch. 4 A.-W.
verfetzunasb. ». vm. 800 Ji.

__ f 5783
Sckwalbackerstr. 59, 2.. feör gr.

4 A.-W- KüLe u. äub . v. 1.
Jan , »u verm. N. Lad, i00̂

Wellritzstr. 11 Bdb.. 4-Z.-W. m,
Aub. v. 1. Avril . 720̂ i. Mw

Wieland itr. 13. sch. 4-3 .-W.. 3.
St ^ sof. o. ko. N. vt. I. ESI

^ 4immer.

Walramltr . 27, 1.

3-Zim -Wobn., im Stb . 1
in bckf. Saufe bei rub.
bcm., im Westen. A

feo. ob. öurchg. R
oder Bärenftr.  4 . 3

bak.

Schöne belle

Wohnung

1. Oktober zu vermieten.

Mauritiusktr . 12.

z. verm. Näb. vt. l.'
2 Zimmer.

Aarktr. 14, 2u. 33 .=

Adlerstr . 62, ar.

Adlcrltr 66. 2
od. später, bi

Zim
illia.

Bertramftr . 2 Htb.. 2 Ztm.
Küche an rub. Leute. 1

Bertramftr . 19, Stb .. 2-3.
Näb. vt. im Bdb.  io»

Bismarckring 7. Htb. 1.

Aülerktr. 37 5 . 3 a. 2 Z.-W
zu verm. N. B. ±.  Mw

Babnbosftr. 6, Hofbau. abaefchl.
3-Zimmer-Wobn. »ebft Zube¬
bör. beste Geschäftslage, gleich
zu verm. Näb. im Hanfe
1. Et . oder Büro Franke,
Wilbelmitrake 28.

Blücherstr. 17. schöne 3 Zim.
Wobn. t Mittelbau . 400 M.
Mb . Mtb. 1. b. Bleikart iE

Dotzbeimerstr.61, sch.3Z .-Wobn„
Mtb.,m.Ball ..Gas,Kohlenaufz.
v. los, o. spät. Näb. B.l . l. 10246

Dohbeimcrftr. 98, Bdh^ schöne
3 Zim.. Küche, Keller sos. zu
verm. Näb. 1.  Stock l. 10150

Eleonorenttr. 4. 2 3-Z.-W. m.
Balk. N. Lang«. 25, 1. ioi8i

Kanlbruunenttr . 7, Stb . 1„ 8-
Zimmer-Wobmlna. evtl, mit
1—3 Maus., zu verm. Näb.
G. Gottwalö. Goldsckm. ivWS

Frankenstr. 21, 3-Z.-W. m. Zub.
»uo. N. Drrröenstr.S. 1. <10410

Friedrichstr. 36. Gib. 2.. schöne
3 Z,m.-W. m. Küche, neu ber-
gerichtet. a. rub . Sam. sofort

—oder später »u verm. s ssn«
Sriedrichst 37. Stb .. 3 Zimmer-

Wobnnna.  10144

6n6i8SNgU8tp. 16, Wut.
mit reicht. Zubehör billig

. verm., bei Nitzsche.
Goebenftr. 24. 2X3 Zim .-Wobn.
—W Stb. zu verm. 10557
Sartingstr. 8. Bdb.. schöne srei-

ueaenüe 3 Znnmer -Wobnuna
^ t.Kücheu. Zubeb. vreisw.ver 1. Jan . 1913 evtl, srüber
z. verm. N. b. Kletti. Bdb. vt.

-10535

Hellmuitdstr . ÄIVdb
3 Zimmer-Wobn.. 450 Jl,  sof.

fugtet, « äb. vt. 10302
«aineraafic 5, Mans.-Wobnung,

3 Zimmer u. Küche, sof. zu
-̂ ve rm._Näb. b. Nam-  i °S«°Mr -Sriedeich-Sting 2. Hth.
^achwllhn. 3 kl. Zimmer , KücheL—Keller Näb. Laden 10039

ilMliMr . 37?
fotelcntitsn 6, J h , „mHVr 3 Z .-

P fof. oö. fegtErb. 9m Wh - ac. mr,7n
' U3-3imr'ii4, Seitenbau . 1. Sto cko-3tm.-Wohn. ver 1 Okt

Wi. Näb. b. A. Meier. 16026
TEtt ! Dchft.,3Z .u. K.ürL. 320 '• 10140
e?eI S6etfl  26 . Stb .. 3 ZimRemise A. Hm 5311

".Sv " ' vnu „ ra . a*
— Okt zu verm. 1028»

-iM-ntbalerttv 9. Mtb. Dach« .,
lofort y. 1QQ44

1 10. ». n 10175
MMM37v .^ 8.Z.. M 10045

Z .Z? ^ H -erostr. 46. 3- 4r^ ~ 2Lm.  z. vm. mt,  nt f 5718

Tedmrftratze 3 , Ä.

verni °d. spät, zuSansmeist . i°5r»
lp , Stb . 3., 3 Zim -

— Mas , ^ nilim.-.itv j 41 10542

Bismarckri »« 7. Hth. 2.
2 u. 3 Z.-W. zu verm.

Bleichftr. 13. Htb. Dach. 2
u. Küche al .od svät

i. Ikbfchl. sof. N. Mö'bell. 10529
Blücherstr.

Wobn. 300- 320 Mk. zu vc
Näh.Hth.2.b.Bleickardt. 10

Bülowttr . 4. Htb.. 2 Zim. u.
z. vm. Näb. Bdb. v. r . ic

Dobbeimerktr. 105. mod. 2-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . l
zu verm._io

Dotzüeimerltr. 98. Mtb. u.
schöne 2Jin - Küche, K.». v. N. Bdb.. 1. St . l. 10

Dobbrimer Str . 161. . ..
2 Zim. u. Küche im Abschlnh.

Dobbcimerttr . 103, sch. 2 Z.-W.
v. f. 0. so. N. Bdb. 1. I. f 5705

Eleonoreuttr . 2, Mid.-W.. 2 Z.
u K. z. v. Näb. das. vt i «iw

Eleonoreuttr . 4. 2.. ich. 2-Z.-W.
z. v. Näb. Lauaa. 25. l . lowo

ffl*5iü «r «r- 16. Htb^ grob. tust.Hofbau. 2 Zim., Küche. 2 Keil.,
neu beraer .. 25 .H  mtl . Näb.
das. ob.  bei Blank. Rbein-
aauerftrabe 15. 10537

Neldstrab« 3. Vdü.. 2 Zimmer-
Wobnunaen ver sofort »u
vermieten . 10058

Feldftr . 19. zwei Zimmer mit
Zubebör zu verm. f 5540

Jrankenst *. 21, Stb ., 2 Z. u. K.
s. 0. sp. N.Drudcnstr .9,1 100S1

Georg-Auauftttr . 6, 2-Z.-W0Ü-
nunaen v. sos. od. sv. 10002

Gneikcnaustr. 13. H.. 2 Z.. Kücke
i. Abschl. m. Gas s. 0. sv. mA7

Göbenstr. 18, 1., mod. 2-Zim.-
Wohnung mit Balkon und
reicht. Zubebör v. M. 320 bis
M. 440 zu vm. Gerner . 10064

Goebenft.19,S . v.. 2-Z.-W. 10005
Hallgarterstr . 2 Stb .. 2 Z.-W.,

1 .St . u. Dachst, s. 0. sv. 10543
Heleneuttr 13, 1.. 2 Z.. m. K..

Kell. a. 1 10. z. verm. Näb.
Schwalbackerst. 36. V. v. 10212

Hellmundftr . 15. Bdb. D., 2 sch.
Zim . u. Kückev. 1.  Nov. i0678

»ri,
Hirschgr. 8. 1.. 2 auch 3

Zubeb 1. Okt z. v

1. Jan . Näb.' v.

Wohnung zu vermieten.

Wobn. sok. od. so. bill.
Karlftr . 36, Stb .. fr.

Näb. Bdb. 1.
«aftrlttr . 4/5. Manf.-W.

ftölufi) 2 Z. n. K. o.
verm. Näb. 2. H. l.

iAb-
' m

verm. Näh. 1. Stock l. 10300

«iedricherftr. 12. Bd
2 Z. u.K. m.Zub ,̂ 3 Z.u.K.m.et
Sveich. u.Waschk.f.400 M.i.Hti
Näb. Vordb. vart r . 104

Lebrftr . 12. Htb. 3. 2 Zim.-
mit od. obne Maus, t«

Lorelro -Ring 13, Gartenbaus.
2 Ztmmer -Wobn. auf 1.
tober zu vermieten.

« - ». Ludwig«*. 8. 2 Z. «. Küche , . v.
wk. o. sr> 31. L äoi.  10428 1 Näb . ©nfittS, Kircha 70. 10584

m. Ludwigftr. 11. Frtiv .-W. 2 Z..
od. sow. 1 Zim . u. Kücke 1. Okt.
,er zu vermieten . 10102
— Öuiffuür . 14, Seitenbau , vart .,
-t., 2-Z,m.-Wobn. per 1. Okt. zu
it- vm. Näh. b. A. Meier . 16026

Marktstr . 13. Stb .. 2 Zimmer
{«’ und Kücke zu verm. 10866
m. Metzgergaffe 3. 2 Z. u. K. n. d.
,4 Grabenstr ., an kl. Jam . 10M0
522 Metzgergaffe 15, sck. berger . 2 3.

u. Kücke gleich oö. svät. 10555
Moribstr . 1 Stb . 1. u. 2. St ..

2 Zun . u. Zub . v. 1. Okt. zu
a, verm. Näb. im Laden. 10501
nd Moritzftr. 7. H. 1. St .. 2 Zim .-
lit Wobnuna zu verm . ioo 80
er Neroftr . 6, 2X2 -Z.-W. 2. St . u.
Ae  Jrtiv . 1. Okt. z. verm. 10120
m diettelbeckstr. 24. Mtb .. schöne
,, 2 Zim.-Wobnuiiaen bill. 10573
53 Nicderwaldstr 14, Grtb .. 2-3 .-

W. fof. 0. svät. z. vm. t«077
t,/'  Oranienttr . 62 Mtb .. 2 Z.-W. f.
rl  10474
H. Rauentbalerstr . 8, Htb. vt.. 2Z . l
91 sof . Näb. b. Nortmann . i°°78 !

Rauentbalerstr . 12. Mtb . D..
- 2 Z.. Kücke, K. i. Abickl. i«»7
7» Rbeinftr . 89 , H.-P .. 2 Z . u . K.

sofort m vm . Näb. Laden, ivsso
44 Rieblftr . 4 . 2 3 . u K. ivosi
„ Röderftr . 6, 2 Zimmer u. Küche
5« auf gleich zu verm.
-- Riidesbeimerst. 27. Stb . 2 3 . u.
>1 K . v . fof . z. v . N . vt . 10200
n  Rüdesbeimerttr . 38. Gib. 1.. fch.

2 Z.-W. fof. N. Ndü. v. r. s5070
Seerobenttr . 23. 2 Zim .-Wobn.

, 1. St . u. i. D. z. vm. Zu erfr . I
2 Seerobenttr . 29. Htb. r. 10012  I
- Sedanstr . 9, 2 Zim. u. K. i. Mrb., I
if  Frtsv . zu vm. N. 1. l. 10851 I

Schacktttr. 17. 2 Zim .-Wobn. I
■,! m. Zub. z. verm . losos l
- Scharnl,orstftr .S, 2-Z.-W.. Htü-.v.
, fof. z. vm. Näb. vt. I. E85
r  Sckarnborttttr . 11, Htb.. 2- u.
'g 1 Zim.-Wobn. zu verm . 10010  I
1 Lchsrniiorststr . 27,
' Htb., 2 Z.-Wobn. per sof. oder
'j  fv . z. vm. N. Bdb. p. 10259

Sckwalbackerftr. 44, Jrontsvitz - I
- wobn.. 2 Z. u. Kücke. iof. zu I

verm. N. b. Hausmeift . i>®20 I
Schwalbacherftr. 85. 2 Z.-W. i.

3. St . bill. z. v. Näb. vt. i<®28
1 Steingaffe 10, Bdb. Frtfv .-W.. I

sch. 2 Z. u. K. al. o. sv. i" !?
Steingaffe 31- Stb .. Dackw. 2 Z.

u. K., 200 Jl,  zu verm. i°539  1
Steingaffe 32 Bdb., 2 Z. it. Kücke

fof. 0d. 1»., 14 Jt  M 0N. 10021
Steingaffe 82. Htb. 1. St . 2 Z.

u. Kücke gleich oö. sv. 10102  I
Walluserttr . 7. schöne2 u. 3-Z.- I

Wobn. im Mtb . zu vermieten.
Näb. Bdb. vart . 10088

Wellritzstr. 10. Eckb. Helenensir . I
. sch. 2 Z.-W. u. Bade ». 10071
Wellritztt. 21. 1.. 2 3 . u. K.. iWSS
Wcllritzft. 25, H. 1., 2 Z., K.. K.,

1. Okt. z. v.. 240 Jl  j . 10125
Wielandstr . 9, schöne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm. I
Näh. Hth., vart . r . 10257 |

?1orkstr. 4, Stb . 1., 2 Z.-W. v, 1
fof. Mb . Bdb. 1. r,

Vorkttr. 8 Htb.. 2 Z.-W., 2. St . -
u. Dachst, sos. 0. so. z. v. 10013  5

1 Zimmer . f 3
Adlcrtt. 28. 1Z . u. K.. Vdü. f57i5 | '
Adlerttr . 30,1 gr. Zim . u. Küche I «

m. Abschl. v. Okt. zu verm.
N. Atelier gravü . Rekl. w' 9« .

Adlerttr . 36 ist e. sreuudt . Wobn.
. i. S . zu verm . 100S2
Adlerttr . 43. 1 Z.. K. sos. ivoss
Ädlerktrabe 56, 1 Zimmer u. sj

Küche zu vermieten . 10054  -
Adlerttr . 60 sfr . 541, Dackw. 1Z . 8
.. u. K. m. Gaseinr . s. z. v. 10030  1
Adlerttr . 62, gr . Dackw., 1 3 . «

u. K. zu verm. s5741

Bertramftr . It ), B
1 Kammer u. Küche. 3 Kam-
mern u. Kücke, 2 Zimmer u. jKücke gleich oder sväter zu I 4
verm. Näb. Bdb. vt. i°557

Bertramstr . 22, Vdh., gr . Zim . u.
Küche zu vm. N. 2. r . 10161 ^

Bleickttr. 28, 1 Zim .-Wohnung I
zu vermieten . f 5077 *

Blücherstr. 6, ar . Z. in. 2 Seit ft.,
K. m. Sveisek.. 21JI , sow. sck. «1
Mst.-W. 17 Jl.  al . o. sv. 10530 %

Blückerftr. 7. Bdb. v., iZ . u. K. -
N. Bismarckring 26, 1. l. iv5m I L

Blücherstr. 15 Mtb .. 1. 2 u. 3 Z.-
Wobn. gleich od. später . 101-33

Dotzbeimerstr. 80, 1 Zim .Woün. msu verm. Näb. vt. 10518  N
Dotzbeimerstr. 122. Bdb.. 1 gr —

Zim. u. Mcke z. 1. Okt. 10057  O
Eleonoren st. 8,1 Z.W. N. Nr .5. 1. ! —
Ellcnbogengaffe 3. schöne belle O

1°Zim .-Wobn. zu verm . iooso
Jeldftr . 1,1 Zim . u. K. fof. 10m N
Ketdttr. 12, ick, neubera . 1»Z.» IW. m. Gas b. , . 0. 10159
Feldftr . 13 Bdb.. 1 Zimmer u. I R

Kücke v. sof. ob. svät . 10258
Frankenstr . 18. 1 Zim ., Kücke
u. Keller sof. zu verm . 10177  I Rl
Gncisenaustr. 11, sch. l Zim . u.

Klicke Wobn. N. Laden. i« 7i Ri
Sartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill. R

sf. 0. so. N. Adlcrtt. 66. 1. 10008
Sclenenttr . 12. Stb . Dckw.. 1 Z., Si

Klickeu. Kell. zu verm . 10881| _
Sellmundttr . 12. Mi .. 1 Z. u. K.

z. v. Näb. Laden. idioo I
Hellmundftr. 29. Htb.. kl. 1 3 .< 1

28.. 17 JL  10532 *

Hc!lm»nb«r . 31. 1. L  1Z . u. K.
__ 10423
Herrugartcnltr . 13, 1 Zimmer-

Aobii . m. Zubeb. fof. 10553
Karlftr . 32. B. 1. r .. 1 Z. u.

Küche Htb. zu verm. los?»
Karlftr . 42, Frontfv .. 1Z .. K. u.

K. v. 1. Okt. Näb. 2. St . t -WQ
Kellerttr. 3. 1Z . u. K. vt. 1. Nov.
__ f 5678
Kellerttr. 10. 1 Zim. n. Küche z.

verm. Näb. 1. St . l. ivsos

Webergasse 38
heizbare Mansarde . Näb . im
Mebaerladen. _ 10144

Leere Mansarde zu verm.
Schulasse 6, 1._ f58(

I Mobl . Zimmer,

Kiedricherftr 12, Stb .. schöne
1°-Zim.-Wobn. im Abschluß zu
verm. N. Bdb. vt. 102 s?

Langgasse, 1 3 . u. Küches. 200JI
z. vm. N. K.-Fr .-Ring 55,2 . l.

s 5690
Lebrftr. 12. Htb.. 1 Z.-I l. s. 0. fv.

10588
Ludwigftr. 8, i Z. u. Küche z. v.

Näb. SobnS. Kirchg. 70. E
Mauergalle 19, 1., 1 Zimmer

u. Kücke zu verm. _ 1Q519
Mauriliusttr . 12, 1 Z. u. Küche

z. v. N. bas, b. Herrchen,
Mebgerg. 21®., 13 . u. K. 14.Ä.
_ 10238
Neroftr . 6,1 ., Zimmer. Kücke u.

Keller sofort zu verm. msiu
Nettclbcckstr. 15 T„ 2 Z.-W. ivMi
Oranicnstr . 6, Manll 1 Zim. u.K.

ver 1. Okt. zu verm. 10377
Rauentbalerft . 5,1Z . u. K. ivsss
Ricblttr . 4, 1 Zim.  u . K. 10127
Rieblitr . 5,1 3 . u. Küches. 10-02
Riehlitr . 7,1 u. 2 Z. ». Küchef.od.

fv. N. Schierstftr. 26, v. 10331
Rieblttr . 10. Stb .. 1 3 . u. K..

i5 JL  zu Perm._ ms«
Rödeettr . 3. 1 Z. u. K. M. 16̂ l.
_ _ 10372
Römerberav .kl.u .gr .Ms .-W . iQios
Römcrberg 10, 1 Zimmer und

Kücke. Näb. 5 . 3.  l °i »s
Römerb. 14, Stb .. 1 Z. u.

N. Stb . 1._ 10496
Sedanttr . 1S . D.. 13 . u. Kücke

12 Jl.  beizb. Mansarde 8 Jl.
Näb. 2. St . links.  los ?»

Scharnborstsir. 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm._ 10107

Scharnboritstr .42,Bdb.D.,l gr.Z.
n. Kückez. v. Näb. vt. r . 10103

Schierst. Str .2V,•€>.. l -Z.-W. l°«M
SÄulgafse 5,1 Zimmer u. Küche

sofort  zu verm._ iuZZ8
Sckwalbackerstr. 89. 1 sch. Zim.

v. 1. Okt. zu verm. 10222
Steingaffe 19. 1 Zim. >,. Kücke

an ein». Pers. v. 1. Okt. iosoo
iktttr. 7. 1—2 Z.-W.. D. io°>5

salramttr . 1, tirtiv ., 1Z . u. K.
m. Abschl. a. al. ob. sv. N. vt.

_f5767

‘e. Perk. al. 0. sv. N. Lad', löiss
31

1 Zimmer und Küche, sof.z. vm.
im Boderb. 10112

_ _ Näb. bei Schmidt.

1- 2- 3- u. 4-Zimmerwohna„
Kücken. Zubeb. iof. od. fvät.
zu verm. Näb. im Haufe bei
Nölles od. Biebrich. Jrank-
nirteritr . 47, Bür 0. 1QH3

ver 1. Okt. Näb. vart. 10°««
21. 1 Zimmer u.

10506
Wellriüstr . 35. 1 Z. u. K. 10027

mit Küche zu
verm. Näb b.

Kletti, Sa rtingstr . 6. v. low
orkftr. 8. Frontfvitz. 1 Z. >,.
Kücke »n verm. Näb. vt. biso

sers 4immsr,

einzelne Person z. vm. 10158

10365

. 1,  II . !.
1—3 Malis, zu verm. Näb.
pjuit. Gottmalb._ 10523
aiilbruiineiistr 10, Maus, für
einzelne Pers . z. verm. 10110
ellmiinditr. 29. gr. neuberger.
Mau s, iof, zu verm. 10219

S-llmuildftr. 40, 1 l. gr. 3 . iWio
Scrrngartenftr . 4, Ms. z.v. 10481

llisenstr. 14. 2, Bdhs.3lccrcZlln.
unt . cig. Abschl. als Bureau od..
für Aerztc geeignet ver 1. Okt.
zu verm. Näb. daielbll. 10463
lor .tzstr. 50 grob, leeres beizb.
Zim iof od. später. 10121

leere 3 . v. Okt. zu verm. t 55’
iwiuuuu , vot  uemv. ivu.-o . ui.
Kcll. v. sof. z. verm. losoi
beinttr . 77, 1., in bell. Haus-
lickk.. ein». Dame. 1 0. 2 Z. z.
verm. Bor 3 Ubr zu bes. i°M8

Rbeinftr . 77. 1.. 2 Mansarden m.
Kockos. f. f. Häusl. Arb. abzng.
Bor 3 ob. nach 7 Ubr. Mo«

v. Ät . zu verm. Näb. vt.
Rieblttr . 4. leere Msd. «. v. 10125

Schiilnaffe5, 2 kl. Mi. z. v. lOlOst
Laden, ar.

jcrm . 10554

Bismarckring 37, 1., mbl. Man-
sardc sok. od. sväter z. v. t ^822

Dobbeimerftr . 31, 3. l., sch. m.
Z. m. 0. obne Pens, bill. siw

Fraukenstratze 4, 3. St ., möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Betten
zu vermieten. _ f 3563

Goebenftr. 35, 3, r ., m. Z. 5113
Hellmnnüftr . 29, vart .. einfach

möbl. Zimmer zu verm . ios&
Hcllmunbftr . 29, vart .. einfach

möbl. Zim . zu verm . 5085
Hermannttr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 10120
Hermannstr . 19, möbl. Zim

1 od. 2 Betten . t '<835
Herrnmüblg . 5, 0..  sch. nt. Z . iMss
Jabnstr . 17, 2. r ., sch. möbl.

Zimmer billig zu verm . f 5664
Kirckaaffe 7, Htb. 2. r ., Grall.

möbl. Zim . fof. zu verm . eis?
Kirchgaffe 17, 2., gut möbl.

Wobn- u. Schlafzimmer mit
Schreibtisch zu verm. ioooo

Kirchgaffe 17, 2, aut möbl.
Zimmer an Gefchäftsfräulein
vrciswert zu verm . iv5«a

Kirchgaffe 44,3 . St r „ gut möbl.
Zim. m. gut. Pens , sos. 10849

Moritz str. 16, 2. r ., schön möbl.
Privatzim . m. 0. 0. Bens,

Röberftr . 3, 2., m. 3 ., W. 2.20.
__ 10376
Sckulgaffe 6, 2 gut möbl.

zu verm . Näb. 1. St. Zim.
s 5742

Stringaffe 36 1., möbl. Z . f 5094
Walramstr . 9, in. Ms. an

»rl . 0. Herrn fof. z. vm.
anst.
10540

Weftendstr. 8, 3. r .. eine
Maus , b. z. verm.

möbl.
f. 5883

^Zcien

Babnbosftr . 6, beite Geschäfts¬
lage, mittelgrober Laden mit
Ladeuzimmer . aus Wunsch
mit 3 Zimmer - Wohnung
im Hofbau, sofort zu ver¬
mieten. Näheres im Hause
bei kranke oder im Büro
Wilbelmstr . 28._i ®82

Blsmarckring 32, Lab. m. Lad.»
»im. f. Kurz- u. Weibwaren-
geick. vaff.. zu verm . 10130

Faulbrunnenttr . 13. Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. grob. Keller u. 3-Z.-W,
kos. z. verm. Breis 1500 Jl
evtl, beides getrennt . i °isi

Jcldftr . 19, schöner Laden mit
«ruft. Wob», fof. »u vm. f 5539

Helenensir. 31, Eckb. Wellritz-
strabe 10. Laden z. vm. 10034

HeNmilndftr. 4V, Ecklab. m. 2 3 .-
W.. s. 8 I . Fris .-Gesch. ivsis

Häsncrgassc 5. Laden u. Laden-
zimmcr sofort zu vermieten.
Näb. bei Nagel . i«®®

Kirchgaffe 17,
Laden mit Zube¬
hör zu verm. 10446

2 Läden
in lebhaftest

Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verseben.
ver sowrt »u ^ vermieten.Nakeres d. die Erveöitionen
b. Blattes Nicolasttr . 11 und
Manritmsstraße 12. 10453

Walramttr . 2. n. Ecke Bleichftr^
mit gr Lagerzim. u.

2 Z.-W.. gr. Kellern u. Zub.
billig zu vm. N. 1. Et. i<®69

Wellrktzstrabe 11, Laden ver
- 1- Januar zu vermieten. ivsi3
Laden in guter Geschäft!, m. od.

olme 4 Zlm.-Wobn. 1. Avril
ob- früber vreisw . z. verm.
Nab. Ellenbogens. 4,  3 . f568g

V- dr . 550.,/.Nab, ffrankenftr. 9.9. 1 10550

j Werkŝäffen efc.

Werkft.. 225 Ä. , vm 10155

Blücherstr. 17, fe »«*
Waffer M. 210, kleine Werk-
'tätte für Schübmacher auch
zum Einstellen von Möbeln
geeignet monatl. Mk.7. 10216

B“ °rs!r. 17, «fig,
Mit od . ohne 2-Zim .-Wohnuna
blll -6 »» vermiet . Näh . Htb!
2, bei Blcickarbt._ 10137

Blückervr. 44. Werkstatt m. 0.
obne 2 Z.-W. al. ob. fv. i<®!3

Blückerftr. 44. Stall .. Remise m.
0. obne 2-Z .-W . gl . 0. fv . i »si s

Dotzbefmerftr. 163. Laaerr . u.
Lanerk. v. fof b. z. verm. Näb.
Bbb. 1. St . l. _ f 5766

Karlftr . 32, grobe Werkstätte
billigst zu verm. 10575

Karlttrabc 32, Keller billigst
zu vermieten. _ 10577

Kirchgaffe 19, Werkst. 0. Laaerr.
_10550
Luifenffr. 37. 2 Zim. f. Bureau-

zwecke zu vermieten.  10275
Marktstr . 22. gr. Lagerräume

m. Pcukr. u. Kompt z. v. N.
b.K.Meier,Nikolasstr.41. 10145

Maurittusstr . 12. 1 ar . Lager¬
od. Weinkeller zu verm. Näb.
das. bei Herrchen. f58?i

Mauergaffe 10. Werkst. Laaer-
raum ob. Büro zu verm. 10210

Retzgergaffr 33. Werkst, sof. z. 0.
Näb. Nr. 31. vt. 10442

Moritzftr, 23, Werkstätte od. La-
gerraum p. sos. 0. fv. Nw. 10146

Neroftr. 28. Werkst, f. Schrein,
ver sofort »u verm. 10147

Nettelbecktt. 15. Werkst., Laaerr .,
Bierk. m. Abküllr.. Stall 1014b

Rauentaler Str .12,Laaerr . v.Okt
Schierfteinerttr. 20, Bierkell..

Stall , u. 3. 2 od. 1 Z.-W. f»«7S
Schwawacherttr. 41. Werkstatt

oö. Lagerraum sof. z. v. 10104
Walramttr . 12. neuberger. Stall,

f. 1 Pf. 0. als Laaerr. b. fof.
10564

Wellritzstr. 21. Stallung f. 2—4
Pferde zu verm.  10152

Zimmermannftr . 1, Flafcheub-
od. Lagerkell. b. z. vm. 10135

Zimmermannftr . 3. v.. Laaerk.
0. Werkst , fow . Stall , f. i «25Z

Gutschein.
(Gültig für den Monat Oktober.)

== Rückseite genau lesen! ^

Slls Gittschcin , ti»r gültig , wem » Name und Wohnung
hier deutlich anSgefüllt ist.

(Name!

(Wohnung)

Bel Elnscndg. durch d. Post umtzd. Adreise lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!



Vorzugs -Offerte für Brautleute!

Anzahlung
1BettstelLm .Matratzen
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch, 1 Wascnkom.
1 Spiegel , 4 Stühle

Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

Anzahlung an
jedes

erdenkliche
Möbelstück.

Nr . * 40 Samstag Wiesbadener General Anzeiger 12.  Oktober Seite I*

Anzug
Anzug
Anzug
Anzug

l "1; ,̂.f - -ui.NI ':I -MGMtz 'WWM

35 Mk. 50 Mk.
Anzahlung

1 englisches Schlaf¬
zimmer m.Matratz.

1 komplette Küche

Anzahlung
1 besseres Schlafzim¬

mer mit Matratzen
und Federbetten

1 komplette Küche

Knabenanzüge Ulster , VSN6N - KvNikKliM
icher Auswahl : _ .

Paletots u.
Capes

Herren
in reicher Auswahl:

Serie I Anzahlung 3—5 Mark
Serie II Anzahlung 6 —8 Mark
Serie III Anzahlung 9—12 Mark
Serie IV Anzahlung 12—16 Mark

wie:
Kostüme , Paletots,
Böcke , Blusen etc.

von Mk. 5 .— an.
Anzahlung von Mk. 5.— an.

llfftlf Wiesbaden
W sUr fl I Friedrichstrasse 41.

ArdkiKmt Wiesbaden.
SÄ *” ® .

w (Nachdruck verdcikn.)

Es werden gesucht:
MSnmI. Personal:

1 Baufchloffer n. ausw.
S fnnge Elektromonteur « nach

auswärts . ^ -
1 junger Svengier u. Fnitaua-

teur nach auswärts.
8 Hnffchmtede (1 n. auSw.I.
1 Bauschreiner . .
3 Inner Rufet ffit Hol»- und

Kellerarbeit.
i Rabmenalaser n. ausw.
8 imtce Schneider auf Woche.
I Frifeur u. Barbier n. ausw.

;1 fitnnet Buchbinder n. ausw.
4 junge ^AckexkneSten. auSw.

HauS-Perfonal:
|1 Kindergärtnerin n . Rußland.
II Kindermädchen n. Main ».
,1 Jungfer.
!6 Alleimnadchen.
Hausmädchen. 1 n. Bauern . I n,

Berlin . 1 n . Paris . 1 nach

®ak " u’n* ' SckenkwfrtfchaftS-
Prrfanal:

1 immer Koch, gelernt . Condnor.
-2  KiichenburfSen . ^ . .. ..!l Hoteldiener nach Bad Flüel.
;i Uftiunae . enal . fvrechend. n.

auswärts . . , , . ..
"1 Pensionsdiener , svrachk''nd,a.
j Servierfranlein n. Bad » Iucl.
4 Zimmermädchen.

12 Weißzemmavermnen.

ii iaa .>a
10 HauS- u. KüKenmadwen.

Sehrfiellen -Dermittlnna
Tclepbonruf . Arbeitsamt

Wir suchen Lebrlinge kür
!Schmied«° 1̂ für Biedenkovf:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden.
Sattler «. Polsterer : 1 Mr

Winkel. 1 Sombura v. b. v ..
1 Katzenelnbogen:

Tane»ierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeim i. T .: ,

Schreiner : 2 Mr Wiesbaden.
1 Frobnbaufe ». 1 Marrbcfm
im TaunuS : . .

SSMet:  10 für Wiesbaden. 1
Marienbera . 1 Homburg v. b.
Höbe. 1 Sindlingen;

Bäcker u. Konditor : 2 für
Wiesbaden:

Menarr : 1 Mensfelden . 1 Elt¬
ville a. Rb.. 1 Weilmünfter.
1 Webrheim t. T .. 1 Hom¬
burg v. b. H.:fckubmacher:2f. Wiesbaden:rifeure : 2 für Wiesbaden:

Dekorationsmaler : 3 für Wies¬
baden. 1 Haiaer:

Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Cambera : . .Kaufm. Gefchmtr: 4 für Wies¬
baden:

Kellner : 1 für Wiesbaden:
Kock: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal : t
Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden:
Wrifizeugnäbertirnen : 4 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 3 für WieS-
Putzmackerfnnen: 1 für Wies¬

baden:
Büglerinnen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 1 für Wies¬

baden. c .Lehrstellen werden für fol¬
gende Orte gesucht:
Schlosser: 1 für Eltville a Rb..

1 Wiesbaden:
Svcngler : 1 für Wiesbadeil:
Kaufm. Bureau : 2 für Wies¬

baden : , .Köche: 2 für Wiesbaden:
Weibliches Personal : .

Kindermädchen: 1 für Wies-
HauSmädchen: 1 f. Wiesbaden.

_ Männliche.
Redegewandte

Männer o. trauen.
, um  Sammeln ,von

Abonnent

Kredit auch nach auswärts!

oerntz.. sicheres. .tenten auf AM . Mattaefuckt. Dauernd ., sicheres Ein-
kommen. Anaeb. .m. Ana. fe tb.
Tätigkeit an Kremer u. Pfeiffer-
«erlag in Stuttgart . ^

sef. »- Zigarr -̂Vert4 lHvtI ( g. Wirte re. Vergüt.
ev.Mk.300monatl . H. Jürgenien
& Co . Hamburg 22. F. 451

Existenr oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren auch Damen , kön¬
nen im Hause viel Geld verdtencn.
Fast ohne Kapital . Gratis -Ans-
kunft Dr . G. Wrisbrod u . Co..
Berlin . Weidmannsluft 321. >.w

Damenschneider
Mr Jacken gesucht f- 5829

Schenrel, Mauritiusstr . 9.

Werbet Abgabe dieses Gutscheines in unscrerHauptgeschäjts-
stelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postsrcier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von Sv ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Z « vermieten » Mictgesuche , Zn ver»
kanfsn» Kanfgesnche» Stellen finden, Stellen suchen.
Verloren, Gesunden, Tiermarkt, Gelder, Heiraten»
Hypotheken. und Grundstüeksmarkt» Unterricht im
„Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Pfg. pro Zeile,
kann dieser Guffchein auch für größere Anzeige» in den
genannte« Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgeg-ben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellc ge¬
nannt ist, sind rvcitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunfts-
gebühr bcizufügen.
9tg~ Für GeschiistSanzeigerr sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken satten , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung. T4

Wiesbadener Genera l-Anzeiger.
Text der Anzeige:

MM« rechtd.-rnq schreSemr

Streng Wes Angebot.
Leistungsfähige Firma sucht einen geeigneten Herrn zur

Übernahme ihrer Vertretung für den dortigen Bezirk. — Be¬
sondere Vorkenntnifle sind nicht Bedingung , ledoch kommt
nur strebsamer, fleißiger Herr in Betracht, dem an solider
Existenz geleg. ist. - -Das Ĝeschäft bringt bei entsprecb. Tätig¬
keit ein monatlicher Einkommen bis zu vierhundert Mark . -
Zur Übernahmen . Führung find ca. Nveitaufend Mark erfor¬
derlich. - Angebore unter C. L. 1183 durch Haasenfteini &
Vogler A.- G. Cöln. S- 468

Wir vergeben an eine geeignete Persönlichkeit eine

General-Agentur
für hiesigen Bezirk. Energischen, redegewandten Herrn ., der
sich dem Neugeickmit mit Lust und Liebe widmen will , bietet
stch die seltene Gelegenheit zur Erlangung einer vornehmen,
sehr entwicklungsfähigen Position, verbunden mit äußerster
Selbständigkeit.

Gefl. Offerten mnter genauer Angabe der bisherigen
Tätigkeit beliebe man unter ÄT. 15. 1465 an Maasen-
steiu & VoglerA . -4A, Berlin W . 8 , einzureichen.

Tüchtige

für neuartige , aussichtsreiche
Wathsnsdnift mit Abonnentenver¬
sicherung unt günstig . Beding,
ges . Offert unt Postlagerkarte
138 Berlin S. W. 68. H. 317

Sonnenberg
tc Feuer -Vcrf.-Etef. fi

Bestand
unt . A. 6 a.

überwiesen. Oft
Erved. b. Bl . st-«

gesucht von Firma , die an Pri¬
vate liefert Kundschaft bereits
vorhanden, foll aber vergrößert
werden. Für strebsamen Man »,
der tüchtiger Verkäufer, gute
E-ciften». Zirka Mk. 200.— er-
forderlich. Off. u. F . U. S . 853
an Rud. Moffk, Frankfurt a. M.

Schneider f. Groß- u. Klein¬
stück auf Werkst, sucht Svieker-
mann. Kellerstr. 7.  f -58*8

Tüchtige ANorijMrtie
Zementverputzer

Kabitzer
und H.320Stuckateure

nach auswärts sofort gesucht.
U  Schmitt& Sahn

Frankfurt a.  M.
Hohenstaufenstraße 13.

In jetziger Saison sind mit
Leichtigkeit u. ohne Berufs¬
störung monatlich

300 Hark
und mehr durch Uebemahme
des provisionsweisen Verkau¬
fes unseres Kunstdüngers,
unserer Oele u. Fette , sowie
unserer übrigen landwirt»
schaftlidien Präparate zu
verdienen . Wer Interesse da¬
für hat , wende sich unter M.
T. 688 an „Invclidendcnk “,
Leipzig . Z. 186-9

Weibliche.

PerlhäklerinI
für Kostüme. feste Stellung,

Reisevergütung , sucht
TrofLmoff, Barlin,
Weraerstraxse Sr.  5/6,

Hans H . tiernon.
Zuverl . Mädchen

ßrf. Nbetnftr. 6«. nt. f5811

Zuverlässtge
Mäöchen

oder Frauen
für Deckenfabrik gesucht, dau¬
ernde Arbeit.

HoligHaus , Walbftr . 16.
Kräftiges

risnAllSöS»
für bald gesucht
_Rbeinftr . 115. l . ._

Stellen ŝuchen:
Weibliche._

Suche für meine Tochter, w.
schon ein Jabr die Pension be¬
sucht bat. zwecks weiterer Aus¬
bildung i. Hausb . u. aefellfchaftl.
Verkehr z. 1. November oder
später eine Stelle in besterem
katb. Haufe od. berrfchaftl. Gute.
Familien -Anfchlub errv. Alles
andere n. verf. Uebercink. Off.
sind zu richten an C. Schäfer.
Velbert tRbld .i. Hefelerstr.

Alleintteh. Frau f. W.- u. Putz-
Besch. Römcrbera 10. Htü. 1.

_ f 5800
Dame, gewandt, ©cfeltfcf)..

enal.. franz . Sorachk., aestbäftl.
Kennt».. Stenogr .. Masch.-Schr..
sucht fof. Stclli '.na als Gciell-
schafterin od. Vrivatsekretärin.
Ana. u. Ew. 591 a. d. Filiale
d. Bl . Mauritiusstr . 12. K'8,a

Suche für nt. Tockit.. 19 I ..
best, intcllig. Mädch. m. g.
Zeugn .. in all. dork. Arb. tücht.
n. erst. Stell , a. eins. Stütze o.
Allcinmädch. t. aed. Hanfe, w.
derf. Olcleg. geb. w. d. Koch. z.
erlernen , gebt a. nach Ausw.
Gute Beb. Beding . Nab. fk
Graf . Oestrich a. Rv.  1- 8558

Perf . Büglerin f. n. Kund. ,i.
n. auß . d. Haufe, gebt auch m
Kesch. Sartinaftr . 8, 4. 1-^

Fräul ., i . mittf . Jahr ., ff. z.
felbständia. Führung in emem
ruhigen Haushalt Stelle . Beste
Emvf. vorhanden . ^ f- 888'Gefl. Off. u. Ei . 592 a. d.
Filiale d. Bl . Mauritiusstr . 12,

Diver §e.
Ein altes gutes Schmiede-

gefckäft wegen Kranü, . bill. zu
verkaufen. Off. u. A. 5 a. d.
Erved . d. Bl.

®ff iiieis*Bc»ipfer0 s
Rotfchimmel. für mittleres und
schweres Gewicht, in ie&et ©e?
»tebuna fehlerfrei , zu verkauf.

Hanotmann Eckert.
Oranienft ein. Kadettrnüauk ^ ,
Neinr . hirfchbr. Dackrlbündtn

bill. z. verkauf. Helenenstr. -ül
Laden._ f-3560

Gr . SÄutzb.ailc bill. »u verL
Schterfteinerftr . 9. 1-°"̂

ßiiiichiseitzeliöliiik,
enthaltend 6 Zimmer , zu ver¬
kaufen. Näheres
f 5798 Röderstr. 42, Büro . ^

Herren-Ncberz. 6 Ji,  Knab ..
13i„ 2 Ji.  Dam .-Jack. 8. Seal-
Bifam-Pelz 12 M Graben-
ftrnfie 2. 3. 1.

Damcn-Regenmantel. Ueber-
zieber für i. Mann bill. z. verk.
K>7?8 Lebrstr. 21. frrontfv.

Gut erb. Herrn -Paletot bill.
»u verkaufen f-f.5?5*Gneifenauftr . 9, 3., Mitte.

Wegzugsbalb. bill. m  verk,
2 egale Betten m. Muschel. noch
a. Bett .. Kleiderfchranke. Wafch-
kom. Hellmundstr. 41, 1. f 5101

Weg. Aufgabe eines Hausb.
2 Betten 20—25, 2 Kleiderfchr.
12—20, Sovba 18. Diwan 2n.
Wafckkom. 12. neues Deckb. 10.
Frankenstr . 25. Ecke Bismarckrf 5815

Schw. guterb. Diensthofe %Jl.
guterü. Taillenrock. f. Kellner
nässend. 5 Ji  Oramenstr . 47.
Sinter !,. 1. r._ .LEE

Bett . Kom.. ©otn, Kiichen-
schr.. Portiere u. GaSeneu d. z.
v. Dobbesmerstr . 18, M. 2.

Ein Bett . Frackanzug. beide
gut erbalten , »u verk.
Kaiser Fricdricb-Ning 26, vart.

Suchen Sie
MällfCP oder

TeiJhahet
für Geschäft. Fabrik od.Gewerbe-^
betrieb. Haus - und Grundbesitz. ,
89 Id.äs sollte Al.HÄ
EKommen Nacht . (Jnh .C-Otto)

Köln o. Rb.. Kreuzgasse 8.
Za . 3000 kapitalkräft . Reflek¬

tanten sind allerorts für allcrh.
Objekte notariell nachweisbar
vorhanden . Abschlüsse werden

fortlaufend erzielt, r .sc,
Verlangen Sie kosteiifrcicn Besuch.

an sich. Personen auf
Wxüifel. Schuldscheine.

Hausstand . Provision vom Dar-
lebn. Zu baden durch Krlling,
Dotzbeimerstr. 20. 2._ 69/11

Bettstelle 12, gfimfclonmie 10,
Kleiderfckir. 7. Naciitt. 6. Sovba
10 z. v. Blücberftr. 13. f. 3o68

Gebe. Bett 48 Ji,  Herren-
fchrerbttfch 40 Ji,  Sofa 25 JL
Waschkommode in. Warm . 35 JI,
Kiichenschrank 25 A,. m »et !.
36808 Oramenstr . 6. Werkstntte.

Zu verk.: KleiderschrankSA,
Küchenanrichte4 Ji. rf IetöetftoÄ1.50 ,M,  FabnenfÄild 2.50 Ji.
{5812 Dambacktal 4,  cart ._

Eine Kommode. 1 Damen¬
schreibtisch. 1 Bücherschrank zu
verk. Albrechtstr. 46. 1. r.

frisch ael.

’/i u. V’ ©*ii (M5R«
offeriert billig .
Küfer Schielt. Dotz bei merstr . 14,

AbreffcSalber
1 Herrenrad mit «rteuanf , wie
nett, billig Hellmundstraße 28.
Sinterb . 1. Stock._LÜ22

Federrollckcn, rast , für Ponu.
bill. Mori tzftr . 50.

Fst. neue Federrolle, ein- n.
zineiiv. m. Sitzb.. lackiert, z. vk.
37332_ sim -kstraße 15.

Sehr aut erb. Kinderwagen
billig zu verkaufen Dotzheim.
Wicsbadenerftr . 16. 3o6i

-Kaufaesuche.- ign~ili' 11 'v*"*
Kl. geschmackvolleVilla

freistehend m. arl varkartiaem
Garten „ . r  ,
zu kaufen gesucht.

Bedingungeu : schöne ruhige
Lage, am liebsten am Rhein:
die Billa muß unterkellert sein.
5 ar . belle Zimmer , enthaltenIkcme schrägen Wände!. Küche.
Bad. Dampfheizung, elektrische
Beleuchtungil . f. w. ^ H- 318
Evtl . Barzahlung.

Gefl. Offert , m. Photographie.
önftetfter Preisangabe . Er-
bliungsiabr u. f. w. unter K. C.
2982 an Rudolf Moste. Cölit,

linnlffi-B
.1. Chr . Glücklich.

Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,
An- u. Berk. v. Häusern. Billen
Bauplatz.u.Bermiet.v.Lad.Herr-
schaftswohn. re. Tel. 2388. <8211

NuHbäuMe kaufen
Gebr Dcbus. Blücherstr. 14,2.

Kleiner Bücherschrank, aut
erb., bill. z. kaufen aef. Off. u
ff.  91. 7 liaupfp ost lag. evti.Jiigjg

Schlächtvfrrre kauft
Franz Stamm . Biebrich a. Rb.
Elifabetbenftr . 3. Trl . 30L

Nürnberger Spar - u. Darlebns-
bank e. G. m. b. H. Nürnberg

fokv. Leute ied. Standes
it bis M. 1000.!

ues zu mähigen Zinsen, verleibt
Selbstgeber Wink er.Berlin 201,
Winterfeldtftr . 34. Biele Dank¬
schreiben. Beste Beding. Grobe
Umsätze seit 6 Jahren . Z. 17912

lehn, evt. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Bielhunderte erb.
bereits . KeineAuskunftsgebübrI
tHypotbeken, Sanierungen , Erb¬
schaft. jrd. Art . Castner. Berliu-
Waidmannsluft Nr . 51. iE. H

föMjt verleibt an iederm.Dill Grit- diskk. u. schnell
C. Gründler . Berlin 292. Orm
nienftraüe 165 a. Ratenrück».
Kostenlose Ausk- Prov . erst bet
Auszahl . Täal . einaeb. Dankfcbr.
Z . 172/2 _ 236

Entlaufen

prima Kartoffeln
für d. Winterbedarf liefert l”?:
Weck. Feldstr . 12. Stb . nt. ^

Wfnter -Aeyfe! u
zu verkaufen

Aarstr . 27. Sckiürg. „i.
2AÄ

Dicke Wiefenbirnen .
10 Pfund 30 Pfg . f- 55®

Jdsteinerftr . H._̂ |

Pfälzer Zwiebel«
neue gesunde, hellgelbe Ware vel
Z ntner Mk. 3.—. sowie neu«
Pfälzer Frühkartoffel*
per Ztr . Mk. 3.20, bei grotzere«
Posten billiger . 372f*

Prima Strangknoblanm
per Psd. 12 Pfg ..

Meerrettich 100 Stangen 12E
offerieren

Gebr . .Heid  er, .Hcrrhetm .Ps^
Off» Billige Rnfikohle ».
/ \ Mk. 1.35 per Zentner A
Abnahme von 10 Zentner 13662»

W . Bnppcrt & C «m.
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. W

Fettleibigkeit *
wurde , wie viele Dankschreib , bewei
durch uns. Entfettungsmittel
erfolgreich beseitigt . — Kein Qehg®
kein Heilmittel, lediglich ein nncch?L
Uches-EntfeUnn̂ smittol für zwar korpjjj
lente aber gesunde Personen. Kcig*
Änderung der Lebensw. Paket 2.50
Irei geg . Postanw . od. Nachn. Pahnj
Hygienisch. Instilnt „Juno“, Miinchefli*
(leorgenstralie 82. ■' Verkauf, d. Apotn®
General-Depot und Versand:

Apotheke, München, Dienerstr^ ^ j
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Zur Herbstsaison
und auch für die kältere Witterung haben vir bereits die entsprechenden Schuhwaren in den schönsten Mustern am Lager . Ein Blick in
unsere Schaufenster genügt , um Ihnen die Herbst -Neuheiten zu zeigen , welche den Anforderungen von Herbst und Winter Rechnung tragen
Die moderne Welt , die mH so manchem Unpraktischen aufgeräumt hat, verlangt heutzutage einen Stiefel , der vor allem dem Fusse , welAer

- den ganzen Tag den grössten Anstrengungen ausgesetzt ist, Bequemlichkeit und angenehmes Gehen verschafft
Em Fachmann , gestützt auf seine praktischen Kenntnisse , leistet Ihnen die beste Gewähr, eineThr *Pm HT1SSA pnlertraoln nn/ln "R oo riuiK uti/r -rav orbn Ifnn ! jl S * oüi i , . . .Ihrem Fusse entsprechende Beschuhring zu erhalten . Dadurch, dass ich mit meinen Söhnen, welche nicht nur
gelernte JKaufleate , sondern, was vor allen Dingen in Schuhgeschäften nötig ist gelernte Schuh¬
macher sind, fortgesetzt tätig bin, bieten wir Ihnen Vorteile , die selten geboten werden.

Boxfoder Hermstiefei
schöne amerik. Form, Derby- ß ®®«ehnitt . . . . . «schnitt

Zug- und Schnailenstiefel
bequeme breite Form . ,

Genagelte Arbeiterschuhe
kräftige Ware

yso

595

Boxleder Knabenstiefel
mit Derby 36/39,so langeVorrat

Hübsche Damenstiefsl
mit und ohne Lackkappe

Boxleder Schnürstiefel, mod. Fon
•22- 24 25—26 27—30 31—35
2 .50 " »ISS 3775 4 .50

575

515

Schulstiefel, genagelt
36—42 30—35 27—29
4 .95 3 .95 3 .95

Imrt. Kamelhaarschuhe
Filz- u. Ledersohle 36—42

Hübsche Hausschuhe
Ledersohle u. Fleck . .

95
88

Jagd » und Tourlsten - Stiefel,
Stiefel mit Doppelaohlen,
Wasserdichte Stiefel,
MilitUrstlefel nach Vorschrift,
Sohaftenstlefel , Reitstiefel.

Alleinverkauf
für die bekannt guten Strapazier - Stiefel

Marke: „Bäcker“ und „Reichspost".
s= = Wie ein Magnet ziehen unsere Sdiaufenster , die ausgestellten Formen bilden das Entzücken eines Jeden Beschauers.

Kuhn ’s Schuh -Geschäfte
(90/t) Wellritzstiv 26 . Bleichstr . ff.

Teleph.6236.
Inh. : Seb. Kuhn, Schuhmachermoister.

nkets in WWW
IUDW.JUNGr

-Bleiplombe verschlossenen Säcken liefert

Telefon 959 Ludw . Jung,
Preist Mk . l .io

Bfsmarckring 32,1.

je Zentner bez. Ubik -Kasten.

Ab iS . Oktobep Mk . 1 .15.
37393

Möbel - Gelegenbeitskäufe - Möbel
zu haben, spottbillig zum Verkauf . Man Ob. rz. og. sich vor Einkant
von unserer enormen Leistungsfähigkeit Beskhügung ohne Kaufzwang gestattet

60 moderne gedlegeno Herren-, Speise - , Schlafzimmer kommen, BH ■ aa _ ■ » a
um Platz für die bei uns am I. November  beginnende i ®l © Oe8 » J &USSt © IIUIIC|

„Schfl neberĝ m Le derstüh len*?ncxl Vusfüb run̂ * 587— I Pod !,vit* r *£ ®° ™Pl ett anlt Umbau I Schlafzimmer complet « mit Steil . Matratzen

SS aasss SS =. -L > ;;11
Einzelne Schreibtische , Umbaas , Standahren , Clubsessel , Sofas , Flurgarderoben , Kleinmöbel, Pianos , Geldschrftnke etc . sehr billig.

I
2 87

TrilnUniatr
■änfem geg.mäj.Auffthlag geilatt

Versand nach ganz Deutschland.
Man verlange den kostenlosen Besuch des Vertreters zwecks
Vorlegung von Zeichnungen etc. Hunderte von Anerkennungen!!

Berliner Industrie - Gesellschaft,

1 Riesige Auswahl. Ständiges Lager von 100 Musterzlmmem. 1| |l~ lellzaklg 00 zahlungs- 1
fähigen

schlag geftattjIn ganz Deutschland vertreten. 1 [ JKäufern geg.mäg.Auf

BERLIN , KSpenicker  Strasse f26.
Telegrammadresse Möbelblg . - Telephon : Moritzplatz Nr. 96S2 und N141.

— . , Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Kfm., Berlin, Hotel Krug _ Adler, Kfmbur- p; 7 ’’ .- ' -CLUI'el — ÄOier , jvlm ., WeH-

T>, 7 ’ ®.m|10rn — Alknann , Tenne , Schwarzer Bock — Amsheim,
Heinrich _ Appel , Hatz , Zur Sonne -

Ä vitoria ^ oter 80116̂ EVRDg- H08piZ “ Aflai’ med-

Kf ®Ä bner’ Prof -’ Hamburg , Central -Hotel — Bandell,
zer ttgal i ’ Hansa -Hotel — Bartz m. Fr., Hamburg, Schwär-
2ari 7. ”7 Bau> ■Pr,‘* Krakau , Privathotel Albany — Baum-
denbur’c ^ *' Fr-- Ijeer> Alleesaal — V. Beer , Frl , Neubran-
Centra.fw «+ ?nS10n  Heimberger — von der Berg, Amsterdam,
Hof n v Benn S> Oberstlent ., Brandenburg , Kölnischer
Fr T>r Ber ^J*.ard’ KrI., Neuruppin , Hotel Fuhr — Bernstein,
n _j ’ Kmd u. Bed., Elberfeld , Silvana — Berrichen, Buer,
Beulwi<~ ff? nbruch> Fr -, Elberfeld , Wiesbadener Hof _ von
*enau v’ , Jor’ Dresden , Quisisana — Blum, Fr. Lehrer, Dau-
Hof ' pmü0™ ~ Hoegl, Stadtbauinspektor , Erfurt , Wiesbadener
Chica^r 0xf ndSrfer’ Pfarrer - Hotel Epple _ Brauer m. Fr.,
Nonneni, ^ assa“ er  Hof — Braun , Referendar m. Fr., Frankfurt,
pr Tr 7  Braune , Leut . m. Fr ., Goalar, Quisisana _ _ Brose

ü / ’, Berlin’ Fürstenhof — Bühring m.  Fr ., Köln, Sen-
HnrnieiRf 0t ä, ~ bühring , Direktor , Hannover , Prinz Nikolas —

»rmewter, Kfm , Altona , Hotel Berg.
Cailowit̂ w Fl7 Fergassessor , Dortmund , Quisisana — von
Fr. (tt *’ * r'> Dresden , Metropole u. Monopol — Carlstrom m.
Nicola-i Câ ° ’ ^ r̂ toria -flotel — Chamot m. Fr , Haag , Prinz
Semen , ~ r ™ m-  Fr , Mülheim (Ruhr ), Kronprinz — Cuno,

®sra* Hr- m- Fr , Berlin (Westfälischer Hof.
au] Kfm , Bremen , Pariser Hof — Dauelsberg , Kon-
u. Kinri 6,.f, ast ‘Hotel — v . d. Decken , Fr. Rittmeister m. Kind
tierar/f 7 t Hannover , Villa Kapellental — Deppe, Fr. Kreis-
litz, Quisi ebubln> Wiesbadener Hof — Dierke , Oderleut, Steg-
hyr„ tt ana — DommcB , Major u. Badekommissar , Bad Harz¬
zolle™ anf 'Hotel — Douglas , Bergwerkabes ., Berlin, Hohen-

Duisburg , Frl , Remscheid , Grüner Wald.
Elfner1̂i“er> Oberlehrer Dr. m. Fr , Erfurt , Christi . Hospiz II. _
Fam rv, - i r” ®*üen-Baden , Prinz Nikolas — Elton , Oberst m.
Lrvnüpn 'er’ ora  Hotel Regina — Evers , Dortmund Goldener

Ewald , Oberinspektor , Eberswalde , Schützenhof.

Faber, Kgl . Forstmeister m. Fr , Templin, Vier Jahreszeiten
— Fredmann , Fr . m. Sohn , Warschau , Englischer Hof _ Frey-
Haw, Fr , Neu Orleans , Nassauer Hof — Fritsch , Geheimrat,
Berlin, Balmoral — Fuchs , Dr, Iserlohn , Minerva — Fuhrmann^
Amtsvorst , Bismarckhütte , Hotel Epple.

Gaebschenberger , Fr , Karlsruhe , Biemers Hotel Regina —
Mac Geau, Pr .-Leut a. -D . m. Fr , Niederwalluf , Pension Böttger
— v. Geldern, Regierungsrat m. Farn, Villa Bertha — Gerhardt,
Amtsgerichtsrat , Gera , Europäischer Hof — Gerson, Kfm. m. Fr,
Lodz, Pension Stefanie —. Giran, Fr . Hofjustizrat , Pension Heim-
berger — Glimpel, Frl , Neuyork , Sendig-Eden-Hotel — Grünfeld,
Dr. med, Odessa, Astoria -Hotel — Gutsehera , Kfm , Wien, Hotel
Krug — Grüner, Refr , Heidelberg , Hansa -Hotel.

Haehner , Fr. Rent . m. Tochter , Bonn, Wiesbadener Hof —
Hagen, Frl , Stuttgart , Palast -Hotel — Hedderich, Geh. Kom¬
merzienrat , Darmstadt , Nassauer Hof — Herrmann, Rent , Kö¬
nigsberg , Weisses Ross — Herrmann , Pfarrer , Ründeroth , Non-
nenhof — v. Heydebreck , Fr . Geh. Legationsrat , Berlin, Fürsten-
bof Ifohage , Fr . m. Begl , Altena , Wiesbadener Hof — von
Holtzendorf , Administrator, . Wilniken (Uckermark ), Sanatorium
Dr. Schütz — Hüttner , Verlagsbuehhändler Dr, Münster i. W„
Wiesbadener Hof — Hugo , Rittmeister m, Fam, Langensalza
Kölnischer Hof.

Ikeda , Tokio , Hotel Fuhr — Ilbert , Frl, England, Pension
Internationale — Isaaks , Fr , Neu -Orleans, Nassauer Höf,

Jansen van Gelder m. Fr , Almelo , Biemers Hotel Regina
— Jobst , Fr . Major , Berlin , Minerva.

Frhr . v. d. Knesebeck , Osseg , (Baz. Oppeln), Kölnischer Hof
Baronin v. d. Knesebeck , Karvve, Kölnischer Hof —* Kögel,

Oberarzt, Dr. m. Fr , Lippspringe , Viktoria -Hotel — Kranseneck,
Rittmeister u. Rittergutsbes . m. Fr , Kaiserbad — Kreuzer, Dr,
med. m. Fr , Rheinhausen -Friemersheim , Pension Margareta.

van lauschet , Bürgermeister , Breda , Palast -Hotel — Leoni;
m. Farn, Mainz, Sendig -Eden -Hotel.

Mandel , Bankdirektor , Dr , Petersburg , Astoria -Hotel _ Me
linghaus , Augenarzt Dr , Düsseldorf , Westfälischer Hof -_ Mielke
Prof , Landsberg a. W , Reichshof — Mitzsehke , Amtsgerichtsrat
Frankfurt, Kölnischer Hof. ’

Nachtsheim , Fr , Godesberg , Kölnischer Hof — Nehe m. Fr .,
Benrath , Rose — Niobuhr m. Sohn, Hamburg, Wiesbadener Hof
— Noellner , Kfm , Darmstadt , Astoria -Hotel.

Ohlsen , Redakteur , Bergen , Privathotel Intra — Oppenheim,
Köln , Metropole u . Monopol — Otberg, Bergrat, Aachen, Metro¬
pole u. Monopol — Oy ln. Fr , Haarlem, National.

Frhr. von der Pahlen , Esthland , Metropole u. Monopol _ von
J Plessen , Frl , Diakonissin , Ludwigslust , Pension Pohl — von
| Plüsko -vr, Fr. Hauptm , Frankfurt , Biemers Hotel Regina _ _

Pretsch , Dr , Halle , Hotel Vogel — Pychlau , Direkt , Riga, Rhein-
Hotel — Prell , Berlin , Europäischer Hof.

Quelle , Kfm . m. Fr , Alexandrien , Kl. Burgstrasse S.
v. Rappard , Kammerherr m. Fr, Gotha, Viktöria -Hotel —

von Raumer , Wetzlar , Kaiserbad _ v. Riesen, Regierungsrat,
Königsberg , Rhein -Hotel — Freifrau v. Reell , Berlin, Kurhaus Bad
Nerotal — Rössner m. Fr , Wilhelma.

Sanders m. Fr , Amsterdam , Nassauer Hof — v. Sehelting,
Kiew , Biemers Hotel Regina —. Baron u. Baronin Schhmnelpen-
ninck van der Ope, Hoewelaken , Pension Prinzessin Luis« —,
Schücking , Rechtsanwalt , Dortmund , Minerva — Schüler, Pforz¬
heim , Prinz Nikolas —. Schwarz , Erster Staatsanwalt , Hechingen,
National — v . Simon , Fr . Geh. Rat , Stuttgart , Hotel Fuhr —
Mme. La Barone de Speelmann u. Melle, de Speehüann, Holland,
Rose — Baronin v . Starck , Nauheim , Rose.

T.enz’ > Nürnberg , Grüner Wald — Teuschert, Rech¬
nungsführer m. Fr , Recklinghausen , Central-Hotel — Thoemer,
Wirkl . Geh. Oberbaurat , Grunewald , Balmoral.

Vanvolxen , Fr , Trier , Wiesbadener Hof _ _ Vier, Er, Nas¬
sauer Hof — Volkmuth , Andernach , Hotel Krug — Vo&sig Fr_
Bonn , Goldener Brunnen.

Wagner , Fabrikbes . m. Fr , Calw, Bellevue — Walch, Neu¬
york , Kaiserhof — Weber m. Fr, Frankfurt , Englischer Hof —
y . Wedel , Rittergutsbes . m. Fr , Vehlingsdorff , Hohenzollern _ _
Wesener , Fr . Justizrat , Berlin , Vier Jahreszeiten _ Wiedemann,
Dr med. Petersburg , Wilhelma — Wohlfarth, Rent , Par» ,
Schwarzer Bock — Wünschheimer , Frl, Pretzfeld, Fürstenhof —
\V olff . Fr. m. Sohn , Jamesville Wise (Amerika), Kronprinz.

Zane, Baumeister , Bismarckhütte , Hotel __ LMar-
weken , Kfm . m. Fr , Warschau , Central -Hotd.
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WinterSrtiuhwaren
zu billigen Preisen,

Art . 6205.
Kamelhaarsdiuh , reine Wolle und Kamelhaar

Art . NL 21 - 24 25—26 27- 30 31- 35
M. 1 . 7Ä

Damen Herren

M. 1 . 20 M, 1 . 40 M. 1 . 60
Mk. 1.85 Mk.

Für Knaben und Mädchen.
Art 2568. Elegante echt Chevreau - Schnflrstiefeli Natur-

torm mit Lackkappe 27 —30 31—35
M. 3 .65 M. 3 . 05

Art . 1980 . Preiswerte Rindbox -Schnürstiefel , Naturform
27 - 30 31—35

M. 4 . 65 M. 4 .95
Art . r . 47 E. 42 . Extra starker Strapazierstiefel , Kalbin

Garantie für grit . Tragen 27 —30 31—35
M. 4 . 65 M. 4 . 95

Marke Raubautz . Echt Boxkalf , echt Chevreau Schnür - ,
Knopf- ii. Hakenstiefel , Naturform , ärztl . empfohlen

2.7—28 29 - 30 31 - 32 33 - 35
M. 5 . 75 M. 5 . 95 M. 6 . 25 M. 6 . 50

Für Damen.
Art . 239. Abgesteppte Hausschuhe mit Filz-

u . Spaltledersohle u Sdmalle per Paar... _r - - pe
Art . 737. Mllltärtuch -Hausschuhe mit Filzfutter,

Lackspitze u. Fleck . . . . . per Paar
Art . 531. Tuch - Hausschuhe mit Lackspitze , Filz¬

futter , Ottereinfass , . . . . per Paar
Art . 231 . Preiswerter Filzschnürstiefel mit

Lederbesatz , Filzfutter . . . . per Paar
Art . Nh . Preiswerte Lederschürstiefel

per Paar
Art . 6561. Extra starker Kalblnstiefel Ia . Qual.

gute Passform . per Paar
Art .8107. Echt Chevreau - Schnürstiefelm .Derby-

sefan., Lackk ., allerneueste med . Form p . Paar

98
135. M.

168. M.

2 98. M.a96M.

4 95. M.

5 95. M.

Für Herren.
Art . 337 u. 809. Preiswerte Wlchsleder -Schnür-

und Hakenstiefel .per Paar

Art . 8228. Echte Chevr . - Herren - Hakenstiefel,
Besatz ohne Naht , bequeme Form per Paar

Art W15 . Box -Herren - Hakenstiefel mit Derby-
Pressfalten , breite mod . Fasson per Paar

Marke Tak . Hochelegante Box - Hakenstiefel,
allerneueste modernste Form mit Press¬
falten , mit und ohne Lackkappe ., mit
schwarzen und hellen Oesen vorrätig

per Paar

/Art 2572. Prelsw .FllzschnaIIenstlefel,imit .Vacheledersohle,Sealskinf ., Absatzfleck,,
' Grösse 21— 24 25 - 26 27 - 28 29 - 30 31 - 32 33 - 35 1

/Art . 9496 . Fllzschnallenstlefel mit Absatzfleck , verdeckt genäht , Sealskinfutter
1 ‘mit Lederabs . Grösse 24—26 27—30 31 - 35 Damen Herren *

98 Pf. 1 . 951 M. 1 . 65 M. 1 . 78 M. 1 . 98 M. 8 . 75

/FussbSlle und
F lassbailstief ei

— — billig . — —
R . Altschtilep , Wiesbaden,Wellritzstr.32. f1

_ . - - - - -- _ . „ « ui _ V“
Grösstes u . leistungsfähigstes Sehuhwarenhans Sttddeutsehlands . VT

Arbeitsschuhe
und - Stiefel
billig.

fit

IM
Füi

Ke

Jas
Fei

Haai

49/1

20 L

Monte.
veriteiaere

ea. 5l
eis. S
Roll «!

freiwillig r

Geor
Telefon L

„Restaurant zum Taunus“,Hahni.7.
Meinen werten Bekannten zur gefl . Kenntnis , dass ich die Gastwirtschaft

meines Vaters übernommen habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Sonntag , den 13. Oktobers

Klreliweilifest
ausgeführt von der Militärkapelle des 6. Dragoner -Regiments aus Mainz.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt
Es ladet freundlichst ein 37388

Hermann Ohlemadier.

<>
<>
<►

Pfarrer Jatho - Vortrags
37322  Der Fall Traufe und die Lehrfreiheit . 15?

Am Mittwoch, den 16. Oktober er ., wird Pfarrer Carl  Jatho -CSln in Wiesbaden im
Saale der Torngeeelischaft , Scbwalbacherstrasse 8, über das angezeigte Thema sprechen.

Der Kartenverkauf für diesen Abend hat in der Geschäftsstelle der „ freien Vortrags¬
abende “, Taunusstrasse 55, bereits begonnen und empfiehlt es sich, daselbst numerierte Plätze
möglichst frühzeitig zu belegen . ^ (Karten ä 1.—, 2.—, Z.— Mk., ni8itnumerierte Karten 50 Pf.)

Guten bürgerl . Mittagstisch
billigst . Bleickttr . 32. 1. St . 37380

Erfinder ! 37399
Ausklärende Brosch , geg. 25 Pfg .,
Auskunft kosten l. d. erfahrenen
Fachm . Ingenieur Fr . Schmidt,
Frankfurt a .M .,W ittelsb .Allee 66

VreckenHeim.
Zu der am Sonntag , den 13 ., Montag,

<de« 14«n. Sonntag , den 20 . Okt. stattfindenden
Nirchweihe

lade alle Freunde und Gönner höflichst ein
gute Getränke und Küche ist bestens Sorge getragen.

Gut besetztes Orchester . Philipp Diefenbach,
f, 5782 Gasthaus z. Löwen.

Für

Kgglbiw JnedxidisMe,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr . Bahn nach Mainz)
Jeden Sonntag:GroßeTanzmusik.

verein Wiesbadener yandelsgärtnec.
,. abends 8.30 Uhr,- Samstag , den 12. Oktober d.

Turnerbetm . Hellmundstratze 25:
im

20 . Stiftungsfest
verbunden mit grober Pllanzcn -, Gemüse - und Obst -Ausstellinig

und darauffolgendem Ball.
Wir laden unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des

Vereins herzlich dazu ein . f. 6821
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.
ES ladet ergebenst ein

W.

Eintritt frei.
70/1

Hofmanu.

Gasthaus
und Saalva« „Tum Adler“ ßiersfadf.

Größter Saal am Platze.

«Ä . Große Tanzmusik,
ausgcführt von der Kapelle Hai.

Spiegelglatie Tanzfläche . Prima Speisen «. Getränke.
Es ladet freundlichst ein Lndw . Brtthl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Ratbaus . 72/1

Saalbau »Zur Rose“ ßiersfadf.
Sonnt"9: Große Militär -Musik,
Prima selvsrgekelterten Apfelwein, Pb.

wozu freund!
einladet

Schiebener.

Gasthaus, Saalbau

Golden«

,ZumBären‘,Bierstadt.
Neuerbauter , 1000 Personen fassen¬
der Saal , ff, Tanzfläche. — Sepa¬
rates 'Lülchen mit Piano siir

Gesellschaften,
Jeden Sonntag: Medaille

Grosse Tanzmusik . 71,1
Prima Speisen und Getränke . Karl Friedrich . Besitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr . Bahn Wiesbadener Straße.

Iteues Sdiüöenhaus Mitten1 des Waldes gelegen , Cafö -Neftaurant
mit eia Konditorei . Schönerhof bell —Münch . Spaten — Reine Weine.
«Ummer u. Pens .—Diners —Soupers . —Gr . Saal . — Erstkl . Musikw.

rs ladethofiichst ein Willi . Hartung . Tel . 6633 . (37314

Sßcmgenherg'scftes
Konservatorium für Hlusik«

Gegr . 1888. — Wilbelmstr . 16. — Frequenz 1911/12 : 371 Schüler.
Unterrichtsfächer : Klavier , Gesang , sämtliche Streich - u.

Blasinstrumente , Orgel , Harfe , Laute , Guitarre . Der Unterricht
wird von 30 konservatorisch gebildeten dipl. Lehrern erteilt.

Honorar : 25 —110 Mk. (einschl . Nebenfächer ) dritteljährl.
Eintritt jederzeit . Prospekte durch das Sekretariat.

Lift im Hause
Die Direktion:

H . Spangenberg , Kgl. Musikdirektor.
W . Fahr , Grossh. Professor.

Telefon : 4615.

37356

Literarische Gesellschaft
(Wiesbadener Blumenorden ).

Dienstag , «len 15 . Oktober , abends 8 Uhr.
grossen Saale der „Wartburg “ :

im

!f
Wiesbaden (E. V.)

Dienstag , den 15 . Oktober 1912
im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Erstes Konzert
für 1913/13.

Das Fionzaley-Quartett

1.

(gegründet von Mr . JE. J . de Coppet , New -York)
der Herren

Adolfo Betti Alfred Pochen
Up Ara Jwand’Archamhean

wird vortragen:

W. A. MOZART: Quartett in D-dur, Nr. 7,
Köch.-Verz. 499

2. M. RAVEL: Quartett in F-dnr
3. J. HAYDN: Quartett in G-dur, op. 76, Nr. I

Beginn pünktlich 7 •/, Uhr.
Die TGren werden um 7 1/? Uhr geschlossen und nur in den Pausti

wieder geöffnet.
Simmerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk*

sind bis nachmittags S Uhr des betr . Konzerttages bei Morit * |

I. flehentlicher Tortrag.
Frl . Frieda Eiehelsheim , Hofschauspielerin

Moderner Dichterabend
(„ Jedermann “ von H . v . Hofmannstbal ).

Für Mitglieder ist der Eintritt frei.
Karten für Nichtmitglieder bei den Buch- bezw . Musi¬

kalienhandlungen von Jnrany & Hensel , Moritz u . Mflnzel,
Noertershäuser , Roemer, Schwaedt , Staadt , E. Schellenberg,
F. ScheUenberg und abends an der Kasse . Hl/1

Prof . P. Heydenreich , Schriftführer.

Geffenllicher Vortrag.
Montag , den 14. Oktober , im Wartburgsaal:

Thema : tzme Minute vor Mitternacht aus der Weltenuhr.
Redner : P Tburm . f. 5830

Eintritt frei . Damen und Herren willkommen

&  Xiüitzei . Wilhelmstr.. 58, Herrn Hofmusikalirnhändlerj
Heb . Wolff , Wilhelmstr. 16. sowie abends beim Hans-
meister im Kasino zu haben.

Notiz für die Mitglieder.
Der Kartenverkauf für die Thode Vorträge
zum ermäßigten Pieise von 5 Mk . beginne am 16 . Oktober j
er . bei Moritz &  Mflnzel , Wilhelmstr . 58 und wird s®
28 . Oktober er . eingestellt ; von da ab beginnt der Vef
kauf an Jüchtmitglieder . 110/1

Der Vorstand.

Karlsruher Hof
Süsser, rauscher und alter Apfelwein

eigener Kelterei . 37375 w . Höhle 1’1

pp Ceres^
Vegetarisches Ulirrestaurant nach Dr . Labmann , Schillerplatz
Ecke Friedrichstr . Sclbstgebackcncs Vollweizenbrot . gefundbelstL

"ebr emvfehlenswert . Inhaber : Franz Winkler . 378<°

Morse,
mittags 2Ji
öerrschastei

NachSerzelch
gegenstände.

1 lack. E
2 komvl
tiiche. \
Mabag.
Eich. Ur
garnitu
manen.
sieb-, r,
Pfeilers
Oelgem,
Anzahl
Vasen
sigur , j
Neckars,
Kischens
für Wol

Meistbiete,

Tel. 6584

. Êrscheint
led. Samstc

Bai
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Julius Wolf,
Bleichstp . 47 . Telefon 87,

Grosses Lager In
Holz- und Metallsärgen zu billigsten Preisen.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 10'/, Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden mein lieber Gatte, unser guter Vater, Grossvater, Schwiegervater,
Schwager und Onkel

Restaurateur Theodor Schleim
im 62. Lebensjahre.

Wiesbaden (Blüdierstr. 6), 11. Oktober 1912. f.5828
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Schleim geb. Menges.

Die Beerdigung findet Sonntag , 13. d. M., vorm. 10 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs an der Platterstrasse nach dem Nordfriedhofstatt

etten - Wo ehe

im Bettfedernhaus und Bettenfabrik , Mauergasse8u.15
Fünf Prozent Rabatt auf: vom IS- OK««b«i bi» »i. Oktober. pOnf Prozent Rabatt auf:

Bettfedern, Daunen,
35 , 60 , 90 , 1 . 35 , 1 . 60 , 3 . - . 3 60 , 8 .75 , 3 - ,
3 .50 , 4 -LS , 3 .—, 4 —, 4 .50 , 5 .50 , 7 .—.

Jaquard- u. Steppdecken
von 3 .50 , 4 .50 , 5 .—, , 7,50 , 9 . - etc.

Fertige Betten
Kissen 1 .40 , 8 .50 , 3 .50 , 4 .50 , 5 .- ,,  5 .50.
Deekbetten 5, —, 8 .—, 9 .—, 11,50 , 13 .—, 14 .—,
15 - , 17 - , 19 .- .

H aar - n . Bosshaarmatratzen 35 , 36,43,47,53 , 58.
Sprangrahmcn <>. Fa tentralimen

49/1 14 , 16 , 18 , 30 , 85.
20 Schlafzimmer mit2

Eisen- und
Metallbetten

5.50, 7.50, 11.
12,14, 15, 16,
18, 21 etc.

Messing-
Betten

55,60, 70 etc.
Matratzen

Kinderbetten
7.« 8.so, 9.5°,

IO. 00. 11 .50, 12 .00,
IS.»«, 15.°o, 16.00.

ete.

Prima

Holzbetten
Nussbaum lackiert
13.50, 15,17,19 . 24,

25 Mk.
Nussbaum poliert

40 , 41, 45 , 50 Mk.

Seegras . 6.50, 7, 9, 10, 11,12 , 14 etc.
Wolle . 13, 16, 18, JO, 23, 25, 26 etc.
Kapok 16, 18, 20, 25, 30, 38, 40, 42 ete.

b-tnrigen SpikgelsoKränkkn in Eichen, Nussbaumu. Mahagoni. Steppdecken mit Halbwolle, Wolleu. Daunen.
Schlafdecken in Baumwolle, Halbwolle und Wolle. 50 Kinderwagen.

Seltene Gelegenheit für Brautleute , Hausfrauen , Hotels und Pensionen.
Jetzt gekaufte Gegenstände werden gratis für später zurückgestellt.

Versteigerung.
Montag, den 14. Oktober, nachmittags 3 UKr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags auf dem Lagerplätze
Schiersteineestratze

neben dem Versorgungsbanfe,
ea. 89 Haufen Brennholz , bis . Fenster . Türen . Oberlichter,
eif. Stallfenster . Nut» u. Feder -Diele. Holzwendeltrevve.
Rolladen. 2.70 Meter breit . Partie Drahtgeflecht

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 32/1

Georg Jäger, « fioniitoi unö loraiar,
Telefon 2448. Westritzstratze 22. Gegr . 1897.

Große Mobiliar-Versteigerung
Montag, den 14. Oktober er., morgens OK und nach-

ÄS MT & S8T “ ,B äa,'ta1' "tl4'
3 Marktplatz B

gachserzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und HanShaltungs-gegenstanbe. als:
1 mob Mabag Schlafzimmereinrichtnug.

. . „ 1 , Rutzb. Sserfezimmercinrichtnag,
1 lack. Schlafzimmereinrichtung m. «rohem 3teiL Srnegelschrank,
2 .tzmvL engl. eis. Betten. Mahaa . Sviegelschrank. Nutzb. Nackt¬
st che. Mabag. Sekretär . Nutzb. Büfett . Nutzb. Salooschrank.
Mabag. Salonfckrank, Mabag . u. Rutzb. Spiegel m. Trumeaur.
Eick. Umbau. 1 Salongaruitur mit Kameltafchenbezug. 1 Salon-
garmtur . besteh. aus : Sovha «. 2 Sessel m. PlÜschbezug. Otto¬
manen. Sovbas . Polsterfessel n. Stühle . Nutzb. und Eich. Aus-
z-eh-. runde, ovale. Viereck. Sviel - u. Ntvvttfche. Nntzb. u. Eich.
Pseilersmegel. Goldfviegel. Etageren . 8 fvan . Wände. Paravents.
Oelgemalde. Bilder . Portieren . Gardinen , Reaulateur . grotze
Anzahl Anttou,taten . Porzellane , als : Gruppen . Figuren , Taffen.
Baien re.. Bronce-Standitbr mit 2 Girandolen . gefchn. Holz-
st8ur, große Partie Bücher, Glas . Porzellan . Flurgarderobe.
Neckarfulmer Motorfahrrad . 314 PH . 1 Col. m. Maanetznnbung.
Kuchenschranke. eis. Gartenftühle . 2 Badewannen . 1 Partie Lüster
'ur Lobn - «. Speisezimmer. Glasamveln . Lines. Amvel u. v. in.

meistbietend gegen Barzahlung . 31/2

Mernfcard Boisenan,
Auktionator und Taxator,

Tel. 6584. Nr . 3 Marktplatz Nr . 3. Tel. 6584

. „  Die Lieferung der Bersflegungsbebürfniste
Se S - Abteilung Feldartl .-Regiments Nr . 27 für die Zett

vom 1. November 1912 bis 31. Oktober 1913 ist zu vergeben
uno zwar m den Gruvven:

. eil Kartoffeln,
bl Gemüse,
cl Kolonialwaren,
b Mich.e) Backerware», ,

<v fl Butter «nd Eier.
Ferner werden für die gleiche Zeit die

at . Kücheaabfälle
lind unterschrieben, verschlossen und vortofrei

Ml 16. Oktober an die Küchenverwaltiing zu senden.
Angebote wüsten die Erklärima enthalten , datz der Be-

Di-k- ?• öen Bedingungen der Küchenvcrwaltuna unterwirft,
ra A?vMunaen sind einzusehen von heute ab täglich von
b-v 6er KüLenverwaltuna im Wirtschaftsgebäude
” Zrtillerte -Kaferne.

-Oie Angebote werben am 17. Oktober, vorm . 10 Uhr geöffnet.
87*»., Die Küchenverwaltung
37323  der n . Abtlg. Feldartl.-Regts. Rr. 27.

bMgKMk, rertsleuiliuur.

Pari Georg Mayer . Riehlstr . tz p.

PatenteZ
Gebranchsmnster, Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut
Ganred lins . Ins.,lim,
Bahnbofftratze 3. Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

von Langgaste 5
wohnt jetzt Gold¬

gasse 1b. 1. z». Schlegel. 37207

phrenologm.
Reich!. Erfolg . Rachw. viele

Danksagungen von nur besten
Kreisen. Frau Elise Fatzbender.

Walramstratze 4.

ÄS .«Lotterie-Ziehungstabelle
mitgeteilt von

Stassen , Wiesbaden , Babnbofstr. 4.

Lotterie

Geld-Lotterie . . .
W-bltätigkeitS-Lotterie . .
Südpol-Gelblotterie . . .
« " » ie Berlin -Wien . . .
-tratzburger Pfcrdclotterie
8 .S.

ZiebnngStag

IS. u. 16. Okt.
15. u. 16. Okt.
29. u. 80. Okt.
7. u. 8. Nov.

16. November

PreisdrS
SoftS

3-
1.-
3.-
1.-
1.-

Hauptgewinn

50000 bar
28. 20000
60000 bar
28. 20 000
W. 10 000

■u bciiehen durch Rudolf Stasten . Wiesbaden. Babn-
»!ir. Send,,, , ,nt nach auswärts sind für Porto und

lute jeder Lotte . ie 30 Pfg . beizufü<-eu. 45/19

WiesbabeuerHaussraueubunb
Der erste dicswinterliche

Servier-llursus
soll beginnen am Dienstag . 15. Oktober, nachm, von 5- 7 Uhr,, derS?äb’Kursu$
am Donnerstag , 17. Oktober, abends von 8—10 Uhr.

Beide Kurse finden statt in dem Saal „An der Mngkirchc" Nr. 3
und beide sind frei für die Mädchen der Mitglieder des Hans-
srauenbundes und für die Mitglieder des cv. Dienstbotenvereins.

Anmeldungen nimmt entgegen 108,1
_ __ Frl . Selene Grimm , Walkmüblstr. 6.

Krankenkasse
ißt Beamte, Kacheute unö Gewerdetreiöeatie zu ZßMstaöt.

(Versicherungsverein a. 8 .1
Mitglicderzahl 27V«. Reservefonds 11V00 Mk.

Bisber ausgezahlte Unterstützungen 458M Mk.. darunter
allein in Wiesbaden und Mainz für rund 000« Mk.

Aufnahmen finden männl . u. weibl. Personen im Alter von
18-̂ 55 Jahren . die selbständig ein Handwerk oder Gewerbe be¬
treiben, sowie auch Beamte und Kaufleutc , die in gewerblichen
Betrieben oder aus Büros tätig find. — Prospekte gratis.

Beitrittserklärungen nimmt entgegen die Geschäftsstelle
Wiesbaden. Herderstratze 10, sowie die Herren Vertreter.
373S8 . Der Borstand. _

Wiesbadener
Unferstützungsbund.

Netteste und billigste  Sterbekasse am Platze.
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsberträge je nach dem Alter.
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden Ph . Beck, Scharnhorststr. 46,
Rechner E . Stoff , Neugasse 12. Schriftführer F . Grnnthaler,
Werdersir. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedern und bei dem Vcreins-
dicner I . Hartman « , Westendstr. 20. 102/1

Ivb habe mich hier als

Rechtsanwalt .
niedergelassen.

Mein Büro befindet sich Herrngartenstrasso4 p.
Sprechstunden: 5—7 Uhr nachmittags.

Fernsprecher : 3730.

37402 Landgerichtsrat a. D. Spiess.

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht,
unsere Mitglieder von dem erfolgten

Ableben unseres langjährigen Mitgliedes und
Ehren - Präsidenten

Herrn Restaurateur
Theodor Schleim

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Wir richten die Bitte an unsere Mitglieder»

dem Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen.
Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Sonntag, vorm. 10 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
nach dem Nordfriedhof statt . Zusammenkunft:
9 Uhr im Vereinslokal. 105-3

Nachruf.
Am 10. bs. Mts . entschlief unser Ebren-

\ fejgja \F  Präsident und verdienstvolles Mitglied Herr
MG? Theodor Schleim.

Sein Tod versetzte uns Sitte in tiefe Trauer und
reißt in nnscre Reihen eine tiefempfundene Lücke, denn
wir Alle verlieren in dem Entschlafenen einen lieben,
guten Freund und einen büchst wertgeschätzten Sanges¬
bruder ! Begabt mit einer trefflichen Tenorsttmmestellte
er 42 Jahre sein ganzes Können »nb seine ganze Kraft
in den Dienst unseres Vereins . Bei seiner angeborenen
Bescheidenheit, frei von jeder Selbstüberhebung, war er
bei seinen Leistungen eine Zierde unseres Vereins, an
dessen Emporblühen er hervorragend mitgewirkt hat.
auch als langjähriger Vorsitzender hat er sich um den
Verein sehr verdient gemacht. Wir werden dem teueren
Entschlafenen ein liebevolles Andenken bewahren.

Er ruhe sanft!
Der Vorstand

150/2 des Männer -Gesangvereins UNION.
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Königliche Schauspiele. ^
Samstag , 12. Ost., abend» 7 Uhr

Bei aufgehobenem Abonnement:
Zar nab Zimmermann,

römische Oper in 8 Aufzüge»
von Albert Lortziug

(Wiesbadener Neueinrichtung^
Peter I., Zar von Rußland.

unter de» Namen Peter
Michaelow, als Zimmer-
gefcll« Herr » eiffe-Wttckel

Peter Fwanms , ein langer
Raff«, Ztmmergefelle —»

da« Bett, Bürgermeister
mm Saardam Herr von Schenck

Marte » feine Nicht«
Kran Ha»«. Z«-mfsel

Admiral Sefmt. russischer
Gesandter Herr Bohne»

Port Bandham, rngltfcher
Gesandter Herr » ckart

Mare -,iS von Chateeaunenf,
franzds. Sestmdter Herr Scherer

Witwe Brom», Ztmmermetsterin
Krl. Schwartz

Kt» Offizier Herr Spieß
Ein Ratsdten « Herr Schmidt
ik.ollSndisch« Offiziere. Soldat«».

Magistratöpersone«. RatSdtener.
Ktmvohnrr von Saardam . Zimmer,

laute. Matrose«.
Ort der Handlung : Saardam i»

Holland. - Zeit: UM.
»»» Iwanow : Herr Alfred « «der

an« Berlin als Gast.
SstuflkaNsche Seit«» «: Herr Professor
Manostaedt. evtekleitnug : Herr
lObrr-Regissenr MebuS. Dekorativ«
'Einrichtung: Herr Mafchineriê vder.

Inspektor Schlot« .
End« Ist Uhr.

Sonntag , Ad. B: Zmn t Male:
„Stella HtoriS.' Mnsskal. Schau¬
spiel in 3 Lufzügeo von « . Kaiser.

Montag , AS. « : Met » Freund
Teddy/

Residenz-Theater.
iSamstag , 13.  Okt ., abends 7 Uhr:
Neuheit . Der Haifisch. Neuheit.
'Lustspiel in 3 Aufzügen von Lndwtg
Heller «. Georg Martin Richter.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Graf Weert HimwelSburg.

Frcudcrrthal Reiuhold Hager
Die GZ8U» Sofie Schenk
Rickold, Garbeofflzter, Walter Tautz
Kloiilde, Stella Richter

(ihre Ki»ber.s
Baron Lüdersdorfs Willy Ziegler
Äntvuius Westman»

Rud. Miltuer -SchLnau
Justizrat Stein Her« . Nesseliräger
Napoleon Licht Willy Schäfer
Maikabar Gruft Bertram
Lsuba, seine Tochter Katte Horsten
Bernhard , Ludwig Kepper
Wilhelm, Nikolaus Bauer
Anua, Elsa Erker

(Diener bei Aecrts .f
Fritz, Willy Sauger
Betty, Angelika Bauer

(Meyer bei Maikabar.)
Louis, Diener bet West¬

mann Car! Graetz
Zeit : Gegenwart. Ort : Berlin.

Ende nach 0 Uhr.

Sonniag , nachm.: „Ich oder Du !"
Abends: „Der Haifisch."

Montag : „Die Zarin ."
Dienstag : „Die fünf Frankfurter ."
Msttwoch: „Der Haifisch."
TonncrLia«: „Die Zarin ."
Freitag : „Loiichens Geburtstag."

„AdfchicdSsouxer." «1. Klasse."
SamSiag: Neuheit! »Freie Bahn."

Volkstheater.
EamStag, n.  CS ., abends 8.15 Uhr:

Da» große Los.
Bolkssrück in i  Akten von «. «. » .

Striebcck.
Spielleitung : Max Ludwig,

Fra « Grosch, Grünkrambändlerin
Lina Töwt«

Nike Frllnzt Heuberger
Tine , Lehrerin «* einer

BoWschule Jlka Martint
(ihre TöchierJ

Witwe Krause Ottilie Grunert
August, ihr Sohn, Postasststent

Emma Christ
Dr . Schwarz « eh. SanitätSrat

Max Dcuifchländer
Paula , Magba Behren»
Ole Capso», Max Ludwig
Fürst BeradSzin, Ferd. Raeding
MaiguiS DalloiS,
Lord Plnmbcr,

Adolf Willmanu
Heinz Bertou

(Berliner Hochstapler.f
Jean , Karl Bcrgschwenger
Jacane » , Christian Sgtzwann

(Bediente.)
Dienstmädchen Margarete Hamm
Schusterjunge Sott- Walter

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit . Gegenwart.
Ende 10.45 Uhr.

Sonntag , nach« . : „Flotte Weiber."
Abend»: „Die sechste Bitte ."

Montag : »Di- sechste Bitte ."
DienStag: „Flotte Weiber."
Mittwoch: „Die sechste Bitte."
Donnerstag : „Flotte Weiber."
Freitag : Unbestimmt.
Sa . 'Stag: »Flotte Weiher." -

Opcrerten-Thcatcr.
SamSiag, 12. Oktb., «Send» 8 Uhr:

Der Tanzamoalt.
Vaudeville in 3 Akte» von PordeL-

Mll» und Erich llrban-
Mustk von Master Schütt.

Inszeniert non Obcrrcgiffeur Emil
Nochmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindemann.
Dr . Zache, Rechtsanwalt

Emil Nothman»
Alice, seine Frau Anni Börse
Frau Schulhof, deren

Mutter Martha Krüger
Bernardt Hans Kugelberg
Elle», sein« Fra« Camilla Borel
Mono», Schauspielerin

Banda Barre
Wall«, Tippfräulein bei

Zache Haust Klein
Franz , Diener bei Zache

Hein, WenbenhSfer
Mieze, Stnbenmädchen

bei Alice Mary Meißner
Irma , HanSmäbchenbei

Bernardt Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.
Der 1. u. 2. Akt bet Zache, der

«. Akt bet Bernardt.

Sonntag , nach« . : „Eine Rächt in
Venedig." Abend«: „Der Tanz-
anwalt."

Montag: „Autolicbchen."
DienStag: „Der Tauzanwali."
Mittwoch: Premiere : „Die Geffha."
Donnerstag : »Die Geisha."
Freitag : »Antoliebchen."
Samstag : »Polnische Wirtschaft."
Sonntag , nachm.: »Die lustige

Witwe." Abend«: »Tie Geishg."

Auswärtige Theater.
Stadttkieatcr Main».

Sambias , II . OS ., abend» 7 Uhr:
„Die Hermannsschlacht."

Bereinigte Stadttbeatrr
Frankfurt a. M.

Opernhans.
B . Okt., abend» 7 Uhr:

„Marion."
Schauspielhaus.

SamSiag» II . Okt., abend» 7 Uhr:
»Madame SanL-Gene."

Rene? Theater.
12. Okt., abend» 3 Uhr:

»Der gutsitzende Frack."

Stabttheater Sana« a. M
Samstag , 12. Oki., abend» 8 U

„Dostor Klaus."
Uhr:

Königliche Schauspiele Cassel.
SamSiag, 12. Okt.,- abends 7% Uhr:

Mer Graf von Luxemburg."
Grossb. Hof- u. Rationnltßeatrr

Mannbeim.
Hoftheater:

Samstag , 13.  Ost .,abends Uhr:
„FlachSmanu als Erzieher."

Grosth. Hofthcater Darmstabt.
SamSiag, 12. Okt.: Keine Borstell.
GrostS. Soktheater Karlsruhe.
SamSiag, 12. Ost., abcud» ya 8 Uhr:

„Ein SommcruachtSiraum."

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 13 . Okt .,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lueien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Hoch Deutschmeister,

Marsch Ertl
2. Moderne Eva , Walzer

Giilbert
3. Laymond , Ouvertüre

Thomae
4. Lettre de Manon Gillet
5. Die Regimentstochter,

Fantasie Ponizetti
6. Hobomoko Reevers.

Nachm . 2.30 Uhr:
Wagen .Aasflng

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Symphonic -liouzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

stäctt . Musikdirektor.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung ; Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Nibelungen “ H. Dorn

2. . Sylvia ", Ballettmusik
L. Delibes

I. Pr61ude — Les Chasse¬
resses.

II. Intermezzo et Valse
lente.

III. Pizzicati.
•IV. Cortöge de Bacchus.

3. Zum ersten Male:
a) Holländischer Holzschuh¬

tanz,
b) Valse elegante m. Celesta

Rieh. Wolff,
ein hies . Komponist.

4. Serenade A. Oelschlegel
Violine -Solo : Herr Konzert¬

meister A. Schiering.
Violoncello -Solo:

Herr M. Schildbach.
Harfe- Solo t

Herr A. Hahn.
,5. „1812“, Ouvertüre Solen¬

nelle P . Tsehaikowsky.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Montag , 14 . Okt .,
nachm . 2.30 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm . 4 Ubri
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Inner.

1. Ouvertüre zur Operette
„Waldmeister “ Joh . Strauss

2. Nell Gwyn -Tänze E .German
L Country Dance . II. Pastö-
ral Dance . III . Merrymakers
Dance.

3. Fantasie aus der Op. „Der
Bajazzo “ R. Leoncavallo

4. Ein seliger Augenblick.
Intermezzo aus dem Musik-
iustspiel „Der Fünfuhrtee“

Th . Blumer
5. Fantasie aus der Op. „Das

Glöckchen des Eremiten*
A- Maillart

6.  Valse brillante F . Chopin
7.  Kaiser-Regatta, Marsch

W. Hintze.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt Musikdirektor.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Rheinische

Kirdigasse 64, Walhalla- Ecke.
Tel. 3766.

Unteppieht
in allen handelswissenschaftlichen
Fächern, nach langjähr ., best¬

bewährter Methode.

Schön-, Schnell-, Rund-
und Lackschrift.

— Tag - und Abendkurse . —•
Prospekte gern zu Diensten,
37369 Die Direktion.

Anmeldungen zu meinem
Mitte Oktober beginnenden

CmMrsur
nehme in meiner Wohnung
Gnst.-Adolsstr. 6 entgegen.

A, Donecker,
Mitgl . des Bundes deutscher

Tanzlehrer. 282
J

TanzsUnteidif«,,«
fnnch Sonnt .) für alle Stände
ert . innerh . 5—8 Std . u. Gar.
8 . Völker u. Frau . Röderst. 9. 1.

Institut Worts,
(Direktor : E.Wnrbs, staati.gepr.l
höh. Schule, real u. gymnasial!
Vorbereitungsanst . o. alle Klais.
lSext . b. Ob.-Prim . inkl. d. sämtl.
Schal ,a.s.Mädch.lu.Exam.iEinj .,
Prrm .,Kähnr .,Seekad.u.Abitur .)!
Sludienanst .f.Erw .. Sprachinit!

rbeit stund. bis Prima inkl.!

HKUl1. lIS1d .MiL

Tanz-Institut

Kurhaus -Restaurant
Wiesbaden.

Während der Winter - Saison freier Eintritt für

Nicht =Abonne nten Eingang links vom Portal und von
der Sonnenberger Strasse aus.

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Bier -Salon des Kurhaus -Restaurants durch
Glockenzeichen 5 Minuten vorher bekannt gegeben.

Im Wein - Salon täglich von 8 Uhr an KONZERT  der
HauskapeUe.

Freitags nachmittags vonDienstags , Mittwochs und
5 Uhr an Teekonzert im Weinsalon.

W. Ruthe,
Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Preussen.

37385

Stiftatross « 18.

Nur noch drei Tage
das so glänzend aufge¬

nommene f 5844

Eröffnungs-
Programm.

Morgen Sonntag. 1l */a—1 Uhr:
Matinee.

nachmittags 4 Uhr:
Vorstellung

zu ermässigten Preisen.
Abends 8 Uhr:

üaaptoorsteüasig.

Sonntag, der 13. ©Wöbet
von7*4 Uhr nachmittags an

Rennplatz Erbenbeint
Eintrittspreise: 37400

Würzburger Hof
Schnlgafle 4.

Gutbürg . Mittags - «. ASenbtffch.
Slcichh. Frühstückst Bill . Logis.
Sutgepil.Biere. Ia.Weine, um.Wurst.
37372 H . €«rÖBinßer.

Klub „Mheinfels
Wii .* baü <in

gegr. 1997.
veranstaltet am Sonntag , den
13. Oki. d. F .. von nachm. 4 Uhr
ab im Saalbau »Franks . Hot
Erbeubeim iBesttzer L. Gieber-
manns seinen dicsiäbrigen

verbunden mit 5. Stsfiungsscst.
Es ladet höllichst ein ^Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei

jeder Witterung und freiem
Eintritt statt . . ff 37Slnfars 4 Uhr. Bei Bier.

Priv .-Unt. in all Fäch., a.s.Ansl .»
deSgl. s. Kauflente u. Beamirn!
Rccchhilfeu.Ferieiikurse.Pensio-!!
66b Worbs , f.5482
Privatschuldir . m. Öberlehrerz.
Adelheidttr.4S,Eg.Oranirnstr .2Ü

Mo Salus
Lebens -Heil

unübertroffen und' für
Familie unentbehrlich.

Zu haben in fast allenSteftö«rant§.
jede

f.5839

Wilh. Wetzei
gegr . 1898.

Erteile Privat * ».Einzelunter¬
richt in allen modern. Tänzen
sowie : Kunst -, National , und
Reigen-Tänze zu jeder Zeit,

Honorar massig , tadellose
Ausbildung — Hauptkursus

Freitag abends 9 Uhr,
Hotel Union

Neugasse , Ecke Mauergasse.
Willi . Wctzel

Lehrer der mod. Tanzkunst
37368 Karlstrasse 38. 273

Atelier für
Streich - Instru¬

mentenbau
u. ff. Reparaturen

Bogenbeziehen
etc.

Instrumenten - und
37291 Saitenhandlung

Rieh.Weidemann
Grosse Burgstrasse 17,

Sorgenlose dauernde Existenz. Kei
verkauf. Fein , konkurl. Untern., überall

ine Vers.. L>
Gut eingef.

ager ob. Detail.
Beste Emvfcbl..

daher n. in. alltäal . Ängeb. zic vergl. Fachk. nickt nötig.
Wohn. a.  betreiben . Eig„. sichs. Herrn i. Standes , d. über c
'sHÖH U  hnv t'.tivi nliito .ih 1

Von
einige

1000 Jl  bar veri .. ohne Risiko. Auch siir Beamte a. D. ob. z. Selbih.
da dauernd hob. Verb. b. wenig Arb. Off. A. 185 a. Erveb . d. Bl.

1. Platz .
1» Tribüne
Res. Tribüne
Logenplatz

M . 0 .80
M . 1.00
M . 3 .0»
M . 8 .« »

Vorverkauf der res. Tribünen- und Logenplätze im Sekretär !-!
des Renn -KlnbS. Wilhelmstr. 8, bis Sonnabend Abend b llhi.

Extra >Züge der Staats , und Elektrischen Bahnen
.- sind in Aussicht genommen. -

Bayern -Verein Wiesbaden (E.V,
gegr . 1908.

Sonntag , den 18. Oktober ISIS , nachmittags 4 Uhß
im Saale der „Älten Adolfshöhe " r _

W 4. Stiftungsfest "MI
wozu alle Mitglieder , sowie Landsleute , Fremide und Gönn«
des Vereins höslichst einladet. Der Vorstan ».

Eintritt frei . -

Satt Burggraf.

Conditoreiu. Caf6 Sigle
Telefon 1501A. Wellritzstrasse I

Empfehle zum Sonntag
Sahra Berwliard - Torten,

37401

Chocolade-, Nuss-, Mocca- und Havana -Torten , ff. Berliner i
anerkannt vorzügliche Kaffeekucken . Schlagsahne.

»MMt p fiailtt löoll, Urtlifit
Wiesbad. Str . 80, Haltest, der elektr. Straßenb'

Metzelsnppe
zu sreundl . einlaoet Alois Keller, f. !wozu

Ictt dads miott in Wiesbatten als

Rechtsanwalt
DisätzrAel assen.

Mein Büro habe ich mit dem des!
Herrn Rechtsanwalts und Notars Justizrat |
Halbe vereinigt.

Luisenplatz 3. Kasch au.
Rechtsanwalt.

37394

(8. For
„ltm

„ach viel
arbeiter -
noch sum
Fieber, ö

„Er I
verschmäh
geheilt , ii
das Hosp
sinnten b
ihm in et
dereicn a

„Er f,
Hanöelsff
aekommer

„Als!
Gut gerne
Urwälder
schaffen, c
Auf den j
seiner Ri
habende l
bahnstreckl

„Oft I
Geächtete,
eingesetzt,
Bewohner
schützen,
seine Leu
aus dem
selbst verr
Ordnnna
Deutschen
Kindern r
Pflichterft

„Alle
Herr Den
folgend, i>

Post: und kSMgler-klöge Onri
ZeppelUHsdiiff und Elngzen« inh

s
fi

Roiiki
Spedi

Bureau

WMr.55,UhederWtkl
Endstation der Elektr. vH

Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet LCrtLdrivb « vko - rtne

Eintritt frei . bl

N
H
Rll
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Va§Mädchen aus der Kemde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
(S  Fortsetzung .) N̂achdruck verboten.)

MU.^verbinaen . Der Hafen von Rio war damals aber
ÄrtS *u » « • *» -°w-
S ?*Jr imfi auch ihn nach kurzer Zeit packte.
^ Uiel '  gnffte der Tod werde ihn erlösen: aber der Tod

i’IzIkmJ ifitt Nach langer Zeit verließ mein Vater als
aeüchtt in Wirklichkeit aber gebrochen an Leib und Seele.
tlk  fSofrittnl Und wenn er nrcht einen vornehm ge¬
inten brasilianischen Handelsmann gefunden hätte, der
lhm in einem südlichen Staate di- V-rwattung seiner Län-
dereien anvertraute , wer werß, wre es ihm dann ergangen

-VI- beiratete später als Deutschmann die Tochter dieses
Handelsherrn, und als eine Deutschmann bin ich zur Welt
^ °^ ,? -^ eutschmann hat mein Vater das ihd anvertraute
Gut gemehrt und Werte auf Werte geschaffen. Aus den
Urwäldern des Tieflandes hat er fruchtschwere Gefilde ge¬
schaffen, an den Flüssen Mühlen und Fabriken angelegt.

den Flächen des Hochlandes weiden Hunberttausende
Finer Rinder und Pferde. Blühende Städte und wohl¬
habende Gegenden mit guten Straßen und langen Eisen--
bahnstrecken sind das Werk seines Fleißes.

-̂ ft hat der aus der Familie Verstoßene, in der Heimat
Geächtete, er, der für euch ein Feigling war, sein Leben
^inaesetzt, um die ihm anvertrauten Kolonien und ihre
Bewohner vor den Angriffen der wilden Indianer zu
scbüben. Und als der große Bruderkrieg kam da hat er
feine Leute gesammelt, da ist er den verwilderten Horden
aus dem tieferen Süden entgegengetreten , und, obgleich
selbst verwundet, hat er die Sache der verfassungsmäßigen
Ordnung zum Sieae geführt. Noch heute nennen ihn die
Deutschen wie die Brasilianer „unseren General " : und den
Kindern wird er in den Schulen als Musterbeispiel treuer
Pflichterfüllung vorgehalten.

ä'^ erlichen Ehren bat er abgelehnt. Als einfacher
Herr Deutschmann ist er. meiner früh gestorbenen Mutter
folgend, in meinen Armen verschieben. Mit einem Segens¬

Seite 17
worte für die Familie » die ihn verstoßen hatte, auf den
Lippem

„Das war mein Vater!  Der Schöpfer eines Be¬
sitzes, der größer ist, als manches deutsche Fürstentum.

„Und ihr, die Freiherren von Horwitz, die Adelsstölzen,
die Vornehmen, die Ehrenhaften , die Feinde der Feigheit
— was seit ihr ?! — Wo sind die Familiengüter ? Unter
den Hammer sind sie gekommen! — Wo —?"

Ein lautes Stöhnen unterbrach sie.
Herr von Horwitz hatte sich aufgertchtet, Entsetzen im

Auge. Seine Lippen bewegten sich, aber der Mund konnte
keine Worte formen. Nur unartikulierte Laute, nur ein
wehes Stönen hörte man . Eben das Stöhnen, das den
Fluß ihrer niederschmetternden Anklagerede unterbrochen
hatte.

Und die alte Dame stellte sich jetzt dicht vor die Glühende
hin, fest die Augen auf die brennenden Pupillen der Spre¬
cherin gerichtet.

„Bedenke, Mädchen, zu wem du sprichst!"
Streng und fest klingen diese Worte und zwingen

Mathilde, ihrer Umgebung wieder Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden. Sie sieht die Jammergestalt ihres Onkels gebeugt
und zerknirscht auf den Tisch gestützt. Sie sieht, wie aus
seinen niedergeschlagenen Augen langsame Tränen perlen,
Und ihr kommt das, was sie gesagt, was sie getan, zu
vollem Bewußtsein.

Als er langsam, um den Tisch herum, auf sie zu¬
schreitet, die Hand ihr zugestreckt, weicht sie scheu zurück, in¬
dem sie ausruft:

„Ich konnte nicht anders ! Es hätte mich erdrückt, hätte
ich geschwiegen."

Der Onkel war ihr inzwischen ganz nahe gekommen
— noch immer streckte er die Hand aus — und zitternd
fragte er:

„So hassest du uns ?"
Mit raschem Entschluß näherte sie sich ihm und nahm

seine Hand in ihre:
„Nein, ich hasse niemanden . Aber tiefer Groll bäumt

sich in mir auf, wenn ich daran zurückdenke. Wollte ich
das leugnen , so würde ich lügen . Aber ich will wieder ver¬
suchen, ihn zu überwinden : ist doch mein guter Vater ohne
den Groll, den er sein Leben lang mit sich herumgetragen,
gestorben, in Ruhe und Heiterkeit und erfüllt vom Glücks¬
gefühle der Verzeihung . Also will auch ich verzeihen!"

Der Onkel beugte sich über ihre Hände, um sie zu küssen:
rasch aber legte Mathilde ihren Arm um seine Schulter und
in impulsiver Gefühlsaufwallung küßte sie die Stirn des
alten Herrn , dabei flüsternd:

„Im Namen meines Vaters ."
In diesem Augenblicke ließe« sich an der ins Haus füh¬

renden Tür Schritte vernehmen. Kaspar erschien undmeldete:
„Herr Oberingenieur Wickmann bittet, Exzellenz eine

Mitteilung machen zu dürfen ."
Alle horchten auf.
Wickmann? — —
Ueber die Störung empört, fragte Frau von Horwitz

unwillig:
„Jetzt , da wir beim Frühstück sind?"
Im selben Augenblick aber schoß ihr der Gedanke durch

den Kops, daß der Oberingenieur eientlich gerade sehr ge¬
legen komme, um einer peinlichen Situation ein Ende zu
bereiten. Als ihr Gatte den Diener mit einem „Später"
wieder fortschicken wollte, beeilte sie sich darum, ihrer Mei¬
nung Ausdruck zu geben, baß es sich doch wohl um etwas
sehr wichtiges handeln müsse, wenn der Ingenieur , dem
die Dienststunben und der Dienstgang ja genau bekannt
waren, zu so ungewöhnlicher Zeit um ein« Audienz nach¬
suche.

Und als die Nichte diese Meinung unterstützte, gab Herr
von Horwitz die Weisung, daß Wickmann eintreten solle.

Mathilde erhob sich inzwischen und machte Anstalt, den
Raum zu verlassen. Auch Frau von Horwitz stand auf.

Der alte Herr , der sich, von der Erregung ermattet,
leicht gebückt auf die Tischplatte stützte, sah nervös von der
Einen zur Anderen.

„Wollt Ihr gehen?"
Frau von Horwitz winkte ihrem Gatten mit den Augen:

aber er wollte sie offenbar nicht verstehen.
„Ach, bleibt doch!" warf er hin, indem er sich setzte,

„bleibt doch! Es wird nichts so wichtiges  sein !"

Wenn Säuglinge durch irgendwelche Umstände nicht
selbst gestillt werden können, so reiche man ihnen das bereits
durch Generationen bewährte Nestlesche Kindermehl,
welches durch seine stets gleichbleibende Reinheit und Güte
die absolute Sicherheit bietet, dem Wachstum und Gedeihen
der Kinder förderlich z" sein. 15 Ul

in

Große Auswahl
Knaben-AnZUg ßfl und CLlßt-OtS vom einfachjlen bis zum eleganleßen Genre.

Mädchen-Kleider, Koftüme und Mäntel, biau, e„gi. und stoffenengi.ah.
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Spezial -Abteilung
für Backfifche und
kleine

Damen.
Rollkomptoird.ver.SpediteureK.m.d.8.

Spediteure der Königl, Preuss. Staatsbahn.
Abholung und Spedition von Gütern und
KeiseeS'ekten zu bahnamtlich festgesetzten

, Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
" >: zollungen. — Rollfuhrwerk. :»: •
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

(Wichtig- lesen !)
Das selbsttätige
Waschmittel.
Persll entfernt spielend leicht Bhrtv.

Eiter» und sonstige Flecken , beseitigt
scharfe Gerüche und

desinfiziert gründlich
ohne den geringsten Schaden für das Ge¬
webe. Die WSsche erhält den frischen duf¬

tigen Geruch der Basenbleiche.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals lose.

HENKEL & CO., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

eis Bleich - Soda \

Einheitspreis 1 050
lür Damen u. Herren M. JL Zj

t * ?;tt

Luxus-
Auslührung M.

16 50
Die Vorzüge des Salamanderstiefels

sind sprichwöi tlieh. Fachleute
haben ihnen dag Prädikat
„hervorragend “ zuerkannt.
Fordern Sie Musterbuch.

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

Niederlassung
Wiesbaden

Langgasse 2.
15-2

Die grosse mode 1912  (
Herrendttte in Plüuh und Velours

Reiche Farbenauswahl in jeder Preislage.
Sportmützen . Südwesterhüte.

Lina Hering , Wwe .,
19 Cllenbogtnjjasse. Wiesbaden. Ellenbogen,esse 10.

Bedeutend vergrössert.

Gut lUlÄ |Lq|  seltengeaMele§91UlUCI preiswert
Infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Küchen — einzelne Möbel

Spez -: Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbel und Betten eigener Herstellung*

gleich an der Rheinstrasse . 36893
Bei bar hoher Rabatt- Tausch—Günstige Zahlungsbedingungen.

la. grosse Dosen zum 15 Pfg.-Verkauf
100 Dosen 4 Mk., 1000 Dosen 35 Mk.

’ 37303  D. W. Hildebrand, Cassel.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per »/, Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5.—
Billige Cognac -Verschnitte

per ‘/i Flasche Mk. 1.50, 1.90, 250.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein- und Edelbranntwein.
Telephon 868. Bleiclistr . 17 . Gegründet 1878-37204



den sich etwa ein Dutzend recht wild aussehender Bursche«!
gruppiert hatte . Lachend erklärte sie den Verblüfften , dahk
sie die Otero sei nnd gekommen wäre , um die Leute , vv« ^
deren tollkühnen Taten man so viel erzähle , einmal
der Nähe zu sehen. Es dauerte gar nicht lange , da saß die!
Schöne mitten unter den wüsten Gesellen und ließ sich vo» r
ihnen den Hof machen . Als sie sich nach fast einer Stunde r
empfahl , bezahlte die exzentrische Artistin die ganze Zech,!
und fuhr heim . Wenige Stunden später entdeckte sie öaäi
Fehlen eines ihrer schönsten Brillantringe an ihrem!

-Finger . Obwohl sie nicht gerade erbaut von dem Verlust k
war , konnte sie doch nicht umhin , die Geschicklichkeit öcgI
Apachenjünglings zu bewundern , der ihr den Ring voy»
Finger gedreht hatte , ohne daß sie es bemerkte.

Kurze Nachrichten.
Räuberischer Ueberfall . Fünf Bewaffnete überfielen k

in Eriwan sKaukasien ) auf der Straße einen Kontoristen §
der Filiale der Tifliser Commerzbank , der einen Geld-!
transport leitete . Der ihn begleitende Polizist wurde ge-k
tötet . Der Kontorist und der Kutscher schwer verletzt . Die»
Banditen raubten 15000 Rubel  und entkamen.

Cyklou im Weißen Meere . Aus Archangelsk wird ge-k
meldet : Während eines Cyklons im Weißen Meere sind 5§
Segelschiffe gestrandet , vier  davon sind zerschellt. 51Mann ertranken . «

Vom Bär zerfleischt. In dem in Wittenberg gastierende » §
Zirkus Weise riß am Donnerstag ein auf dem Schaustel-W
lungsplatz angepflockter Bär ein dreijähriges Mäd- I
chen an sich, warf es zu Boden und begann es zu zer- k
fleischen. Auf das Geschrei des Kindes eilten Wärter her- I
bei , denen nes nur schwer gelang , das unglückliche Kind z« i
befreien . Gegen den Direktor des Zirkus ist wegen un- s
genügender Sicherungsvorkehrungen Strafanzeige erstattet °
worden.

Totgedrückt . Auf der Eisenhütte Phönix in Borbeck ge- I
rieten zwei Arbeiter bei Reparaturarbeiten in eine Ge-: [
vläsemaschine und wurden totgequetscht.

Ei « Zwillingspaar . Donnerstag abend sind auf ihrem [
Wohnsitz in Whiteville die bekannten Negerzwillinge Millie !
und Christine gestorben . Christine lebte noch mehrere :
Stunden nach dem Tobe Millies . Die Zwillinge sind über !
60 Jahre alt geworden . Ihre jährliche Einnahme wurde '
auf 40 000 Dollar geschätzt.

Schlimme Zeichen!
Wickmann trat etn . Ein Mann i« den Dreißigern.

Schlank , fast hager . Ueber den vollen , aber energisch zusam¬
mengepreßten Lippen trug er einen dunkelblonden
Schnurrbart . Das Auge von fast stählerner Bläue , hatte
etwas hartes an sich, das aber durch die großen schwarzen
Pupillen und durch die langen dunklen Wimpern gemildert
wurde.

Festen Trittes ging er einige Schritte vorwärts und
verbeugte sich dann vor den Anwesenden . Nicht tief , aber
ehrerbietig . In der Richtung auf Mathilde zu schien sich
sein Haupt etwas tiefer zu neigen . Gleichzeitig sprach er
den allgemein üblichen Hüttengrutz : „Glück auf !"

Während Mathilde den Gxuß mit einem klaren „Glück
auf !" erwiderte , neigten der Generaldirektor und seine
Gattin nur leicht das Haupt.

Herr von Horwitz sah den Oberingenieur fragend an.
»Was gibts ?"
»Es betrifft die Arbeiter , Exzellenz ."
Der Generaldirektor erhob sich und ging einige Schritte

nach der Freitreppe zu
„Berichten Sie schnell, damit ich die Damen nicht zu

lange warten lasten brauche !"
Diese jedoch zogen sich jetzt, trotz des vorhin von dem

alten Herrn geäußerten Wunsches zurück.
Herr von Horwitz bemerkte es auch garnicht , daß ste den

Raum verließen . Der kurze Satz „Es betrifft die Arbeiter,"
der eigentümliche Ernst , mit dem der Oberingenieur ihn
gesprochen, feffelte denn doch zu sehr seine Aufmerksamkeit.

Wickmann teilte seinem Vorgesetzten dann mit , baß
unter den Arbeitern der Gegend schon seit einiger Zeit eine
gewiste Gährung bestehe, die sich auch den auf den fiskali¬
schen Hüttenwerken Beschäftigten mitgeteilt habe.

Gestern abend habe eine Versammlung stattgefunden,
in der beschlossen worden sei, die Forderung eines Lohn-
tarifes aufzustellen , der im allgemeinen höhere Löhne vor¬
sehe und mancherlei Ungleichheiten in der Auslöhnung
ausmerze . Wenn diese Forderung nicht bewilligt werde , so
solle die Arbeit niedergelegt werben.

Herr von Horwitz war zuerst betroffen , faßte sich jedoch
bald wieder.

Zum Unfall des Grafe « Posadowsky,
des deutschen Marine -Attaches in Wien , wird nach einer
Meldung Berliner Blätter im Reichsmarineamt der Ver¬
mutung Raum gegeben , daß der Graf in Ragusa einem
verbrecherischen Anschlag  zum Opfer gefallen ist.

Die erste Nachricht vom Unfall des Grafen Posadowsky
gelangte nach Wien durch etn Telegramm aus Ragusa,
das an die deutsche Botschaft gerichtet war und in dem ge¬
beten wurde , die Gattin des Verunglückten , eine geborene
Frau Erika von Witzleben -Normann , mit der er seit 1900
vermählt ist, von dem Unfall zu verständigen . Sie ist, wie
die Wiener Blätter berichten , nach Ragusa avgereist.

Graf Posabowsky -Wehner wurde auf der Lichtensteiner-
straße , in der Nähe von Ragusa , gefunden , neben ihm lag
eine Browningpistole . Näheres ist vorläufig nicht bekannt.
Die Behörde in Ragusa hat eine Untersuchung eingeleitet.
Der Ort , wo sich der Unfall zutrug , ist eine neue Fahrstraße,
die auf dem Wege bei Bellaviata abzweigt und über den
alten Friedhof von San Michele mit seinen berühmten,
alten Zypressen zum Badestrand der Martinsbucht führt.
Graf Posadowsky wurde erst im letzten Jahre der Wiener
deutschen Botschaft als Marine -Attache zugeteilt.

Die Otero bei Pariser Apachen.
Von der schönen Otero weiß „Das Buch für Alle"

folgende ergötzliche Geschichte zu erzählen : In Paris , wo
die pikante Spanierin sich vor einiger Zeit bewundern ließ,
treiben bekanntlich die „Apachen", Banden von Dieben,
Einbrechern und Raufbolden , ihr Unwesen . »1* belle Otero”
hörte so viel von diesen Gaunern , daß sie von Neugier ge¬
plagt wurde , die persönliche Bekanntschaft einiger dieser
Herrschaften machen zu können . So ließ sie sich denn eines
Nachmittags nach dem verrufensten Teil der Scinestadt fah¬
ren und betrat furchtlos eine verräucherte Taverne, - die
man ihr als das Stammlokal der Apachenhäuptlinge be¬
zeichnet hatte . Wüster Lärm scholl ihr entgegen , und man
kann sich denken , welches Staunen es erregte , als die ele¬
gant nach der neuesten Mode gekleidete , seidenrauschende
Vrettlprinzessin in der Spelunke auftauchte . Der fast er¬
stickenden Atmosphäre von Tabaksqualm und Schnapsdunst
nicht achtend, schritt ste beherzt an einen Tisch heran , um(Fortsetzung folgt.)

Raglans
Ratinäe-, Flausch-, Homespun- und Tweed -Stoffe.

Diese Abteilung meines Spezial - Hauses ist nunmehr mit allen Neuheiten in überreicher Auswahl ausgestattet und vereinigen eine
Zusammenstellung hervorragend schöner Modelle erster deutscher Fabrikate zu einem interessanten Gesamtbild der Herrenmode.

Besichtigung ohne Kaufzwang- gestattet . »

Meine Preislagen m*  27 .- 30.- 33.- 36.- 39.- 42.- 45.- 48.
Ersatz für Massarbeit 52 - 55.- 58. 62.- 65 - 70.- 75.- 80 .-

Besondere Spezialität : Kleidung für korpulente und schlanke Herren.
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werden immer wieder versucht. Man will .sich den guten
Ruf , den Seelig 's kandierter Kornkaffee allenthalben
genießt, zunutze machen und man bringt minderwertige
Nachahmungen in täuschend ähnlicher  Ausstattung auf
den Markt . Seeligs kandierter Kornkaffee ist in gelben
Paketen mit roter Verschlnßmarke verhackt  und trägt
die Schutzmarke Stern und den Namenszug Emil Seelig.
Weiwu Sie im eigensten Interesse alle Nachahmungen
r ! , i den zurück!

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften, j
den echten,

überall
bekannten

Kräuter -Bittern
Marburg ’s

Nackt weist und sammetweick.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i. der
Schützen-Apotheke: Otto Lilie:
Fred . Aleri : W. Mackenbeimer:
A Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Send:
Louis Kimme! : Reinb. Göttel:
Fr . Altstätter Wwe.: E. Srdi-
na : S . Roos Nil . : Ed. Brecker;
«uao Alter : Tb. Nnmvk: Na!»
sooia-Drogerie . 58/3

voisijiffiqefErsatz«chVenKarree

Eälil SeeligA.0
Deittronnaft

Schweden
Großer Posten

Wem- «. Moftfatz
noch so aut wie neu. verkauft zu
billigsten Preisen , auck einzeln.
Wiederverkäufer gesucht. 37347
August Kunke, Fastbandlung.

Mainz-Momback.

Kflcqffil Patentamt lieh\ eing etrageneMarke
Vertreter gesucht

37296
Fabrikant:

Friedr. Marburg,
WIESBADEN. - Gegr. 1852.

Frau Crotto
ältere , erfahrene deutsche Hebiiiuoicuc utumiit «v- t
25 rne Tobet, Lüttich ,Belgien!,
n. Bahnhof Guillemins , einp
ihre Priv .-Entbind .-Anst. it-cft,
Damen jederzeit zu ivrech. 37»-!Nur für fparfame Leute.

Wegen baulicher Veränderung
bedeutend herabgefe &e Preife. 79l

^ Schuhwarenhaus Deufer,

ZSr telephonische Verbind¬
ungen mit dem Wiesbadener
Seneral-Anzeiger  wolle man
ftch tu den betr. Kälten
folgender Anschlußnummern

bedienen:
Direktion«.Verlag Nr. 819

Redaktion Rr. 135
Hpeditio« Ur. 199

wäscht am besten

Rr . 240 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 42 . Oktober Sekte is
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kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche. ' *

Marktkirche.  >
Sonntag . 13. Okt. (19. nach Trinitatis ). Hauvtgottesöienst

10 Ubr (Bickel) : Abenögottesdienst 5 Uhr (Pf . Schüßler).
Dienstag . 18. Okt.. 4.30 Uhr : Arbeitsstunden des Näh-

oereins, Luisenstr. 34.
Mittwoch. 16. Okt.. von 6—7 Uhr Orgelkonzert, Progr . 10 Pf.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd .vom Pfarrer des

Seelsorgebezirks ausgefübrt:
1. Noröbezirk: Zwischen Sonnenberger Straße . Langgasse,

Marktstraße. Mufeumstraße . Bierstadter Straße : Dekan Bickel.
2. Mittelbeztrk : Zwischen Bierstadter Straße . Museumstr..

Marktstr.. Michelsberg. Schwalbacher Str ., Friedlichst! ., Frank¬
furter Straße : Pfarrer Schußler.

3. Südbezirk: Zwischen Frankfurterstr .. Friebrichstr., Bleich¬
straße (beide Seiten ). Hellmunöstr. (beide Seiten ). Dotzheimerstr..
Karlstr. (beide Seiten ). Rbeinstr .. Kaiserstr. Außerdem gehört
zum Südbezirk die Helenenstraße : Pfr . Beckmann.

Bergktrche.
Sonntag . 13. Okt. (19. nach Trinitatis ). Hauvtgottesdienst

1V Ubr (Dr. Meinecke) : Jugendgottesöienst 11.18 Uhr (Dr.
Meinecke): Abendgottesdienft 5 Uhr (Pfr . Beesenmeyer).

Amtshandlungen:  Taufen u. Trauungen : Pfr . Grein:
Beerdigungen: Pfr . Diebl.

Im Gemeindehaus. Steingaffe 9. finden statt : Jeden Sonn¬
tag. nachmittags von 4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauenverein der
Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch abend 8 Uhr : Miffions -Jungfranen -Berein.
Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.30 Uhr : Probe des

M . Kirchengesangvereins.
Ringkirche . -

©onntafl, 13. Okt. (19. n. Trin .). Hauvtgottesöienst 10 Uhr:
Pfr . Beiüt. (Jahresfest des Ev. Arbeitervereins (1891). Die
Kirchensammlungist für den Verein bestimmt.) Kindergottesöienst
11.30 Uhr: Pfr . D. Schlosser. Abendgottesdienft 6 Uhr: Pfr.
D. Schlosser.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd Som Pfarrer des
Seelforgebezirks ausgefübrt:

1. Bezirk (Pfr . Merz ) : Zwischen Rübeshetmerstr . Kaiser
Friedrich-Ring. Bismarckring . Goebenstr., Elsässer Platz. Klarem
talerstraße. Straßburger Platz.

2. Bezirk (Pfr . Philippi ): Zwischen Adelheidstr.. Oranienstr .,
Rbeinstr., Wörthstr., Dotzheimerstr. westlich der Karlstr .. Wellritz-
straße westl. der Hellmundstr.. Bismarckring . Kaiser-Friebrichring.

3. Bezirk (Pfr . D. Schlosser) : Zwischen Westendstr.. Wellritz¬
straße bis (ausschl.) Hellmundstr .. Emferstr .. Walkmiihlftraße.

4. Bezirk (Pfr . Veidt ) : Zwischen Straßburger Platz. Klaren-
talerstr., Elsässer Platz. Goebenstr^ BiSmarckrtng. Westendstraße.

Im Gemeindesaal. An der Ringkirche 3. finden statt : Sonn¬
tag, 4—7 Ubr: Jungfrauenverein d. Ringkirche (Sonntagsverein ).
— Montag. 5.30 Uhr : Bücherausgabe der Jugendbibliothek des
mierten Mädchen willkommen. Pfr . D.' Schlosser. — Dienstag,
abends 8.80 Uhr : Bibelstunde. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mtttwoch. 2—3 Uhr : Sparstunöen ö. Konfirmanden -Sparkasse der
abends 8.80 Uhr : Vorbereitung mm Kindergottesdienst.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag . 13. Okt.. nachm. 3 Uhr : Gottesdienst in der Sakristei

der Ringkirche. Pfr . Veidt.
Lutberkirche.

Sonntag . 13. Okt. (19. nach Trin .) Hauvtgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . Berck-Mombach. (Jahresfest des Evangel. Arbeitervereins .)
Juoendgottesbienst 11.30 Uhr (Pfr . Kortheuer ). Abendgottesdienft
5 Uhr (Pfr . Lieber).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Scek-
sorgebezttks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr .. Rheknstr.. Moritzstr.. Kaiser-
Fricdrich-Ring. Schenkendorfstr.. Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk: Zwischen Frauenlobstr .. Schenkendorfstr., Kak-
ser-Friedrich-Rttig. Moritzstr.. Rbeinstr .. Oranienstr .. Adelbeiö-
straße. Karlstr.. Luxcmburgstr^ Niederwalöstr .. Schiersteinerstr.:
Pfarrer Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteinerstr .. Riederwalöstraße.
Luxemburgstr.. Karlstr .. Adelheidstr̂ Rüdesheimerftr .: Pfarrer
Kortheuer.

1. Lutversaal (Eingang Sartoriusstraße ) : Jeden Sonntag,
vorm. 11.30 Uhr: Jugendgottesdienst . — Men tag, 18. Okt.. abends

IS . Oktober
Jedermann Ist herzlich8.30 Uhr : Bibelstunde. Pfr . Kortheuer.

eingeladen.
Dienstag . 15. Okt.. abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Pfarrer, Kortheuer.
2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vorhalle. Eingang kleiner

S ^ ^ ben Brauttor . Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

Konfirmandensaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10) : Jeden
Mittwoch, nachmittags 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen
verems der Luthergemeinde.

4. Konfirmanbenfaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut¬
tor . Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm. 4.80—9 Ubr: Ev.
Dienstbotenverein . Jeden Montag , abends 8.30 Ubr: Vereinigung
konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer . — Jeden Mittwoch, abds.
8 Uhr : Jugendverein „Treue ". Pfr . Lieber. — Jeden Donnerstag,
abends 8.30 Ubr : Vorbereitung zum Kinöergottesdicnst.

Kapelle des Paulinenstitts.
„Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hauvtgottesöienst : Pfr . Christian:

„ Kindergottesöienst : nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauenverein:6 Uhr : Pfarrer Christian.
Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Näbverein.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. V..

Plattcrstraße 2.
Sonntag . 13. Okt.. nachm. 3.30 Uhr: Kreiskonferenz im Ver¬

einslokal : 3 Uhr : Freie Vereinigung der „Jugend -Wacht."
Montag , abends 8.30 Ubr : Turnen . Luisenstr. 35.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, nachm. 4 Ubr : Versammlung der Knaben-Abteil.:

abends 9 Ubr : Bibelbesvrechstunde der Aelteren-Abteilung.
Donnerstag , abds . 8.30 Uhr : Bibelstunde der „Jugendwacht".
Freitag , abds . 8.80 Ubr : Posaunen -, Trommler - u. Pfeiferchor.
Samstag , abds . 8.30 Uhr : Zitherchor. 8.45 Uhr: Gebetsstunbe.
Jeder Jüngling und junge Mann ist zu allen Veranstaltungen

bei freiem Eintritt herzlich eingeladen.
Christ!. Verein junger Männer Wiesbaden e. V . Oranienstr . 18.

Sonntag , nachm. 2.30 Uhr : Versammlung der Jugend¬
abteilung : abends 8.15 Ubr : Versammlung der Aclteren Abteilung.

Montag , abends 8.45 Ubr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 8.45 Ubr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Posaunenstunöe.
Donnerstag , abds . 8.30 Uhr : Bibelstunde ö. Jugendabteilung.
Freitag , abends 8.30 Ubr : Gemeinschaftsstunde. (Jedermann

Ist herzlich eingeladcn.)
Samstaa . abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde. — Turnen.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der Vereinsstun¬

den herzlichst eingeladen und hat freien Zutritt.
. Ev.-lnth . Dreieinigkeitsnemcinde.

(In der Kryvta der altkatholischen Kirche.)
Sonntag . 13. Okt. (19. nach Trin .) : 10 Ubr: Lesegottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rbeinstr. 64).
(Der selbständigen evang.-lutb. Kirche in Preußen zugehörig.)

Sonntag . 13. Okt. (19. nach Trjn .). Vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst (Adekbeidstr. 35).
Sonntag . 18. Okt. (19. nach Trin .). Vormittags 9.30 Ubr:

Lesegottesdienst. Pfr . Mueller.
Ren-Apostolische Gemeinde (Oranienstr . 54, Hinterh. vart .).

Sonntag . 13. Okt.. vorm . 9.30 Uhr : Hauvtgottesdienst: nachm.
3.30 Ubr : Evangelisattons -Versammlung.

Mittwoch. 16. Okt.. abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.
Methodisten-Gemcinde.

Immanuel -Kapelle. Ecke Dovbeimer - und Dreiweidenstraße.
Sonntag . 18. Okt.. vorm . 9.45 Uhr : Predigt : 11 Uhr: Sonn¬

tagsschule: abends 8 Ubr : Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Völkner.
Zionskapelle . Bavtistengemeinde Adlerstr. 19.

Sonntag . 13. Okt.. vorm 9.30 Uhr : Predigt : 11 Uhr: Sonn¬
tagsschule; nachm. 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. ~ —
Prediger Mundhenk.

Evang . kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstraße 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnnngsbund (Wcllritzstr. 19) :

abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung u. Gebetsstunde.

Seite I»
Donnerstag , abends 8.45 Uhr: Gesangprobe.

f Jedermann ist herzlich willkommen.
Blaukreuzverein . E. V„ Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Ubr : Versammlung : Tee-Abend
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbunö. Abends 8.30 Uhr:Bibelbesprechung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Gesangstünde.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr . 60.

Sonntag . 13. Okt.. vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.
W. Krimmel. Pfr.

Russischer Gottesdienst.
Samstag abend 6 Ubr : Abenögottesdienst.
Sonntag vormittag 11 Uhr : heil. Messe. —Abends 6 Ubr'Abendgottesdienft.
Montag (Pokrow) vormittag 11 Uhr: heil. Messe.
Freitag (Namensfest S . Kais. Hoheit des Großfürsten Thron-

folgers von Rußland ) vorm. 11 Uhr : heil. Messe.
Kleine Kapelle. Martinstraße 9.

Anglo -American Church of St . Augnstine.
Sunday 8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins and Sermon

12 Holy Eucharist . 5.30 Evensong and Address
Holy Day 8.30 Holy Eucharist.
Wednesday 11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist
Friday 11 Mattins and Litany .' 3.30 Lectüre on St Luke

(from Oct. 25).

Katholische Kirche.
20. Sonntag nach Pfingsten. — 13. Oktober 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekten in allen heutigen Gottesdiensten in den drei

Kirchen sind für den Maricnverein — zum Besten des Waisen¬
hauses an der Platterstraße — besttmmt und werden aufswärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Messen: 6, 7, 8 (Amt). 9 (Amt). Hochamt mit Predigt

10 Uhr. letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. — Nachm. 2.16 Ubr
ist Rosenkranzandacht : abends 6 Uhr Muttergottesanbacht mit->reorgt.

An öen Wochentagen find die hl. Messen uni 6. 6.45, 7.15 und
9.15 Ubr : 7.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Montag und
Donnerstag für die Bleichstraßeschule. Dienstag und Freitag für
die Blüchervlatz- und Mainzerstraßeschule. Mittwoch und Sams¬
tag für die Luisenstraße- und Rbeinstraßeschuleund die Institute.
Die Kinder in der Schule am Schulberg besuchen Dienstag und
Freitag 7.15 Uhr die Brüde,rkavelle.

Der Erstkommunikantenunterricht beginnt in der Woche
nach dem 20. Oktober.

Dienstag , Donnerstag und Samstag abends 6 Uhr ist
Rosenkranzandacht.

Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Samstag
nachm, von 4—7 und nach 8 Ubr.

Maria -Hilf-Kirche.
„ ^ Hl. Messen um 6 und 7.30 Uhr (gemeinsame Kommunion der
Erstkommunikanten — Knaben) : Kindergottesöienst (Amt) um
8.45 Uhr : Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr
ist Andacht zur hl. Familie , um 6 Uhr Rosenkranzanbacht.

An den Wochentagen stnd die hl. Messen um 6.30, 7.15 (Schul¬
messe) und 9.15 Ubr . Montag . Mittwoch und Freitag abend
6 Ubr ist Rosenkranzandacht. Samstag 4 Uhr Salve.

Beichtgelegenbeit: Sonntag früh von 6 Uhr au. Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche.
Frühmesse 6.30 Ubr. Kindergottesdienst (bt. Messem. Predigt)

9 Ubr. Hochamt mit .Predigt 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Andacht
zum hl. Geist, 6 Uhr Rosenkranzandacht.

Montag . Dienstag . Donnerstag und Freitag tft die hl. Messe
um 6.45 Uhr. Mittwoch und Samstag ist Schulmesse um 7.10 Ubr.
An allen Wochentagen ist eine zweite bl. Messe um 9.15 Uhr

Montag . Mtttwoch und Freitag 6 Uhr ist Rosenkranzandacht:
Samstag 5 Uhr Salve.

Beichtgelegenhett: Sonntag morgen von 6 Uhr an. Samstag
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Kohlen , Koks , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualifätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Platze . — Galligste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . 37281

auptkontor: BaSinhofstrasse 2 . Fernsprecher: Ni*. 545 u. 775.

Nein Ausverkauf
dauert nur noch kurze Zeit.

Die Preise sind noch weiter ermässigt,  besonders für die noch vorhandenen

iommer -W aren.
Bei grösseren Einkäufen besondere Vergünstigungen.

Ludwig Hess , Web1e87,a*80i
Spezialgeschäft für Strumpfe , Unterkleidei « und Üorsetten,

Rinderstrümpfe
und

Rindersöckchen
besonders billig.
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Deutsche Bank Wiesbaden
Hauptsitz: Berlin.
Kapital und Rücklagen:
M. 31 0000 000.
Femspreth-Anschlüsse:
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck-Konto:
Frankfurt a . M. Nr. 1400.

Wilhelmstrasse 22 , Ecke Fniedrichstrasse-
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

2000 Schrankfächer(Safes) verschiedener Grössen
StanlKammer unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Tag und Nacht bewacht.
Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume,
:: Nachlass- und Vermögens-Verwaltung. ::

Auskünfte Jeder Art bereitwilligst 39|1

sind wohlschmeckender und
anlstPiTi unübertroffen.

hergestellt nach den Vor¬
schriften von Professor Justus
von Liebig. Das Beste der
Welt . Misslingen ist ausge-

* schlossen. Die Backwerke
durch den Reichtum an Nähr-

der ältesten Pudding-
pulver-FabrikDeutsch-
lands, seit ca. 40 Jah-

_ ren eingeführt.
_ ? Hergestellt aus

feinstem Malspuder , enthält mehr wie doppelt soviel Nähr¬
werte , wie die eiweiss und fettarmen Puddingpulver aus Reiss¬
puder und sind die damit hergestellten ,Puddings die idealste
und nahrhafteste Zukost ftlr Kinder und Schwache. Bei¬
fügen von Butter oder Fett unnötig.1 II a18 7 j

Bester Ersatz für
Vanille in Stangen.

Liebigs Chokoladen-
Creme„Exquisit“

geben einen süssen
Nachtisch, der durch

« wirkliche Güte
überrascht.

Man verlange ausdrücklich
Fabrikmarke

|s” mit der eingetragenen
rerjunge “. 3V533

Fabrik -Lager : Carl Dltfmann , Wiesbaden , Adelheidstr. 10. Teleph. 494.
Generalvertreter Carl Dittmann,

37367 Adelheidstr . 10, Fernruf 494 . 199

Für die Herbst -Saison bieten meine grossen Läger sowohl in Einzel - MfibeSn als bssonders m bom ^ et 4vn r -mmSr - Einr >vKiungen,s^
Auswahl, die sowohl dem einfachsten als auch dem verwöhntesten tiesehmaek m vollkomm — Masse Rechnung tragt , uarcn scann e
langjährige Garantieleistung und „ •

aussepffewöhnlich billige Preise
biete ich Vorteile , die jeder Möbelkäufer beachten sollte.

Moderne Schlafzimmer
in allen Formen u. Holzarten von Mk.

wohn- u. Speisezimmer
in Eiche und Nussbaum . von Mk.

150. 850
150. 1200

Eichen-Herren-Zimmer
besonders sdböne Formen von Mk 300. 900
"K.kompletter Köthen,, 55 . JOO

Riesen*
Aus

« « »
• • M •
• • • •

Nussbaum - Spiegelschrlnkn
Bücherschränke

„ Büfetts . . -
Kleiderschcänke , eintür »g _ « » » ,

desgl . . aweitüng . » . .
Nussbaum -Schreibtische • • . . .
Eichen - Flurtoiletten.
Ottomanen

von Mk. B8 011
, 5 »
, 120
* I*
- 28
„ 32
. 16
. 27

Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
Gegründet 1872 . Langjährige Garantie . Eigene Polsterwrerkstätte . Transport und Versa « . re «. e ep on

Ferd . Marx NacKk . , 22 Kirchgasse 22.
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